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DIETRICHS FLUCHT 3

1 Von Dietwart  kuᷓnig in Roᷓmiſchmϰ
2 Lanndt · Vnd darnach von ſeineɱ
3 Sŭn Perner Diettrich · ỽnd auch
4 Erenreich ſeinem vngetreweŋ Vetter

Von Dietwart künig in Römischem Lanndt
Vnd darnach von seinem Sun Perner Diettrich
vnd auch Erenreich seinem vngetrewen Vetter
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DIETRICHS FLUCHT 5

1 W elt Jr nu hoᷓꝛ⸗
2 eŋ wŭnnder ·
3 ſo verkŭnde
4 ich euch beſon⸗
5 der : die ſtarch
6 eŋ neweŋ maϟ⸗
7 re · laſt euch
8 nicht weſeŋ
9 ſchwaϟre : ob ich euch ſage die war⸗

10 hait · daσ habt nicht verlait : Voŋ
11 aineɱ edleŋ kuᷓnige heer · Diet⸗
12 wart ſo hieſσ Er · deɱ dienet fuᷓr
13 aigeŋ die Roᷓmiſcheŋ lanndt · vnd
14 muͦſt iɱ warteŋ alleſſambt :
15 ſchoŋ mit gewalte · Jɱ dienteŋ
16 die heldeŋ balde : Vil vnd mere · durcɧ
17 die groſſeŋ ere : der phlager iŋ ſein⸗
18 eɱ reiche · Er lept ſo herꝛleiche : daʒ
19 maŋ iɱ ſprach deɞ peſteŋ · voŋ
20 freŭndeŋ vnd voŋ geſteŋ : iŋ ſeineŋ
21 pluᷓenndeŋ tugendeŋ · waɞ maŋ
22 vnnɞ ye voŋ iugendeŋ : yϡe geſaget
23 mere · deɞ waɞ der Erbare · eiŋ gim⸗
24 me vnd eiŋ Adamaŋt · dauoŋ Er
25 weiteŋ waσ erkannt :
26 Er lebt iŋ raineŋ pluᷓendŋ̄
27 tageŋ · alɞ wir die weyϡſŋ̄
28 hoꝛeŋ ſageŋ : ſo gar oŋ
29 alle ſchannde · frid waσ iŋ ſeineɱ
30 lannde : vnd tet auch nŭŋ daɞ peſte ·
31 waʒ er ze tugendeŋ weſte : darꜩuͦ
32 waɞ ſeineɞ herꜩeŋ ger · eɞ lebet ho⸗
33 her kunig niemer : ſo herlich noch
34 ſo ſchone · er warb nach preyϡſeσ

1     Welt Jr nu hören wunnder
so verkunde ich euch besonder
die starchen newen märe
last euch nicht wesen schwäre

5 ob ich euch sage die warhait
das habt nicht verlait
Von ainem edlen künige heer
Dietwart so hiess Er
dem dienet für aigen die Römischen lanndt

10 vnd muost im warten allessambt
schon mit gewalte
Jm dienten die helden balde
Vil vnd mere
durch die grossen ere

15 der phlager in seinem reiche
Er lept so herrleiche
daz man im sprach des pesten
von freunden vnd von gesten
in seinen plüennden tugenden

20 was man vnns ye von iugenden
ye gesaget mere
des was der Erbare
ein gimme vnd ein Adamant
dauon Er weiten was erkannt

25     Er lebt in rainen plüenden tagen
als wir die weysen horen sagen
so gar on alle schannde
frid was in seinem lannde
vnd tet auch nun das peste

30 waz er ze tugenden weste
dartzuo was seines hertzen ger
es lebet hoher kunig niemer
so herlich noch so schone
er warb nach preyses lone
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DIETRICHS FLUCHT 7

35 lone : noch mer danŋ ye kuᷓnig
36 getete · daraŋ waσ er ſo ſteϟtte · daʒ
37 maŋ iɱ nuŋ Eereŋ iach · alleσ
38 daʒ iɱ yϡe geſchach : ſeiner augeŋ
39 ſpiegl waσ die zuͦcht · deɞ het die
40 ere zu iɱ flucht : vnd myϡnnete
41 iŋ nacht vnd tag · durch daʒ er
42 Ir ſo ſchone phlag :
43 Alſo phlag er der tugendŋ̄
44 wart · eɞ ward nie guͦt
45 noch dhainσ verſpart :
46 Er gebe eɞ wer eɞ wolte · Er warb
47 nach raineɱ ſolde : vnd nach
48 tugentlicheɱ lobe · ſeiŋ lob lag
49 alleŋ deŋ kunigeŋ obe : die da le⸗
50 beteŋ beyϡ deŋ tageŋ · waʒ Ich ye
51 hoꝛte geſageŋ : voŋ tugendeŋ vnd
52 voŋ wirdikait · da waɞ ſeiŋ heꝛꜩe
53 mit geklait : maŋ ſach jŋ iŋ
54 ſeineŋ zeiteŋ · nach alleŋ deŋ erŋ̄
55 ſtreiteŋ : die yϡe herre gewaŋ ·
56 fuᷓrwar ich daɞ vernomeŋ haŋ :
57 Er waɞ der allerpeſte · deŋ da ye⸗
58 mannd weſte : vber alle reiche ·
59 er lebte ſo wunnekleiche : daʒ iɱ
60 alleɞ daσ waɞ holt · daσ riet iɱ
61 der erŋ ſolt : iŋ allerpeſte ſtŭnde ·
62 die er betrachteŋ kunde : daɞ waʒ
63 wenŋ iɱ daσ hayϡl geſchach · daʒ
64 Er die hochgeboꝛŋ ſach : ſo pluᷓet
65 iɱ yϡmmer hoher muͦt · die naɱ
66 er fuᷓr alleɞ guͦt : die wareŋ ſeiŋ
67 moꝛgenſterŋ · die Edl Ritterſchaft
68 ſahe er gerŋ : wo er kŭnde vnd wo

er warb nach preyses lone
35 noch mer dann ye künig getete

daran was er so stette
daz man im nun Eeren iach
alles daz im ye geschach
seiner augen spiegl was die zuocht

40 des het die ere zu im flucht
vnd mynnete in nacht vnd tag
durch daz er Ir so schone phlag
    Also phlag er der tugenden wart
es ward nie guot noch dhains verspart

45 Er gebe es wer es wolte
Er warb nach rainem solde
vnd nach tugentlichem lobe
sein lob lag allen den kunigen obe
die da lebeten bey den tagen

50 waz Ich ye horte gesagen
von tugenden vnd von wirdikait
da was sein hertze mit geklait
man sach jn in seinen zeiten
nach allen den eren streiten

55 die ye herre gewan
fürwar ich das vernomen han
Er was der allerpeste
den da yemannd weste
vber alle reiche

60 er lebte so wunnekleiche
daz im alles das was holt
das riet im der ern solt
in allerpeste stunde
die er betrachten kunde

65 das waz wenn im das hayl geschach
daz Er die hochgeborn sach
so plüet im ymmer hoher muot
die nam er für alles guot
die waren sein morgenstern

70 die Edl Ritterschaft sahe er gern
wo er kunde vnd wo er mochte
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DIETRICHS FLUCHT 9

1 er mochte · Er tet waɞ jŋ ze guͦte
2 gedochte : vnd wonte iŋ beyϡ mit
3 raineɱ ſite · da liebet er ſy ſo ſchoŋ
4 mitte : daʒ ſyϡ iɱ dienteŋ wider
5 ſtreit · ſy wonteŋ iɱ guᷓettlich
6 alle zeit : beyϡ hie vnd döꝛt · aŋ Iɱ
7 lag auch jr freuᷓdeŋ hoꝛt : Er ſach
8 ſyϡ gerne ſy tetteŋ iɱ ſaɱ · Syϡ
9 wareŋ iɱ dienſteɞ vnndertaŋ :

10 oŋ valſcheɞ rewe · daɞ machet
11 ſeiŋ guᷓettlich trewϯe : die er iɱ
12 zu allennꜩeiteŋ pot · Er lieſσ ſyϡ
13 ſelteŋ iŋ dhainer not : er hohet jŋ
14 williklich jrŋ muͦt · er gab jŋ ſo
15 reicheɞ guͦt :
16 Sy dienteŋ iɱ mer daŋ̄
17 mer · zu dienſt waɞ jŋ
18 alſo geer : daʒ ſy gernne
19 tateŋ · dhaiŋ annderŋ muͦt ſyϡ
20 hatteŋ : deŋ der iɱ ze dienſte ſtuͦn∂ ·
21 alɞ noch alle die gernne tuͦn∂ :
22 die iŋ jr herꝛeŋ dienſt williklich
23 ſind · wereŋ ∂ie Furſteŋ nu nicht
24 ſo plint : ſo gedechteŋ ſyϡ aŋ dienſt
25 nu · alɞ die furſteŋ tetteŋ do :
26 Dietwart der het gemuͦte · der
27 raiŋ vnd der guͦte : der myϡnnete
28 nach Fuᷓrſtlicheɱ ſit · vnd liebet
29 ſo ſer ſich damit : daʒ iɱ die leuᷓt
30 widerſtreyϡt · begundeŋ ſuͦcheŋ alle
31 zeit : Wo er deɞ lamdeσ kerte ·
32 ſeiŋ raineɞ herꜩe jŋ lerte : daʒ er
33 die ere het ze hauſσ · Er lebt recht
34 alɞ Artauσ : mit rechter Ritter⸗

wo er kunde vnd wo er mochte
Er tet was jn ze guote gedochte
vnd wonte in bey mit rainem site
da liebet er sy so schon mitte

75 daz sy im dienten wider streit
sy wonten im güettlich alle zeit
bey hie vnd dört
an Im lag auch jr freuden hort
Er sach sy gerne sy tetten im sam

80 Sy waren im dienstes vnndertan
on valsches rewe
das machet sein güettlich trewe
die er im zu allenntzeiten pot
Er liess sy selten in dhainer not

85 er hohet jn williklich jrn muot
er gab jn so reiches guot
    Sy dienten im mer dann mer
zu dienst was jn also geer
daz sy gernne taten

90 dhain anndern muot sy hatten
den der im ze dienste stuond
als noch alle die gernne tuond
die in jr herren dienst williklich sind
weren die Fursten nu nicht so plint

95 so gedechten sy an dienst nu
als die fursten tetten do
Dietwart der het gemuote
der rain vnd der guote
der mynnete nach Fürstlichem sit

100 vnd liebet so ser sich damit
daz im die leut widerstreyt
begunden suochen alle zeit
Wo er des lamdes kerte
sein raines hertze jn lerte

105 daz er die ere het ze hauss
Er lebt recht als Artaus
mit rechter Ritterscheffte
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DIETRICHS FLUCHT 11

35 ſcheffte · er hett ot wol die creffte :
36 aŋ leib vnd aŋ guͦte · er plüet iŋ
37 hoheɱ muͦte :
38 Wenŋ er nicht Ritter⸗
39 ſchafft phlag · ſo ward
40 ſunſt ſelteŋ der tag :
41 Er het volle hochzeit · ſeiŋ hof der
42 ſtund oŋ neydt : die rayϡeteŋ die
43 tanꜩteŋ vnd ſŭngeŋ · voŋ alleŋ
44 oꝛdnŭngeŋ : ſo redteŋ die voŋ
45 myϡnne · vnd het mir ſyϡnne :
46 wie ſyϡ gedieneŋ mochteŋ · damit
47 ſyϡ wol gedochteŋ · deŋ mayϡdeŋ
48 vnd deŋ fraweŋ · ſo begundeŋ
49 hie ſchaweŋ : deŋ Burgfri∂ voꝛ
50 deɱ palaσ · ſeiŋ hauσσ alſo ge⸗
51 ſtifftet waσ : daʒ maŋ daryϡnŋ
52 nur freudeŋ vant · traureŋ da
53 vil gar verſchwannt : Nu
54 laſſeŋ wir die mere ſtaŋ · vnd
55 hebeŋ aber aŋ : Wie Dietwart
56 der reiche · lebet fuᷓrſtleiche : alɞ
57 Artuσ ye gelebete · ſeiŋ herꜩe dar⸗
58 nach ſtrebete : daʒ milte vnd ere ·
59 vnd tugende noch mere : ſeiŋ
60 phlag vnd waɞ ſeiŋ rat · ſy ent⸗
61 wicheŋ iɱ aŋ dhainer ſtat :
62 Diſe rede laſſeŋ wir nu
63 ſeiŋ · er het ereŋ volleŋ
64 ſchreiŋ : darnach alσ
65 manige iar · wie er hette alleσ
66 daɞ ſo gar : mit tugendeŋ beſloſſŋ̄ ·
67 vnd daraŋ vnuerdꝛoſſeŋ : Jɱ
68 ze dienſte genomeŋ · maŋ ſach

mit rechter Ritterscheffte
er hett ot wol die creffte
an leib vnd an guote

110 er plüet in hohem muote
    Wenn er nicht Ritterschafft phlag
so ward sunst selten der tag
Er het volle hochzeit
sein hof der stund on neydt

115 die rayeten die tantzten vnd sungen
von allen ordnungen
so redten die von mynne
vnd het mir synne
wie sy gedienen mochten

120 damit sy wol gedochten
den mayden vnd den frawen
so begunden hie schawen
den Burgfrid vor dem palas
sein hauss also gestifftet was

125 daz man darynn nur freuden vant
trauren da vil gar verschwannt
Nu lassen wir die mere stan
vnd heben aber an
Wie Dietwart der reiche

130 lebet fürstleiche
als Artus ye gelebete
sein hertze darnach strebete
daz milte vnd ere
vnd tugende noch mere

135 sein phlag vnd was sein rat
sy entwichen im an dhainer stat
    Dise rede lassen wir nu sein
er het eren vollen schrein
darnach als manige iar

140 wie er hette alles das so gar
mit tugenden beslossen
vnd daran vnuerdrossen
Jm ze dienste genomen
man sach Jn nymmer dahin komen
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DIETRICHS FLUCHT 13

1 Jŋ nyϡmmer dahiŋ komeŋ : da vn⸗
2 tat ward vernomeŋ : dannoch het
3 Er eineŋ ſit · da vϟbergult er alleɞ
4 darmit : daʒ er ze vntugendeŋ ye
5 begie · aŋ baideŋ oꝛteŋ doꝛt vnd hie :
6 daʒ Er got taŭgeŋ · mit herꜩeŋ
7 vnd mit augeŋ : myϡnnete wo er
8 kunde · darꜩuͦ iɱ eiŋ ſtunde : auch
9 iŋ deɱ tage naɱ · daʒ er got ruͦfte

10 aŋ : vmb ſeiner ſeldeŋ hail · daɞ waʒ
11 eiŋ der peſte tail : daʒ iɱ got zu
12 ſeineɱ lebeŋ · iŋ diſer welt het gegebŋ̄ :
13 Alſo lebt Dietwart daσ iſt
14 war · iŋ pluᷓeendeŋ tu⸗
15 genndeŋ dreyϡſſig jar :
16 vϟnꜩ daʒ er gewuͦchσ vil nach ze
17 maŋ · da waɞ ſeiŋ ſit alſo getaŋ :
18 Er ſey iung oder alt · oder wie er
19 were geſtalt : Arm oder reich · maŋ
20 lieſσ jŋ ſicherleich : ymmer gewiŋ⸗
21 neŋ weibeσ tail · noch verſuͦcheŋ ſolh
22 mayl : daʒ myϡnne were genannt ·
23 deɞ ſiteŋ waɞ da vϟber alle lanndt :
24 daσ wert maŋ Manŋ vnd weibeŋ ·
25 deσ muͦſteŋ ſtarch beleibeŋ : die leuᷓte
26 bey deŋ iareŋ · maŋ ſach auch ſyϡ ge⸗
27 pareŋ : vil frolich vnd wol · die leute
28 wareŋ da tugendeŋ vol · durch deŋ
29 keuſchlicheŋ ſit · da wonet jn raine
30 fuͦre mit : ſeit der ſit iſt hingetaŋ ·
31 daʒ maŋ die fraweŋ vnd die maŋ :
32 Ee jr tageŋ zueinander geit · deɞ
33 iſt die welt beyϡ der zeit : aŋ mani⸗
34 geŋ ſacheŋ gar ze kranck · daʒ er ha⸗

man sach Jn nymmer dahin komen
145 da vntat ward vernomen

dannoch het Er einen sit
da vϡbergult er alles darmit
daz er ze vntugenden ye begie
an baiden orten dort vnd hie

150 daz Er got taugen
mit hertzen vnd mit augen
mynnete wo er kunde
dartzuo im ein stunde
auch in dem tage nam

155 daz er got ruofte an
vmb seiner selden hail
das waz ein der peste tail
daz im got zu seinem leben
in diser welt het gegeben

160     Also lebt Dietwart das ist war
in plüeenden tugennden dreyssig jar
vϡntz daz er gewuochs vil nach ze man
da was sein sit also getan
Er sey iung oder alt

165 oder wie er were gestalt
Arm oder reich
man liess jn sicherleich
ymmer gewinnen weibes tail
noch versuochen solh mayl

170 daz mynne were genannt
des siten was da vϡber alle lanndt
das wert man Mann vnd weiben
des muosten starch beleiben
die leute bey den iaren

175 man sach auch sy geparen
vil frolich vnd wol
die leute waren da tugenden vol
durch den keuschlichen sit
da wonet jn raine fuore mit

180 seit der sit ist hingetan
daz man die frawen vnd die man
Ee jr tagen zueinander geit
des ist die welt bey der zeit
an manigen sachen gar ze kranck

185 daz er haben muos vndanck
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DIETRICHS FLUCHT 15

35 beŋ muͦσ vndanck : der vnnɞ deŋ
36 ſit pracht · vnd ſeiŋ voŋ erſte yϡe ge⸗
37 dacht :
38 Nu laſſeŋ wir deŋ ſiteŋ ſteŋ ·
39 diſer mag ieneŋ nicht
40 ergeeŋ : doch wil ich ainσ
41 meſſeŋ · deɞ ich nicht mag vergeſſ⸗
42 eŋ : wareŋ da die leute ſtarch · ſo
43 ſint ſyϡ nu vngetrewϯe vnd karg :
44 faul vnd vnſteϟtte · wie gerŋ eiŋ
45 maŋ nu tette : ſo iſt ſouil der valſ⸗
46 cheŋ raϟte : daʒ maŋ dhaiŋ getreuᷓ⸗
47 eŋ maŋ · rechter fŭr nicht engaŋ :
48 alɞ er doch gerŋ tette · ſo iſt die welt
49 ſo vnſteϟtte : daʒ vnfuͦr vnd vnʒuͦcht ·
50 zu deŋ leuᷓteŋ hat nu fluͦcht : der
51 peſteŋ fuͦr der maŋ nu phliget ·
52 daʒ iſt daʒ die ſchannde nu wiget :
53 ze vaſt fur die ere · welcher ennde
54 ich nu kere : da vinde ich nicht
55 wanŋ vnrat · die ere hat zu hofe
56 Ir ſtat : owe laider gar verloꝛŋ ·
57 ſeit die ere iſt abgepoꝛeŋ : vnd daʒ
58 die ſchannde fur ſich geet · vnd die
59 Eere hindeŋ ſtet : daʒ machet der
60 Fuᷓrſteŋ ploᷓede · daʒ jr höfe ſteend
61 ſo öede :
62 Auch wenŋ ich mich ſelbσ
63 treuᷓge · ob ich die Fuᷓrſteŋ
64 nŭ zige : waɞ ich jŋ deσ
65 voꝛ geſage · damit ich ſy nu gar
66 veriage : ſeiŋ ruͦchet waσ die al⸗
67 teŋ · tugent habeŋ gehalteŋ : ſy
68 tuͦt nur deŋ newϯeŋ ſit · da laſσ

185 daz er haben muos vndanck
der vnns den sit pracht
vnd sein von erste ye gedacht
    Nu lassen wir den siten sten
diser mag ienen nicht ergeen

190 doch wil ich ains messen
des ich nicht mag vergessen
waren da die leute starch
so sint sy nu vngetrewe vnd karg
faul vnd vnstette

195 wie gern ein man nu tette
so ist souil der valschen räte
daz man dhain getreuen man
rechter fur nicht engan
als er doch gern tette

200 so ist die welt so vnstette
daz vnfuor vnd vnzuocht
zu den leuten hat nu fluocht
der pesten fuor der man nu phliget
daz ist daz die schannde nu wiget

205 ze vast fur die ere
welcher ennde ich nu kere
da vinde ich nicht wann vnrat
die ere hat zu hofe Ir stat
owe laider gar verlorn

210 seit die ere ist abgeporen
vnd daz die schannde fur sich geet
vnd die Eere hinden stet
daz machet der Fürsten plöede
daz jr höfe steend so öede

215     Auch wenn ich mich selbs treuge
ob ich die Fürsten nu zige
was ich jn des vor gesage
damit ich sy nu gar veriage
sein ruochet was die alten

220 tugent haben gehalten
sy tuot nur den newen sit
da lass wir sy beleiben mit
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DIETRICHS FLUCHT 17

1 wir ſyϡ beleibeŋ mit · Seϟydt Jch jŋ
2 nicht geſageŋ kaŋ · daʒ die alteŋ ha⸗
3 beŋ getaŋ : Laſſeŋ wir jr deŋ teufl
4 walteŋ · vnd ſageŋ voŋ deŋ alteŋ :
5 die wareŋ getrewe vnd tugenthaft ·
6 got der fueget jŋ die crafft : daʒ ſy het⸗
7 teŋ reicheɞ guͦt · Sy gewunneŋ ſig⸗
8 haffteŋ muͦt : vnd alſouil der ereŋ ·
9 waɞ hilffet mich nu meiŋ lerneŋ :

10 daʒ die Furſteŋ nu ſo meϟchtig tuͦŋ ·
11 eɞ ſtet nu nicht alɞ eɞ da ſtuͦn∂ : ſeit
12 deɞ ſiteɞ iſt verphlegeŋ · daʒ maŋ be⸗
13 gunnet hinʒelegeŋ : die alteŋ tugent
14 vnd die alteŋ zuͦcht · deɞ kaɱ die Fuᷓr⸗
15 ſteŋ aŋ die ſucht : dauoŋ ſyϡ nyϡm⸗
16 mer werdeŋ erloᷓſt · Ir herreŋ Ir habt
17 nuklaineŋ troſt : die da hayϡſſent
18 Graueŋ freyϡeŋ dienſtmaŋ · ſeit
19 maŋ ewꝛ dienſt nicht loneŋ kaŋ :
20 Wie gernne ich euch nu ma⸗
21 chet freyϡ · ſo ſteend euch die
22 Fuᷓrſteŋ ſo nicht beyϡ : ſo muͦσ
23 Ich euch laſſeŋ vnnderwegeŋ · Syϡ
24 habeŋ der alteŋ mer verphlegeŋ :
25 Nu wil ich wider greyϡffeŋ aŋ · wie
26 die alteŋ habeŋ getaŋ : Dietwart
27 der kunig voŋ Romiſch lanndt · alɞ
28 ich euch tet bekant : der lebet mit
29 ereŋ Dꝛeyϡſſig jar · daʒ ich euch ſage
30 daɞ iſt war : der myϡnnete iŋ ſeiner
31 iŭgent · alſo vil der tuͦgent · Alɞ
32 vnnɞ tuͦt khunt daʒ mere · wie vn⸗
33 kundt iɱ were : die fraweŋ vnd
34 die myϡnne · doch het er iŋ ſeineɱ

da lass wir sy beleiben mit
Seydt Jch jn nicht gesagen kan
daz die alten haben getan

225 Lassen wir jr den teufl walten
vnd sagen von den alten
die waren getrewe vnd tugenthaft
got der fueget jn die crafft
daz sy hetten reiches guot

230 Sy gewunnen sig hafften muot
vnd alsouil der eren
was hilffet mich nu mein lernen
daz die Fursten nu so mechtig tuon
es stet nu nicht als es da stuond

235 seit des sites ist verphlegen
daz man begunnet hinzelegen
die alten tugent vnd die alten zuocht
des kam die Fürsten an die sucht
dauon sy nymmer werden erlöst

240 Ir herren Ir habt nuklainen trost
die da hayssent Grauen freyen dienstman
seit man ewr dienst nicht lonen kan
    Wie gernne ich euch nu machet frey
so steend euch die Fürsten so nicht bey

245 so muos Ich euch lassen vnnderwegen
Sy haben der alten mer verphlegen
Nu wil ich wider greyffen an
wie die alten haben getan
Dietwart der kunig von Romisch lanndt

250 als ich euch tet bekant
der lebet mit eren Dreyssig jar
daz ich euch sage das ist war
der mynnete in seiner iugent
also vil der tuogent

255 Als vnns tuot khunt daz mere
wie vnkundt im were
die frawen vnd die mynne
doch het er in seinem synne
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35 ſyϡnne : der myϡnne alſo guͦteŋ vleiσ ·
36 daʒ ſyϡ iɱ nie ettweiσ : fur praiteŋ
37 kunde · Er entett Ir ſeine ſtunde :
38 Wo er ſolte oder mochte · waɞ der
39 myϡnne zu dienſte tochte : deɞ vleiσ
40 er ſich mit guͦteɱ ſite · der myϡnne
41 dient er damitte : daʒ er nicht waŋ
42 guteɞ ſprach · ⱳo jɱ ze dienſte icht
43 geſchach : daσ tet er gernne vnnd
44 willikleich · dauoŋ er der ereŋ reich :
45 dick wardt aŋ maniger ſtat · ſeiŋ
46 herꜩe gab iɱ ſolheŋ rat : beſchaideŋ⸗
47 licheŋ iſt mir geſagt · die ſelde waɞ
48 mit iɱ betaget : daʒ ſyϡ iɱ ſo ſcho⸗
49 ne beyϡ · wonete vnd machet jŋ
50 ſchanndeŋ freyϡ : deɞ ereteŋ jŋ die
51 raineŋ weib · deɞ mueſſe ſeiŋ ſelig
52 ſeiŋ leib : da er mit ereŋ dꝛeyϡſſig
53 Iar · het gelebt ſo ſchoŋ gar : da het
54 er iŋ deŋ iŭgent ſeiŋ · alɞ vnnɞ daσ
55 puͦch tuͦt ſcheiŋ : Vierundʒwain⸗
56 ꜩig Ratgebeŋ · die zugeŋ jŋ zerech⸗
57 teɱ lebeŋ : vnd rieteŋ iɱ daσ peſte ·
58 daraŋ waɞ er ſo veſte :
59 Deɱ wolt er nie entweich⸗
60 eŋ · deɞ begunde er ſer
61 reicheŋ : aŋ tugendeŋ
62 danŋ eiŋ annder maŋ · Er graif
63 nie dhaiŋ ding aŋ : Jɱ muͦſte vol⸗
64 gelingeŋ · aŋ alleŋ ſeineŋ dingeŋ :
65 jɱ rieteŋ ſeine Rat gebeŋ · die jŋ het⸗
66 teŋ iŋ ir phlegeŋ : jr ſeit kunig
67 voŋ Roᷓmiſch lanndt · iŋ der maſſe
68 nu ze hant · nahend gewachſenŋ ·

doch het er in seinem synne
der mynne also guoten vleis

260 daz sy im nie ettweis
fur praiten kunde
Er entett Ir seine stunde
Wo er solte oder mochte
was der mynne zu dienste tochte

265 des vleis er sich mit guotem site
der mynne dient er damitte
daz er nicht wan gutes sprach
wo jm ze dienste icht geschach
das tet er gernne vnnd willikleich

270 dauon er der eren reich
dick wardt an maniger stat
sein hertze gab im solhen rat
beschaidenlichen ist mir gesagt
die selde was mit im betaget

275 daz sy im so schone bey
wonete vnd machet jn schannden frey
des ereten jn die rainen weib
des muesse sein selig sein leib
da er mit eren dreyssig Iar

280 het gelebt so schon gar
da het er in den iugent sein
als vnns das puoch tuot schein
Vierundzwaintzig Ratgeben
die zugen jn zerechtem leben

285 vnd rieten im das peste
daran was er so veste
    Dem wolt er nie entweichen
des begunde er ser reichen
an tugenden dann ein annder man

290 Er graif nie dhain ding an
Jm muoste volgelingen
an allen seinen dingen
jm rieten seine Rat geben
die jn hetten in ir phlegen

295 jr seit kunig von Römisch lanndt
in der masse nu ze hant
nahend gewachsenn Zu einem man
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1 Zu eineɱ maŋ · Daʒ alle die troſt
2 wellend haŋ : die iŋ ewꝛeŋ reicheŋ
3 ſind · Hoch edelɞ kuᷓnigσ kin∂ : die
4 wellendt haubteŋ aŋ dich · Nu hat
5 got bedacht ſich : aŋ dir ſo hoher ſelikait ·
6 vnd alleɞ daɞ aŋ dich gelait : daɞ tu⸗
7 gent vnd ere hayϡſſeŋ ſol · kundeŋ wir
8 nu dir rateŋ wol : daʒ alle leuᷓt het⸗
9 teŋ fuᷓr guͦt · nu geb vnnɞ got ſo weyϡ⸗

10 ſeŋ muͦt : daʒ wir dich daσ peſte lereŋ ·
11 vnd vnnɞ aŋ dir icht vnerŋ : deɞ
12 ſol euch weſeŋ vil vnnot · mir were
13 lieber der tot : denne icht aŋ ewꝛ rete ·
14 ymmer icht getete · daraŋ biŋ ich
15 ſtette :
16 Seit Ir lieber herre meiŋ ·
17 iŋ vnnſerɱ gepot wellet
18 ſeiŋ : ſo ſolt jr nicht wenck⸗
19 eŋ · vnd geruͦchet daraŋ zu gedenck⸗
20 eŋ : daʒ nie danŋ Vierꜩeheŋ lanndt ·
21 wartend nu ewꝛ aineɞ hanndt :
22 ſo ſeyϡt jr nuͦr ainigσ kindt · Wanŋ
23 euch alle die willig ſind : die euch
24 habeŋ geſeheŋ ye · nu geruͦchet Ir
25 zu gedenckeŋ hie : daʒ euch wartet
26 manig maŋ · der euch aller ereŋ
27 gaŋ : ſo hat euch got deŋ wŭnſch
28 gegebeŋ · ſchoᷓneŋ leib vnd liebeσ lebeŋ :
29 nu lat euch nicht beſchleyϡffeŋ · Ir
30 ruͦchet darnach zu greyϡffeŋ : wer⸗
31 det Ritter ſchiere · ſo habt jr volle zie⸗
32 re : aŋ leib vnd an guᷓt · wellet iŋ
33 ewreɱ muͦt : der euch darꜩuͦge⸗
34 ualle · alɞ wir euch rateŋ alle : die

nahend gewachsenn Zu einem man
Daz alle die trost wellend han
die in ewren reichen sind

300 Hoch edels künigs kind
die wellendt haubten an dich
Nu hat got bedacht sich
an dir so hoher selikait
vnd alles das an dich gelait

305 das tugent vnd ere hayssen sol
kunden wir nu dir raten wol
daz alle leut hetten für guot
nu geb vnns got so weysen muot
daz wir dich das peste leren

310 vnd vnns an dir icht vnern
des sol euch wesen vil vnnot
mir were lieber der tot
denne icht an ewr rete
ymmer icht getete

315 daran bin ich stette
    Seit Ir lieber herre mein
in vnnserm gepot wellet sein
so solt jr nicht wencken
vnd geruochet daran zu gedencken

320 daz nie dann Viertzehen lanndt
wartend nu ewr aines hanndt
so seyt jr nuor ainigs kindt
Wann euch alle die willig sind
die euch haben gesehen ye

325 nu geruochet Ir zu gedencken hie
daz euch wartet manig man
der euch aller eren gan
so hat euch got den wunsch gegeben
schönen leib vnd liebes leben

330 nu lat euch nicht beschleyffen
Ir ruochet darnach zu greyffen
werdet Ritter schiere
so habt jr volle ziere
an leib vnd an güt

335 wellet in ewrem muot
der euch dartzuogeualle
als wir euch raten alle
die mit euch schwert wellen nemen
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35 mit euch ſchwert welleŋ nemeŋ ·
36 die euch zu geſelleŋ muᷓgeŋ zemeŋ :
37 daɞ tuͦŋ ich gernne ſo ſprach er · dar⸗
38 aŋ zweiuelt jr nicht mer :
39 Nu ratet ſelbσ on ſtreyϡt ·
40 wanŋ wir die hochzeit :
41 iŋ deɱ Iare welleŋ haŋ ·
42 da ſprach ainer ſeiŋ dienſtmaŋ :
43 daσ kaŋ nyϡmmer ſo wol geſeiŋ ·
44 voŋ Romiſch lanndt herre meiŋ :
45 ſo iŋ deɞ ſueſſeŋ mayeŋ zeit · ſo al⸗
46 leɞ daɞ gepluͦmet leit : vber perge
47 vnd vϟber tal · vnd daʒ der ỽogeliŋ
48 ſchal · vber all deŋ wald klinget ·
49 vnd daʒ alle creatur dinget : gegeŋ
50 deɞ liechteŋ Sŭmmerσ fruͦcht ·
51 da ſprach auσ raingeperender
52 zucht : Dietwart der junge helt ·
53 Ich biŋ berait wenŋ ir welt : ze
54 ſant Joᷓꝛgeŋ meſſe · ſo kumbt vnnσ
55 vil geroſſe : der Summer vnd der
56 Maie · da ſprach der tugende haige :
57 daσ ſeyϡ vil gerne getaŋ · Nu ratet
58 weŋ Ich zu geſelleŋ mueſſe haŋ :
59 Syϡ ſpracheŋ lieber herre meiŋ · daσ
60 wirdt euch kurꜩlicheŋ ſcheiŋ :
61 Auch ſaumeŋ wir vnnσ
62 nicht daraŋ · Ir muᷓeſ⸗
63 ſet ſolhe geſelleŋ haŋ ·
64 die ewreŋ ereŋ wol gezaϟmeŋ · vn∂
65 wol mit ereŋ muᷓgeŋ nemeŋ :
66 voŋ euch phaϟrd vnd klaid · ⱳir
67 habeŋ euchσ alleσ anberait :
68 Achꜩigk Schiltgeferteŋ · die ſich

die mit euch schwert wellen nemen
die euch zu gesellen mügen zemen

340 das tuon ich gernne so sprach er
daran zweiuelt jr nicht mer
    Nu ratet selbs on streyt
wann wir die hochzeit
in dem Iare wellen han

345 da sprach ainer sein dienstman
das kan nymmer so wol gesein
von Romisch lanndt herre mein
so in des suessen mayen zeit
so alles das gepluomet leit

350 vber perge vnd vϡber tal
vnd daz der vogelin schal
vber all den wald klinget
vnd daz alle creatur dinget
gegen des liechten Summers fruocht

355 da sprach aus raingeperender zucht
Dietwart der junge helt
Ich bin berait wenn ir welt
ze sant Jörgen messe
so kumbt vnns vil gerosse

360 der Summer vnd der Maie
da sprach der tugende haige
das sey vil gerne getan
Nu ratet wen Ich zu gesellen muesse han
Sy sprachen lieber herre mein

365 das wirdt euch kurtzlichen schein
    Auch saumen wir vnns nicht daran
Ir müesset solhe gesellen han
die ewren eren wol gezämen
vnd wol mit eren mügen nemen

370 von euch phärd vnd klaid
wir haben euchs alles anberait
Achtzigk Schiltgeferten
die sich Ye schannden werten
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1 Ye ſchanndeŋ werteŋ : Da ſprach
2 der Lanndtgraf Ernweiŋ ·
3 mochteŋ jr noch zwanꜩigk ſeiŋ :
4 kundeŋ wir die auſgeleſeŋ · der kuᷓ⸗
5 nig ſprach daɞ ſol weſeŋ : nu tracht⸗
6 et liebe rat gebeŋ : ob vnnɞ got laſt ge⸗
7 lebeŋ : die liebeŋ Summerwŭnne :
8 Wer mir danŋ ereŋ gunne : der ſeyϡ
9 darumbe gemant · vnd bereite ſich

10 ze hant : vnd kumb zu meiner hochzeit ·
11 deɱ gib ich frid oŋ ſtreit : fuᷓr alle
12 Veinde · her zu meineɱ lannde : daʒ
13 er oŋ ſoꝛg daryϡnne ſeyϡ · deɞ geſteeŋ Ich
14 jŋ beyϡ : vϟnꜩ ich jŋ aŋ ſach · wider
15 haiɱ bringe mit gemach : da ſpracɧ
16 der Lanndtgraue Ereweiŋ · die zeit
17 mueſſe yϡmmer ſelig ſeiŋ : alſo ſy der
18 liebe tag · da deiŋ gepurd anlag : Nu
19 ſuᷓlleŋ wir alle trachteŋ · vnd vil ebeŋ
20 achteŋ : ⱳer die geferteŋ ſülleŋ ſeiŋ ·
21 die ſchwert nemeŋ mit deɱ herreŋ
22 meiŋ :
23 Da ſprach der Herꜩog Her⸗
24 maŋ · vil wol ich jŋ ge⸗
25 nenneŋ kaŋ : die ſchwert
26 mit ereŋ muᷓgeŋ trageŋ · der nam⸗
27 eŋ wil ich euch nu ſageŋ : daσ ſol der
28 Herꜩog Abel ſeiŋ · vnd Kandunckh
29 der herre meiŋ : vnd der Herꜩoge voŋ
30 Thuͦſcaŋ · der iſt gehaiſſeŋ Tibaŋ : die
31 zweŋ ſind voŋ Spoleit · die laſſent nyϡ⸗
32 mer dhaiŋ zeit : deɱ ⱳerdeŋ kuᷓnig voŋ
33 Roᷓmiſch landt · ỽnd wartend gerne
34 ſeiner hanndt : vnd ſeineɞ gepoteσ alle

die sich Ye schannden werten
Da sprach der Lanndtgraf Ernwein

375 mochten jr noch zwantzigk sein
kunden wir die ausgelesen
der künig sprach das sol wesen
nu trachtet liebe rat geben
ob vnns got last geleben

380 die lieben Summerwunne
Wer mir dann eren gunne
der sey darumbe gemant
vnd bereite sich ze hant
vnd kumb zu meiner hochzeit

385 dem gib ich frid on streit
für alle Veinde
her zu meinem lannde
daz er on sorg darynne sey
des gesteen Ich jn bey

390 vϡntz ich jn an sach
wider haim bringe mit gemach
da sprach der Lanndtgraue Erewein
die zeit muesse ymmer selig sein
also sy der liebe tag

395 da dein gepurd anlag
Nu süllen wir alle trachten
vnd vil eben achten
wer die geferten süllen sein
die schwert nemen mit dem herren mein

400     Da sprach der Hertzog Herman
vil wol ich jn genennen kan
die schwert mit eren mügen tragen
der namen wil ich euch nu sagen
das sol der Hertzog Abel sein

405 vnd Kandunckh der herre mein
vnd der Hertzoge von Thuoscan
der ist gehaissen Tiban
die zwen sind von Spoleit
die lassent nymer dhain zeit

410 dem werden künig von Römisch landt
vnd wartend gerne seiner hanndt
vnd seines gepotes alle stund
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35 ſtŭnd · deŋ Vierdeŋ geſelleŋ tuͦŋ ich euch
36 kundt : daɞ iſt Ruaŋ voŋ paruͦht · ſeiŋ
37 leib vnd alleσ ſeiŋ gephennt : daσ iſt
38 durch Ritterſchafft gewegeŋ · Er iſt eiŋ
39 auſſerwelter degeŋ : leibeσ vnd guͦteσ ·
40 darꜩuͦ mannlicheσ muͦteσ :
41 Eineŋ Bꝛuͦder deŋ hat er · deɱ
42 iſt zu Ritterſchafft ſo ger : wo
43 er ſyꜩet oder ſtat · ſeiŋ muͦt
44 denſelbeŋ willeŋ hat : daʒ er daσ peſte
45 auch gern tuͦt · Arnolt der hochgemuͦt :
46 ſo iſt er genennet · daʒ jr deŋ auch be⸗
47 kennet : ſo ſeyϟ daσ Sechſte Berchtraɱ ·
48 deŋ ſolt jr lieber herre haŋ · auch ze chilt⸗
49 geferteŋ · ſolt yϡmmer maŋ beherteŋ :
50 deŋ gral mit Ritterσ hennde · daɞ tet
51 Er oŋ miſſwennde : der Sibende daʒ
52 ſeyϡ Baldeweiŋ · der Acht ſeiŋ Bꝛuͦder
53 Baleiŋ · ſo ſey der Neuᷓnte Turiaŋ · deŋ
54 wil ich auch nit vnderwegeŋ laŋ : der
55 ſeyϡ herre zu euch gewegeŋ · der kaŋ
56 wol hoher ereŋ phlegeŋ : Wenn Er nu
57 zu Ritter wirt · alhie waσ ereŋ der
58 Wirt :
59 Der zehennde ſeyϡ auch auſgele⸗
60 ſeŋ · der ſolt auch Schiltgeueꝛt
61 weſeŋ : des künigeɞ voŋ Roᷓ⸗
62 miſch lannde · er lebt ſo gar oŋ ſchan∂e :
63 daʒ ich deɞ wil aŋ angſt ſeiŋ · vnd
64 wirt euch ſeiŋ tugent ſcheiŋ : Ir
65 ſeyϡt iɱ ye lennger mer holt · Er
66 wirbet vmb euch ſolheŋ ſolt : daʒ er
67 deɞ wol geneuſſet · wanŋ euch ſeiŋ
68 nyϡmmer verdꝛeŭſſet : Miminnckɧ

vnd seines gepotes alle stund
den Vierden gesellen tuon ich euch kundt
das ist Ruan von paruoht

415 sein leib vnd alles sein gephennt
das ist durch Ritterschafft gewegen
Er ist ein ausserwelter degen
leibes vnd guotes
dartzuo mannliches muotes

420     Einen Bruoder den hat er
dem ist zu Ritterschafft so ger
wo er sytzet oder stat
sein muot denselben willen hat
daz er das peste auch gern tuot

425 Arnolt der hochgemuot
so ist er genennet
daz jr den auch bekennet
so sey das Sechste Berchtram
den solt jr lieber herre han

430 auch ze schiltgeferten
solt ymmer man beherten
den gral mit Ritters hennde
das tet Er on misswennde
der Sibende daz sey Baldewein

435 der Acht sein Bruoder Balein
so sey der Neunte Turian
den wil ich auch nit vnderwegen lan
der sey herre zu euch gewegen
der kan wol hoher eren phlegen

440 Wenn Er nu zu Ritter wirt
alhie was eren der Wirt
    Der zehennde sey auch ausgelesen
der solt auch Schiltgeuert wesen
des küniges von Römisch lannde

445 er lebt so gar on schande
daz ich des wil an angst sein
vnd wirt euch sein tugent schein
Ir seyt im ye lennger mer holt
Er wirbet vmb euch solhen solt

450 daz er des wol geneusset
wann euch sein nymmer verdreusset
Miminnckh haysset der mere
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1 hayϡſſet der mere · Turiaŋ der
2 erherre : Bꝛuᷓeder ſint ſy baide ·
3 nyϡmmer ich ſy geſchaide : auσ ew⸗
4 reɱ dienſt herre · nahennd noch
5 verre : ſy ſeiŋ euch yϡmmer vnder⸗
6 taŋ · darumb ſolt jr nicht zweiuel
7 haŋ : herreŋ ſind ſyϡ da ze Hyſter⸗
8 reich ·
9 Der Aindliffte daσ ſeyϡ ſich⸗

10 erleich : Pittrunck voŋ
11 Heſte · der ye tet daσ peſte :
12 vnd noch ymmer tuͦŋ wil · Er hat
13 der tugendeŋ ſouil : daʒ Ir nyϡeman∂
14 maſſe hat · ſeiŋ herꜩe iŋ ſolicher fuͦre
15 ſtat : daʒ ſy wol hayϡſſet eiŋ ſelig weib ·
16 die yϡmmer trautet ſeineŋ leib : deŋ
17 zwelffteŋ deŋ Ir auch ſolt haŋ · deɞ
18 naɱ iſt alſo getaŋ : daʒ er vil weitŋ̄
19 iſt erkant · der iſt Berchtung genaϞt ·
20 ſeiŋ Vater waɞ voŋ kriecheŋ landt
21 Vnd waɞ gehayϡſſeŋ Wiꜩlaŋ · Alσ
22 ich mich herre verſaŋ : der naɱ die
23 ſchoŋ Sweſter meiŋ · vnd gewaŋ beyϡ
24 Ir daʒ kindeleiŋ : deŋ ich euch ee ge⸗
25 nennet haŋ · der iſt euch dienſteσ
26 vnndertaŋ :
27 Der dreyϡꜩehent ſeyϡ aŋ der
28 fart · daʒ niemanŋ teŭ⸗
29 rer wardt : der iſt gepoꝛŋ
30 voŋ Puͦleŋ lanndt · Tibalt ſo iſt er
31 genannt : Eiŋ hellt iŋ rechter maſſe ·
32 dahayϡmet vnd auf der traſſe : eiŋ
33 guͦt recht lebgeſelle · wer eiŋ tewϯꝛeŋ
34 welle : nu kieſeŋ daɞ laſσ jch oŋ haſσ ·

Miminnckh haysset der mere
Turian der erherre
Brüeder sint sy baide

455 nymmer ich sy geschaide
aus ewrem dienst herre
nahennd noch verre
sy sein euch ymmer vndertan
darumb solt jr nicht zweiuel han

460 herren sind sy da ze Hysterreich
    Der Aindliffte das sey sicherleich
Pittrunck von Heste
der ye tet das peste
vnd noch ymmer tuon wil

465 Er hat der tugenden souil
daz Ir nyemand masse hat
sein hertze in solicher fuore stat
daz sy wol haysset ein selig weib
die ymmer trautet seinen leib

470 den zwelfften den Ir auch solt han
des nam ist also getan
daz er vil weiten ist erkant
der ist Berchtung genant
sein Vater was von kriechen landt

475 Vnd was gehayssen Witzlan
Als ich mich herre versan
der nam die schon Swester mein
vnd gewan bey Ir daz kindelein
den ich euch ee genennet han

480 der ist euch dienstes vnndertan
    Der dreytzehent sey an der fart
daz niemann teurer wardt
der ist geporn von Puolen lanndt
Tibalt so ist er genannt

485 Ein hellt in rechter masse
dahaymet vnd auf der strasse
ein guot recht lebgeselle
wer ein tewren welle
nu kiesen das lass jch on hass
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35 auf meiŋ trewe mayϡŋ ich daɞ : ſolt
36 yemaŋ beiageŋ deŋ gral · alſſaɱ
37 der kuᷓene parꜩefal : deɞ iſt er wol
38 alɞ gar bewegeŋ · alɞ voŋ der Tauel⸗
39 rŭnneŋ dhaiŋ degeŋ : Wie Arthuſeσ
40 zeiteŋ · er iſt iŋ alleŋ ſtreiteŋ : alσ
41 gar aiŋ Rabaŋ · alɞ eɞ da yemaŋ
42 hat getaŋ :
43 Der Vierꜩehennd ſeyϡ auch
44 aŋ der char · deɞ muͦσ
45 maŋ ſchoŋ nemeŋ war :
46 daɞ iſt voŋ Galaber Palmŭnck ·
47 der iſt der tugent vrſprŭng : mit
48 mannlicheɱ elleŋ · der zimet
49 euch wol zu geſelleŋ : da maŋ die
50 werdeŋ achtet · alleɞ daʒ er betrach⸗
51 tet : daɞ iſt nuŋ Ritterſchafft vn∂
52 ere · ſeiŋ herꜩe geit iɱ die lere : daʒ
53 er nacht vnd tag · daʒ peſte tuͦt wo
54 er mag :
55 Deŋ Funffꜩehenndeŋ ſchweꝛt
56 degeŋ · deŋ ich euch wil zu
57 geſelleŋ wegeŋ : der iſt
58 Reinher genannt · vnd dienet iŋ
59 Cecilieŋ lannt : ſchone mit gewalt ·
60 er iſt eiŋ Degeŋ bal∂ : mit auſſer
61 welter manhait · daʒ ich euch haŋ
62 voŋ iɱ geſait : daɞ iſt enndlicheŋ
63 war · ich leuge nicht groσ vmb eiŋ
64 har :
65 So ſolt ir lieber herre meiŋ ·
66 deŋ Sechꜩehenndeŋ laſſŋ̄
67 ſeiŋ · Ewꝛeŋ Schiltgeſellŋ̄ ·
68 ob ſyσ euch rateŋ welleŋ : die liebeŋ

490 auf mein trewe mayn ich das
solt yeman beiagen den gral
alssam der küene partzefal
des ist er wol als gar bewegen
als von der Tauelrunnen dhain degen

495 Wie Arthuses zeiten
er ist in allen streiten
als gar ain Raban
als es da yeman hat getan
    Der Viertzehennd sey auch an der schar

500 des muos man schon nemen war
das ist von Galaber Palmunck
der ist der tugent vrsprung
mit mannlichem ellen
der zimet euch wol zu gesellen

505 da man die werden achtet
alles daz er betrachtet
das ist nun Ritterschafft vnd ere
sein hertze geit im die lere
daz er nacht vnd tag

510 daz peste tuot wo er mag
    Den Funfftzehennden schwert degen
den ich euch wil zu gesellen wegen
der ist Reinher genannt
vnd dienet in Cecilien lannt

515 schone mit gewalt
er ist ein Degen bald
mit ausserwelter manhait
daz ich euch han von im gesait
das ist enndlichen war

520 ich leuge nicht gros vmb ein har
    So solt ir lieber herre mein
den Sechtzehennden lassen sein
Ewren Schiltgesellen
ob sys euch raten wellen

525 die lieben Hauszgenossen mein



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

32 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LIIrb ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 33

1 Haŭſʒgenoſſeŋ meiŋ · Der kuᷓnig
2 ſprach daσ ſol ſeiŋ : ſo ſeyϡ euch ſeiŋ
3 nameŋ kundt getaŋ · Haŭnolt
4 hayϡſſet der werde maŋ : Vnd iſt
5 daσ lanndt zu Swabeŋ ſeiŋ · vnd
6 dienet iɱ vϟnꜩ vϟberŋ Reiŋ : ſeiŋ
7 herꜩe vnd auch ſeiŋ muͦtt · ſich
8 voꝛ ſchanndeŋ hat behuet : Noch
9 ſolt du eiŋ geſelleŋ haŋ · wirt yϡm⸗

10 mer ere zu dir getaŋ : daσ muͦσ
11 voŋ ſeineŋ ſchuldeŋ kumeŋ · waσ
12 ich voŋ tugendeŋ haŋ vernomeŋ :
13 deɞ hat er mer danŋ yϡemann∂ ·
14 Wol er dir aŋ verdieneŋ kaŋ : daʒ
15 du iɱ biſt laŭterlicheŋ holt · Er
16 hayϡſſet voŋ Frannckeŋ Diepolt :
17 Noch nyϡɱ ain herre meiŋ ·
18 der pluᷓemet mit deŋ tu⸗
19 gendeŋ ſeiŋ : deineŋ hof
20 vnd alle deiŋ lanndt · Er iſt Sigherˀ
21 genannt : er iſt herre ze Weſtual ·
22 er gewanŋ nyϡe ſchann∂eŋ mal : iŋ
23 alleŋ ſeineŋ zeiteŋ · er kaŋ nach
24 ereŋ ſtreiteŋ : vil gerne er daσ peſte
25 tuͦt · er iſt milt vnd hochgemuͦt :
26 deiŋ Lannd hat ſeiŋ ere · vnd ∂eiŋ
27 hof noch mere : er bꝛuᷓefet freŭde
28 vnd wirdikait · er iſt dienſteɞ dir
29 berait : mit leibe vnd mit guͦte :
30 daσ wayϡſσ ich wol aŋ ſeineɱ muͦ⸗
31 te : noch kumbt dir wol ze maſſe ·
32 deŋ Ich deɞ nicht erlaſſe : er ſeyϡ der
33 Schiltgeuerte deiŋ · daσ ſol der Her⸗
34 ꜩog Weyϡgolt ſeiŋ : er iſt Fuᷓrſte vϡber

525 die lieben Hauszgenossen mein
Der künig sprach das sol sein
so sey euch sein namen kundt getan
Haunolt haysset der werde man
Vnd ist das lanndt zu Swaben sein

530 vnd dienet im vϡntz vϡbern Rein
sein hertze vnd auch sein muott
sich vor schannden hat behuet
Noch solt du ein gesellen han
wirt ymmer ere zu dir getan

535 das muos von seinen schulden kumen
was ich von tugenden han vernomen
des hat er mer dann yemannd
Wol er dir an verdienen kan
daz du im bist lauterlichen holt

540 Er haysset von Franncken Diepolt
    Noch nym ain herre mein
der plüemet mit den tugenden sein
deinen hof vnd alle dein lanndt
Er ist Sigherr genannt

545 er ist herre ze Westual
er gewann nye schannden mal
in allen seinen zeiten
er kan nach eren streiten
vil gerne er das peste tuot

550 er ist milt vnd hochgemuot
dein Lannd hat sein ere
vnd dein hof noch mere
er brüefet freude vnd wirdikait
er ist dienstes dir berait

555 mit leibe vnd mit guote
das wayss ich wol an seinem muote
noch kumbt dir wol ze masse
den Ich des nicht erlasse
er sey der Schiltgeuerte dein

560 das sol der Hertzog Weygolt sein
er ist Fürste vϡber Zeringen
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35 Zeringeŋ · ich haŋ auch deɞ geding⸗
36 eŋ : daʒ tewꝛer maŋ nie ward ge⸗
37 ſeheŋ · Ich hoꝛe iɱ maniger ereŋ
38 ieheŋ :
39 Noch ſolt du nuŋ aineŋ
40 haŋ · deɞ wil dich frawϯ
41 ere nicht erlaŋ : gehaiſ⸗
42 ſeŋ iſt er Fridger · pringet dir deŋ
43 Fraw ſelde heer : ſo iſt deiŋ hof vnd
44 deiŋ ſal · mit freudeŋ ſchoŋ ỽЧberal :
45 die ich dir alle haŋ genant · daɞ
46 ſeiŋ Fuᷓrſteŋ vnd habeŋ lanndt :
47 Nu ſolt du dich richteŋ · vnd dein⸗
48 eŋ hof ſo tichteŋ : daʒ eɞ dir nach
49 erŋ ſtee · ſo biſt du darnach yϡm⸗
50 mermee : gefreüt iŋ deineɱ muͦ⸗
51 te · Nu gepeut kunig guͦte : alleŋ
52 deŋ deineŋ · daʒ ſyϡ ſich darꜩuͦ peineŋ :
53 daʒ ſyϡ kumeŋ alle · mit freü∂ge⸗
54 perendeŋ ſchalle : deɞ deiŋ hof ſeyϡ
55 geeret · vnd mit freŭd gemeret :
56 Wer zu deiner hochzeit kumbt ·
57 daʒ eσ iɱ yϡmmer frŭmbdt :
58 Hiemit iſt nu gar geſait ·
59 vnd die Schiltgeferteŋ
60 auch berait : die er zu ge⸗
61 ſelleŋ habeŋ wil · nu bedarfft du
62 guter ſyϡnne vil : got dich daσ peſte
63 lere · nu paite nicht mere : Vertig
64 poteŋ iŋ die lann∂ · mit deineŋ
65 briefeŋ allʒehannt : vnd kunde
66 diſe hochꜩeit · deŋ deineŋ aϝŋ ſtreit :
67 darnach Armeŋ vnd reicheŋ · daʒ
68 die ſicherleicheŋ : kumeŋ aŋ ſant

er ist Fürste vϡber Zeringen
ich han auch des gedingen
daz tewrer man nie ward ge sehen
Ich hore im maniger eren iehen

565     Noch solt du nun ainen han
des wil dich fraw ere nicht erlan
gehaissen ist er Fridger
pringet dir den Fraw selde heer
so ist dein hof vnd dein sal

570 mit freuden schon vϡberal
die ich dir alle han genant
das sein Fürsten vnd haben lanndt
Nu solt du dich richten
vnd deinen hof so tichten

575 daz es dir nach ern stee
so bist du darnach ymmermee
gefreüt in deinem muote
Nu gepeut kunig guote
allen den deinen

580 daz sy sich dartzuo peinen
daz sy kumen alle
mit freüdgeperenden schalle
des dein hof sey geeret
vnd mit freud gemeret

585 Wer zu deiner hochzeit kumbt
daz es im ymmer frumbdt
    Hiemit ist nu gar gesait
vnd die Schiltgeferten auch berait
die er zu gesellen haben wil

590 nu bedarfft du guter synne vil
got dich das peste lere
nu paite nicht mere
Vertig poten in die lannd
mit deinen briefen allzehannt

595 vnd kunde dise hochtzeit
den deinen an streit
darnach Armen vnd reichen
daz die sicherleichen
kumen an sant Jorgen tag
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1 Joꝛgeŋ tag · Vnd vernyϡɱ mer waσ
2 Ich dir ſag : daʒ deiŋ poteŋ tuͦŋ khŭn∂ ·
3 alleŋ deŋ varen∂eŋ nu zu ſtŭn∂ :
4 wer guͦt welle emphaheŋ · daʒ die heeꝛ
5 zu dir gaheŋ ·
6 Da ſprach der künig voŋ Roᷓ⸗
7 miſch lanndt · zu ſeineŋ
8 ratgebeŋ ze hannt : Nu
9 ſolt jr nicht peiteŋ · jr gepietet ze reitŋ̄ :

10 deŋ meineŋ ſchafferŋ : alɞ ich euch
11 wil beweϟrŋ : daʒ ſy icht lennger beyϡ⸗
12 teŋ · vnd eyϡleŋ ze reyϡteŋ : alle die gerech⸗
13 nunge herꜩuͦ · damit maŋ der hocɧ⸗
14 zeit thuͦ : Ir recht vnd deɱ geſyϡnn∂e ·
15 ſchaffet ∂aʒ maŋ vin∂e · iŋ meineɱ
16 hof alleɞ deɞ die crafft · daʒ da hayϡſſet
17 wirtſchafft : die rede waɞ alſo ergaŋ ·
18 waɞ er gepot daɞ ward getaŋ : Noch
19 wil ich deɞ nicht verdageŋ · jŋ welle
20 yedoch deŋ leŭteŋ ſageŋ : vmb ∂ie
21 werdeŋ geſellſchafft · mit wie herꝛ⸗
22 licher crafft : komeŋ iŋ ∂eɞ künigeσ
23 landt · der Römiſch herre waɞ gemant :
24 Die fuͦrteŋ werdeɞ ingeſin∂ ·
25 alɞ ich eɞ aŋ deɱ mere vin∂ :
26 die wareŋ alle hochgemuͦt ·
27 ſyϡ furteŋ ſelbσ ſo reicheɞ guͦt : ỽoŋ
28 geſtaine vnd voŋ gol∂e rot · daʒ Iŋ
29 ze nemeŋ waσ vnnot : Syϡ wolteŋ
30 nach jr ſelbσ willeŋ lebeŋ · ob jŋ der
31 kuᷓnig icht wolte gebeŋ : daʒ deɞ vnnot
32 weϡre · Eσ wareŋ jr Saŭmere : mit
33 maniger reichait wol geladeŋ · Syϡ
34 muͦteteŋ nicht deɞ künigeσ ſchadeŋ :

kumen an sant Jorgen tag
600 Vnd vernym mer was Ich dir sag

daz dein poten tuon khund
allen den varenden nu zu stund
wer guot welle emphahen
daz die heer zu dir gahen

605     Da sprach der künig von Römisch lanndt
zu seinen ratgeben ze hannt
Nu solt jr nicht peiten
jr gepietet ze reiten
den meinen schaffern

610 als ich euch wil bewern
daz sy icht lennger beyten
vnd eylen ze reyten
alle die gerechnunge hertzuo
damit man der hochzeit thuo

615 Ir recht vnd dem gesynnde
schaffet daz man vinde
in meinem hof alles des die crafft
daz da haysset wirtschafft
die rede was also ergan

620 was er gepot das ward getan
Noch wil ich des nicht verdagen
jn welle yedoch den leuten sagen
vmb die werden gesellschafft
mit wie herrlicher crafft

625 komen in des küniges landt
der Römisch herre was gemant
    Die fuorten werdes ingesind
als ich es an dem mere vind
die waren alle hochgemuot

630 sy furten selbs so reiches guot
von gestaine vnd von golde rot
daz In ze nemen was vnnot
Sy wolten nach jr selbs willen leben
ob jn der künig icht wolte geben

635 daz des vnnot were
Es waren jr Saumere
mit maniger reichait wol geladen
Sy muoteten nicht des küniges schaden
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35 ∂arumb waσ jŋ vnnot · ob jŋ der künig
36 nicht empot : dhaiŋ ere noch ∂haiŋ
37 guͦt · ere waɞ alſo tugentlich gemuͦt :
38 daʒ er daσ durch jr guͦt nicht lie · wie⸗
39 vil ſyϡ deɞ hetteŋ hie : Er pote jŋ deŋ
40 nach ere · vnd gab jŋ michel mere :
41 Danŋ ſy darbrachteŋ ·
42 wie wenig ſyϡ gedachteŋ :
43 daʒ ſyϡ rate habeŋ ⱳolteŋ ·
44 daʒ ſyϡ nemeŋ ſolteŋ : der kunig doch
45 daɞ niene lie · groſſe tugent er begie :
46 aŋ ſeineŋ Schiltgeſelleŋ · Er lieſσ voŋ
47 ſeiner kamerŋ zeleŋ : manigeŋ e∂lŋ̄
48 Samat · alɞ er noch aŋ deɱ maϟre
49 lait : vnuerſchrotteŋ ∂artrageŋ ·
50 vnd ∂annoch alɞ ich euch wil ſagŋ̄ :
51 zobl vnd Haϡrmliŋ · Phelle vnd Pal⸗
52 degiŋ · vnd manigeŋ guͦteŋ charlacɧ ·
53 vϟber die federŋ ſo reiche dach · Spehelich⸗
54 eŋ wol genaϡt · die perliŋ ∂arauf geſaϟt ·
55 dieneŋ kundeŋ auch nicht beſſer ſeiŋ ·
56 die guͦteŋ tarſchal gul∂eiŋ : geꜩieret
57 mit geſteine · ze guͦter maſſe vnd
58 nicht ze klaine : zu deŋ claiderŋ e∂l
59 gürtl guͦt · alɞ maŋ ze hofe gerŋ tuͦt :
60 die geʒament wol vmb reiche wat ·
61 der künig hiemit nu hat : gezieret
62 ſeine geſellſchafft · mit vil herlicher
63 crafft :
64 Nu habt jr hiemit wol ver⸗
65 nomeŋ · wie eɞ alleσ iſt
66 bekomeŋ : daʒ ſich der kuᷓ⸗
67 nig beraitet hat · nu iſt eɞ komeŋ
68 aŋ die ſtat : daʒ er ſchwert nemeŋ

darumb was jn vnnot
640 ob jn der künig nicht empot

dhain ere noch dhain guot
ere was also tugentlich gemuot
daz er das durch jr guot nicht lie
wievil sy des hetten hie

645 Er pote jn den nach ere
vnd gab jn michel mere
    Dann sy darbrachten
wie wenig sy gedachten
daz sy rate haben wolten

650 daz sy nemen solten
der kunig doch das niene lie
grosse tugent er begie
an seinen Schiltgesellen
Er liess von seiner kamern zelen

655 manigen edlen Samat
als er noch an dem märe lait
vnuerschrotten dartragen
vnd dannoch als ich euch wil sagen
zobl vnd Härmlin

660 Phelle vnd Paldegin
vnd manigen guoten scharlach
vϡber die federn so reiche dach
Spehelichen wol genät
die perlin darauf gesät

665 dienen kunden auch nicht besser sein
die guoten tarschal guldein
getzieret mit gesteine
ze guoter masse vnd nicht ze klaine
zu den claidern edl gürtl guot

670 als man ze hofe gern tuot
die gezament wol vmb reiche wat
der künig hiemit nu hat
gezieret seine gesellschafft
mit vil herlicher crafft

675     Nu habt jr hiemit wol vernomen
wie es alles ist bekomen
daz sich der künig beraitet hat
nu ist es komen an die stat
daz er schwert nemen wil
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1 wil · Dar waɞ komeŋ alſo vil : ma⸗
2 niger hannde leuᷓte · alɞ ich euch nŭ
3 bedeuᷓte : Geyϡger ſinger vnd ſageŋ ·
4 vnd noch mer beyϡ deŋ tageŋ : aller
5 hannde kurꜩweyϡl · nu het wol eiŋ
6 meile : auf eiŋ herlicheŋ plaŋ · daʒ
7 der kunig wolte haŋ : ſeiŋ ſchone hoch⸗
8 zeit · maŋ hoꝛt da klingeŋ wider
9 ſtreit : voŋ zaumeŋ vnd voŋ geſch⸗

10 mei∂e · nicht lennger ich daσ meide :
11 oder ich welle wiſſeŋ laŋ · manig
12 verdeckt kaſtelaŋ : phaϡrd vnnd
13 kapheit · war auf deɱ plaŋ weit :
14 vϡnꜩ zu deɱ puchurte pracht · da
15 der Ritterſchafft war∂ gedacht : auf
16 daɞ herꝛlich ỽel∂ · geſlageŋ ward ỽil
17 manig gezeld : alſo daʒ da ward ge⸗
18 taŋ · da komeŋ auch die Capelaŋ :
19 vnd huͦbeŋ auf vnd ſuͦngeŋ · der ku⸗
20 nig kaɱ gekluͦngeŋ :
21 Mit ſeiner Maſſeneyϡ · manig
22 Graf manig freyϡ : vnd
23 maniger hoher dienſt⸗
24 maŋ · die Meſſe ſchier ward getaŋ :
25 da ſtuͦnd der kuᷓnig mit ſchalle · vnd
26 ſeine geuerteŋ alle : da maŋ jŋ ſeg⸗
27 net die ſchwert · zehannt ward dar⸗
28 nach begert : ze tringeŋ auɞ da ze
29 der tuᷓr · die Roſs wareŋ kumeŋ dar⸗
30 fuᷓr : die hetteŋ jŋ die knabeŋ bꝛacht ·
31 Behurteɞ da ward gedacht : vaſt
32 mit gedꝛannge · der werte wol alσ
33 lannge : vnꜩ Syϡ zerbꝛacheŋ die chil⸗
34 de · die chiferŋ daɞ gewilde : wol halb

daz er schwert nemen wil
680 Dar was komen also vil

maniger hannde leute
als ich euch nu bedeute
Geyger singer vnd sagen
vnd noch mer bey den tagen

685 aller hannde kurtzweyl
nu het wol ein meile
auf ein herlichen plan
daz der kunig wolte han
sein schone hochzeit

690 man hort da klingen wider streit
von zaumen vnd von geschmeide
nicht lennger ich das meide
oder ich welle wissen lan
manig verdeckt kastelan

695 phärd vnnd kapheit
war auf dem plan weit
vϡntz zu dem puchurte pracht
da der Ritterschafft ward gedacht
auf das herrlich veld

700 geslagen ward vil manig gezeld
also daz da ward getan
da komen auch die Capelan
vnd huoben auf vnd suongen
der kunig kam gekluongen

705     Mit seiner Masseney
manig Graf manig frey
vnd maniger hoher dienstman
die Messe schier ward getan
da stuond der künig mit schalle

710 vnd seine geuerten alle
da man jn segnet die schwert
zehannt ward darnach begert
ze tringen aus da ze der tür
die Ross waren kumen darfür

715 die hetten jn die knaben bracht
Behurtes da ward gedacht
vast mit gedrannge
der werte wol als lannge
vntz Sy zerbrachen die schilde

720 die schifern das gewilde
wol halb vberdackte
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35 vberdackte · daʒ ſeiŋ vil wenig phla⸗
36 chte · do ſy deɞ vil getateŋ · da ſyσ ge⸗
37 nuͦg hatteŋ : da wareŋ die geſidel
38 berait · Sy erpeyϡſʒteŋ nider alσ maŋ
39 ſait : da wareŋ kumeŋ mit ſchalle ·
40 die varendeŋ vil nach alle : die maŋ
41 da hayϡſſet die varendeŋ diet · der ku⸗
42 nig ſy vil wol beriet :
43 Die werdeŋ Schiltgeferteŋ
44 ſeiŋ · die tetteŋ da vil wol
45 ſcheiŋ : daʒ ſyϡ Fuᷓrſteŋ hieſ⸗
46 ſeŋ · zehannt ſyϡ daɞ nicht lieſſeŋ :
47 die claider wurdeŋ abgeꜩogeŋ · deσ
48 hab ich nicht gelogeŋ : gegebeŋ haϟr⸗
49 meiŋ vnd gra · laŭter ỽehe gab
50 maŋ da : die Saϡmer alſo wol geladŋ̄ ·
51 deɞ nameŋ die vil klaineŋ ſchadeŋ :
52 die dar vmb gabe kameŋ · vnd eɞ
53 vmb ere nameŋ : da ward alſo vil
54 gegebeŋ · daʒ ich daσ nuŋ auf meiŋ
55 lebeŋ : daʒ die welt erſtoꝛbeŋ iſt · alɞ
56 weit ſo die erde iſt : daʒ wie kunig ſo
57 lobeſaɱ · ſo groſſe hochꜩeit gewaŋ :
58 gerichtet wareŋ die tiſche · weyϡſſe
59 Semel vnd Viſche : vnd edel wilt⸗
60 preϡte · vnd annder guͦt geraϡte : deɞ
61 gab maŋ dar mer danŋ ze ỽil ·
62 voꝛ deŋ tiſcheŋ ſingeŋ vnd ſaiteŋ⸗
63 ſpil : hoꝛt maŋ da michel wundeꝛ ·
64 alɞ ſo maŋ da beſonnder : hette froᷓ⸗
65 lich geſſeŋ · ∂a ward deɞ nicht ver⸗
66 geſſeŋ : ſich huͦb der Buͦhurt verre
67 me · Vnnd noch hertiklicher
68 danŋ Ee :

wol halb vberdackte
daz sein vil wenig phlachte
do sy des vil getaten
da sys genuog hatten

725 da waren die gesidel berait
Sy erpeyszten nider als man sait
da waren kumen mit schalle
die varenden vil nach alle
die man da haysset die varenden diet

730 der kunig sy vil wol beriet
    Die werden Schiltgeferten sein
die tetten da vil wol schein
daz sy Fürsten hiessen
zehannt sy das nicht liessen

735 die claider wurden abgetzogen
des hab ich nicht gelogen
gegeben härmein vnd gra
lauter vehe gab man da
die Sämer also wol geladen

740 des namen die vil klainen schaden
die dar vmb gabe kamen
vnd es vmb ere namen
da ward also vil gegeben
daz ich das nun auf mein leben

745 daz die welt erstorben ist
als weit so die erde ist
daz wie kunig so lobesam
so grosse hochtzeit gewan
gerichtet waren die tische

750 weysse Semel vnd Vische
vnd edel wiltprete
vnd annder guot geräte
des gab man dar mer dann ze vil
vor den tischen singen vnd saitenspil

755 hort man da michel wunder
als so man da besonnder
hette frölich gessen
da ward des nicht vergessen
sich huob der Buohurt verre me

760 Vnnd noch hertiklicher dann Ee
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1 Der Buhurt ward herte ·
2 auf deɱ plaŋ manig geueꝛ⸗
3 te : ward getaŋ hiŋ vn∂
4 her · die ſchilt giengeŋ dick entwer :
5 ſuᷓnſt vnd ſo hie vnd da · alle die iahŋ̄
6 ſa : daʒ nie ſo herter Buhŭrt · ze kuᷓ⸗
7 nigeɞ hochꜩeit wŭrd : er werte alſo
8 vϟnꜩ aŋ die nacht · wo die roſσ nam⸗
9 eŋ die macht : daɞ muͦſσ ich immer

10 wunder haŋ · da der Buhurt ward
11 verlaŋ : da geſelteŋ ſich yϡe ỽiere · zu
12 einannder ſchiere : vnd kereteŋ alle
13 gegeŋ der ſtat · da der kuᷓnig haŭſσ
14 hat : zu der guͦteŋ ỽeſte · maŋ hieſσ
15 ſumlich geſte : aŋ denſelbeŋ zeiteŋ ·
16 mitſambt deɱ kunige reiteŋ : iŋ
17 die Burg auf deŋ Balaſσ · der kuᷓnig
18 mit hoheɱ muͦte waσ :
19 Da hieſσ er deɞ moꝛgenσ vil
20 fruᷓe · bereit ſeiŋ alle die :
21 ſo beyϡ diſer hochꜩeit · wareŋ
22 ſchlecht aϝne ſtreit : kumeŋ zuͦ jɱ
23 iŋ ſeiŋ lanndt · deɞ geferteŋ fyϡ iɱ
24 allze hanndt : alɞ eɞ deɞ moꝛgenσ
25 ward tag · nu hoꝛet weɞ der kuᷓnig
26 phlag : der waɞ frue aufgeſtaŋ · vnd
27 die er mit iɱ wolte haŋ : Er gieng
28 auf ſeineŋ palaſt · Er ſprach hie iſt
29 maniger edler gaſt : vnd auch mei⸗
30 ner mage vil · die ich darꜩuͦ habeŋ
31 wil : daʒ ſy mir rateŋ · deɞ iſt zeit ·
32 ettwenŋ iſt ainer der mir geit : ſo
33 guteŋ rat vmb eiŋ weyϡb · iŋ der maſ⸗
34 ſe iſt nu meiŋ leib : daʒ ich bedarff

    Der Buhurt ward herte
auf dem plan manig geuerte
ward getan hin vnd her
die schilt giengen dick entwer

765 sünst vnd so hie vnd da
alle die iahen sa
daz nie so herter Buhurt
ze küniges hochtzeit wurd
er werte also vϡntz an die nacht

770 wo die ross namen die macht
das muoss ich immer wunder han
da der Buhurt ward verlan
da geselten sich ye viere
zu einannder schiere

775 vnd kereten alle gegen der stat
da der künig hauss hat
zu der guoten veste
man hiess sumlich geste
an denselben zeiten

780 mitsambt dem kunige reiten
in die Burg auf den Balass
der künig mit hohem muote was
    Da hiess er des morgens vil früe
bereit sein alle die

785 so bey diser hochtzeit
waren schlecht ane streit
kumen zuo jm in sein lanndt
des geferten fy im allze hanndt
als es des morgens ward tag

790 nu horet wes der künig phlag
der was frue aufgestan
vnd die er mit im wolte han
Er gieng auf seinen palast
Er sprach hie ist maniger edler gast

795 vnd auch meiner mage vil
die ich dartzuo haben wil
daz sy mir raten des ist zeit
ettwenn ist ainer der mir geit
so guten rat vmb ein weyb

800 in der masse ist nu mein leib
daz ich bedarff einer frauen wol
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35 einer fraueŋ wol · vnd die maŋ fuᷓr
36 guͦt dol : vber meine reiche · deɞ gedau⸗
37 cht ſy guͦt all geleiche :
38 Nu wareŋ auch alle die
39 komeŋ · die deɞ nachteɞ
40 hetteŋ vernomeŋ : daʒ
41 ſyϡ fruᷓe kaϟmeŋ · vnd die meſσ zu
42 hof verneϟmeŋ : do daɞ ingeſinde
43 vϟberal · mit freŭdeŋ kameŋ auf
44 deŋ ſal : da waɞ daʒ eſſeŋ nu berait ·
45 da richtet maŋ die tauel brait :
46 der kunig gepot beyϡ jreɱ lebeŋ ·
47 deŋ Schafferŋ genuͦg ze gebenŋ :
48 alleŋ deŋ die eɞ wolteŋ · vnd die eσ
49 nemen ſolteŋ : da maŋ hette geſſŋ̄ ·
50 der kunig hieſσ meſſeŋ : die hoheŋ
51 vn∂ ∂ie peſteŋ · die alle lanndt wol
52 weſteŋ : ſumliche die naɱ wun⸗
53 der · vn∂ trachteteŋ auch beſunder :
54 waɞ der kunig wolte · die peſteŋ
55 maŋ auσ ſolde : vnd pat die mit
56 deɱ künige gaŋ · daʒ er Irŋ Rat wol⸗
57 te haŋ : iŋ einer kemmenateŋ ·
58 Syϡ ſich ſchiere vertateŋ : zuͦ jŋ
59 er ni∂er geſaſσ · Er ſprach Ir herꝛeŋ
60 wiſſet daσ : ewꝛeŋ Rat ich gernne
61 habeŋ ſol · nu bedoꝛfft ich wer nie ſo
62 wol : zu alleŋ meineŋ ereŋ · Ich
63 wolte da zuͦkereŋ : daʒ Ich eiŋ weib
64 neme · wo eɞ mir recht kaϟme :
65 nu mag eɞ aŋ ewch nicht ergaŋ ·
66 nu wil ich ewꝛeŋ rat haŋ : wo
67 eσ ewch wol geualle · Syϡ begun⸗
68 deŋ ſchweigeŋ alle :

daz ich bedarff einer frauen wol
vnd die man für guot dol
vber meine reiche
des gedaucht sy guot all geleiche

805     Nu waren auch alle die komen
die des nachtes hetten vernomen
daz sy früe kämen
vnd die mess zu hof vernemen
do das ingesinde vϡberal

810 mit freuden kamen auf den sal
da was daz essen nu berait
da richtet man die tauel brait
der kunig gepot bey jrem leben
den Schaffern genuog ze gebenn

815 allen den die es wolten
vnd die es nemen solten
da man hette gessen
der kunig hiess messen
die hohen vnd die pesten

820 die alle lanndt wol westen
sumliche die nam wunder
vnd trachteten auch besunder
was der kunig wolte
die pesten man aus solde

825 vnd pat die mit dem künige gan
daz er Irn Rat wolte han
in einer kemmenaten
Sy sich schiere vertaten
zuo jn er nider gesass

830 Er sprach Ir herren wisset das
ewren Rat ich gernne haben sol
nu bedorfft ich wer nie so wol
zu allen meinen eren
Ich wolte da zuokeren

835 daz Ich ein weib neme
wo es mir recht käme
nu mag es an ewch nicht ergan
nu wil ich ewren rat han
wo es ewch wol geualle

840 Sy begunden schweigen alle
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1 Und redteŋ nicht vϟber lange
2 ſtŭnd · da er jŋ het getaŋ
3 kŭndt : wie geſtalt waɞ
4 ſeiŋ muͦt · Syϡ dauchte ſeiŋ rede alſo
5 guͦt : Syϡ trachteŋ alɞ ſyϡ ſolteŋ · ⱳaσ
6 ſy iɱ rateŋ wolteŋ : da ſy lanng
7 geſchwigeŋ · da waɞ jr aller muͦt
8 gedigeŋ : vnnder jŋ oŋ aineŋ maŋ ·
9 der het ſyϡnŋ vn∂ waŋ : vnd jr yedeɞ

10 muͦt · der ſprach da ze ſtund zu deɱ
11 kuᷓnige guͦt : Herꝛ wir ſulleŋ euch
12 anntwurt gebeŋ · Euch hat got guͦt
13 vnd lebeŋ : geoꝛdnet iŋ diſer welte vil ·
14 Nu welt jr der tugent jr zil : mit
15 trewϯeŋ vberguldeŋ · Ir welt iŋ goteσ
16 hul∂eŋ : nach raineŋ ereŋ werbeŋ ·
17 vnd iŋ ſeineɱ ∂ienſt ſterbeŋ :
18 Ir ſeit iŋ ein raineσ phat getrettŋ̄
19 jr habt vnnɞ heer gepeteŋ : daʒ
20 wir euch rateŋ vmb eiŋ weib ·
21 Wo vindeŋ wir nu der fraweŋ leib :
22 damit jr werdet wol gewert · ſeyϡdt
23 jr ſo rainer erŋ begert : ſo fuege eŭch
24 got die ſelikait · dauoŋ euch nyϡmmeꝛ
25 geſchehe lait : Ainer der ſprach vn⸗
26 der jŋ · waɞ ich noch lannde gefarŋ
27 biŋ : beyϡ meineŋ zeiteŋ lannge ſtŭn∂ ·
28 ſo wane ich wol mir ſeyϡ kŭn∂t : iŋ
29 der maſſe wol Sechꜩig lan∂t · vnd
30 iŋ deŋ Lanndeŋ bekannt : alle die
31 Fuᷓrſteŋ ∂aryϡnne · alɞ ich mich recht
32 verſyϡnne : ſo haŋ ich geſchaweŋ :
33 alle die fraweŋ : die iŋ denſelbeŋ reich⸗
34 eŋ ſind · darauσ haŋ Ich genomeŋ

    Und redten nicht vϡber lange stund
da er jn het getan kundt
wie gestalt was sein muot
Sy dauchte sein rede also guot

845 Sy trachten als sy solten
was sy im raten wolten
da sy lanng geschwigen
da was jr aller muot gedigen
vnnder jn on ainen man

850 der het synn vnd wan
vnd jr yedes muot
der sprach da ze stund zu dem künige guot
Herr wir sullen euch anntwurt geben
Euch hat got guot vnd leben

855 geordnet in diser welte vil
Nu welt jr der tugent jr zil
mit trewen vbergulden
Ir welt in gotes hulden
nach rainen eren werben

860 vnd in seinem dienst sterben
    Ir seit in ein raines phat getretten
jr habt vnns heer gepeten
daz wir euch raten vmb ein weib
Wo vinden wir nu der frawen leib

865 damit jr werdet wol gewert
seydt jr so rainer ern begert
so fuege euch got die selikait
dauon euch nymmer geschehe lait
Ainer der sprach vnder jn

870 was ich noch lannde gefarn bin
bey meinen zeiten lannge stund
so wane ich wol mir sey kundt
in der masse wol Sechtzig landt
vnd in den Lannden bekannt

875 alle die Fürsten darynne
als ich mich recht versynne
so han ich geschawen
alle die frawen
die in denselben reichen sind

880 daraus han Ich genomen ein kind
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35 eiŋ kin∂ : die mir vϟber alle die beha⸗
36 get · die der tag yϡe hat betaget 
37 Dieſelbeŋ herꝛlicheŋ Lanndt ·
38 die ich euch ee haŋ genant :
39 darunder ich aineσ fundeŋ
40 haŋ · deɞ ſült jr euch aŋ mich wol laŋ :
41 daryϡnne iſt ∂ie frawϯ · deɞ ich wol got
42 getrawϯ : wirdet eŭch ∂ie ſchoᷓne ma⸗
43 get · voŋ ∂er jch euch haŋ geſaget : ſo
44 ſeit jr alleɞ deɞ gewert · deɞ ewꝛ leib ze
45 freudeŋ begert : alle die ich haŋ geſe⸗
46 heŋ · daσ wil ich beyϡ meineŋ frewϯeŋ
47 ieheŋ : die ſind eiŋ thaw vnd eiŋ win∂t
48 weder deɞ kuᷓnigeɞ Ladinereɞ kindt :
49 Ich wil euch kŭndt thuͦn jreŋ nameŋ ·
50 deɞ darfft ∂u ∂ich nyϡmmer ſchameŋ :
51 Wurd dir ∂ie kunigin̄e · ſo haſt ∂u mit
52 gewyϡnne : der myϡnne loŋ errungŋ̄ ·
53 Vnnd iſt ∂ir wolgelungeŋ :
54 Myϡnne ſo iſt ſyϡ genannt · vnd
55 heyϡſſet weſteŋ mer jr landt :
56 darynŋ ſy ỽnd jr ỽater iſt ·
57 Nu fuᷓege dir der ſuᷓeſſe criſt : dir deŋ
58 tag zu hayϡle · daʒ ſyϟ dir werde ze taile :
59 Mynne die ỽil ſchoᷓne · die ich fuᷓr alle
60 fraweŋ kroᷓne : mit ereŋ vn∂ mit tu⸗
61 gen∂eŋ · ſo hat dir got iŋ deiner iugen⸗
62 ∂eŋ : freuᷓd vnd ere gegebeŋ · da magſt
63 wol lieplicheŋ lebeŋ : ∂u ỽnd deiŋ
64 Amie · voꝛ alleŋ ſoꝛgeŋ ich dich freyϡe :
65 ſo haſt ∂u ere vnd guͦt · vnd pluᷓet dir
66 yϡmmer hoher muͦt : diꜩ bedenncke
67 ∂u nu baσ · jch wil ∂aσ laſſeŋ one
68 haß : ob ∂ir nu yϡeman∂ ∂rate ·

880 daraus han Ich genomen ein kind
die mir vϡber alle die behaget
die der tag ye hat betaget
    Dieselben herrlichen Lanndt
die ich euch ee han genant

885 darunder ich aines funden han
des sült jr euch an mich wol lan
darynne ist die fraw
des ich wol got getraw
wirdet euch die schöne maget

890 von der jch euch han gesaget
so seit jr alles des gewert
des ewr leib ze freuden begert
alle die ich han gesehen
das wil ich bey meinen frewen iehen

895 die sind ein thaw vnd ein windt
weder des küniges Ladineres kindt
Ich wil euch kundt thuon jren namen
des darfft du dich nymmer schamen
Wurd dir die kuniginne

900 so hast du mit gewynne
der mynne lon errungen
Vnnd ist dir wolgelungen
    Mynne so ist sy genannt
vnd heysset westen mer jr landt

905 darynn sy vnd jr vater ist
Nu füege dir der süesse crist
dir den tag zu hayle
daz sy dir werde ze taile
Mynne die vil schöne

910 die ich für alle frawen kröne
mit eren vnd mit tugenden
so hat dir got in deiner iugenden
freud vnd ere gegeben
da magst wol lieplichen leben

915 du vnd dein Amie
vor allen sorgen ich dich freye
so hast du ere vnd guot
vnd plüet dir ymmer hoher muot
ditz bedenncke du nu bas

920 jch wil das lassen one haß
ob dir nu yemand drate
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1 eiŋ peſſer ding gerate : Daσ wil Ich
2 laſſeŋ oŋ zoꝛŋ · ſchoᷓne vnd hochgeboꝛŋ :
3 Jſt ſy alleŋ kuᷓnigeŋ ⱳol · auf meiŋ
4 trewe ich daσ nemmeŋ ſol ·
5 Nu frage kuᷓnig reiche · diſe
6 herreŋ all geleiche : ob eσ
7 jŋ wolgeualle · da ſprachŋ̄
8 Sy alle : daʒ eɞ guͦt weϟre · da liebet deɱ
9 kuᷓnig daσ maϟre : da eɞ ſy alle dauchte

10 guͦt · da ſprach er ich ſag euch waσ jr
11 tuͦt : Nu helffet ∂arnach trachteŋ ·
12 vnd habt iŋ ewꝛeŋ achteŋ : wie wir
13 daσ aŋ eiŋ end getrageŋ · daʒ wir iŋ
14 kurꜩeŋ tageŋ : werbeŋ ỽmb die fraw⸗
15 eŋ · beyϡnameŋ ich muͦſs ſy ſchawϯeŋ
16 oder mich muᷓeſſe ſeiŋ der todt · Eσ
17 vnnder ſteet ∂haiŋ annder not : Syϟ
18 ſpracheŋ lieber herre · eɞ iſt nicht ſo
19 verre : eσ kaɱ heer vnd dar · die poteŋ
20 die jr nemet gar : iŋ ewꝛ hayϡmlicɧe ·
21 die vil getreŭliche : erwerbent ∂ie
22 frawϯeŋ · deŋ Ir deɞ wellet getrawϯeŋ :
23 da ſprach der kuᷓnig Dietwart : Nu
24 weŋ acht wir zu der fart : daσ wolt
25 ich gerne ỽernemeŋ · zu Poteŋ ſol
26 euch wol geꜩeϟmeŋ : ſprach der Landt⸗
27 graue Erweiŋ · ſo rat ich lieber herꝛe
28 meiŋ : aŋ Vier ewꝛ maŋ · die ich Ewϯ
29 wol genenneŋ kaŋ : Der Aine der ſeyϡ
30 Starcher · der far geŋ Weſtenmer :
31 der Annder ſey Arnolt · der iſt euch
32 mit treweŋ holt : ſo wil ich ſelbσ der
33 Dꝛitte ſeiŋ · der Vierde ſeyϡ Bal∂eweiŋ :
34 die ſeiŋ Euch zu der rayϡſe guͦt · der

ein pesser ding gerate
Das wil Ich lassen on zorn
schöne vnd hochgeborn

925 Jst sy allen künigen wol
auf mein trewe ich das nemmen sol
    Nu frage künig reiche
dise herren all geleiche
ob es jn wolgeualle

930 da sprachen Sy alle
daz es guot were
da liebet dem künig das märe
da es sy alle dauchte guot
da sprach er ich sag euch was jr tuot

935 Nu helffet darnach trachten
vnd habt in ewren achten
wie wir das an ein end getragen
daz wir in kurtzen tagen
werben vmb die frawen

940 beynamen ich muoss sy schawen
oder mich müesse sein der todt
Es vnnder steet dhain annder not
Sy sprachen lieber herre
es ist nicht so verre

945 es kam heer vnd dar
die poten die jr nemet gar
in ewr haymliche
die vil getreuliche
erwerbent die frawen

950 den Ir des wellet getrawen
da sprach der künig Dietwart
Nu wen acht wir zu der fart
das wolt ich gerne vernemen
zu Poten sol euch wol getzemen

955 sprach der Landtgraue Erwein
so rat ich lieber herre mein
an Vier ewr man
die ich Ew wol genennen kan
Der Aine der sey Starcher

960 der far gen Westenmer
der Annder sey Arnolt
der ist euch mit trewen holt
so wil ich selbs der Dritte sein
der Vierde sey Baldewein

965 die sein Euch zu der rayse guot
der künig sprach nu tuot
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35 kuᷓnig ſprach nu tuͦt : meineŋ willŋ̄
36 daraŋ · vnd pitet heer zu Hofe gaŋ :
37 die edelŋ Regkeŋ pal∂e · wellent Syϡ
38 mit gewalte : zu der Rayϡſe voꝛ ſeiŋ ·
39 da ſprach der Lanndtgraue Erweiŋ :
40 Ewch iſt nyϡemandt ſo guͦt · Ewꝛ
41 potſchafft wirdt wol behuͦt : Nu
42 empietet waɞ Ir wellet · deɱ reichŋ̄
43 kuᷓnige Ladiner · die poteŋ habeŋ
44 dhaine wer : Syϡ laſteŋ alleŋ ewꝛŋ
45 muͦt · die rede taucht deŋ kuᷓnige
46 guͦt :
47 Nu wareŋ die poteŋ die pot
48 eŋ kumeŋ · die der kunig
49 het auſgenomeŋ : dahiŋ
50 zu ſeiner raiſe · Er ſprach nu habt
51 nicht frayϟſe : vmb diſe potſchafft ·
52 Ich gib euch guͦteɞ ſo reiche crafft :
53 vnd thuͦ euch ſo getane ere · deɞ jr habt
54 frummeŋ ymmermere : da ſprach
55 der Marggraue Baldeweiŋ · ſolt eɞ
56 vnnſer tot ſeiŋ : Wir werbeŋ euch die
57 potſchafft · vnnɞ jrre danŋ die goteσ
58 crafft : ſuᷓnſt tuͦt eɞ ∂haiŋ ander
59 not · wir geeŋ ∂enŋ ab mit to∂t :
60 Wir bringeŋ ewch ab oder aŋ · ⱳir
61 ſchaideŋ nyϡmmer voŋ danŋ : wir
62 erwerbeŋ euch ∂ie frawϯeŋ · des ſuᷓlt
63 Ir vnnɞ getrawϯeŋ :
64 Da ſprach der kuᷓnig all ze
65 hanndt · nu habt auf
66 meineŋ treŭeŋ phann∂t :
67 ſeit jr eɞ ſo gernne tuͦt · mir ze ruͦ⸗
68 me deɱ leib vnd guͦt : Ich reiche

der künig sprach nu tuot
meinen willen daran
vnd pitet heer zu Hofe gan
die edeln Regken palde

970 wellent Sy mit gewalte
zu der Rayse vor sein
da sprach der Lanndtgraue Erwein
Ewch ist nyemandt so guot
Ewr potschafft wirdt wol behuot

975 Nu empietet was Ir wellet
977 dem reichen künige Ladiner

die poten haben dhaine wer
Sy lasten allen ewrn muot

980 die rede taucht den künige guot
    Nu waren die poten die poten kumen
die der kunig het ausgenomen
dahin zu seiner raise
Er sprach nu habt nicht frayse

985 vmb dise potschafft
Ich gib euch guotes so reiche crafft
vnd thuo euch so getane ere
des jr habt frummen ymmermere
da sprach der Marggraue Baldewein

990 solt es vnnser tot sein
Wir werben euch die potschafft
vnns jrre dann die gotes crafft
sünst tuot es dhain ander not
wir geen denn ab mit todt

995 Wir bringen ewch ab oder an
wir schaiden nymmer von dann
wir erwerben euch die frawen
des sült Ir vnns getrawen
    Da sprach der künig all ze hanndt

1 000 nu habt auf meinen treuen phanndt
seit jr es so gernne tuot
mir ze ruome dem leib vnd guot
Ich reiche ewrs kindes kind
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1 ewꝛσ kindeɞ kin∂ · Vnd waσ ewꝛ mage
2 ſin∂ : deŋ wirt guͦt voŋ mir getaŋ ·
3 die weil ich eiŋ huͦbe haŋ : die wil jch
4 jŋ halbe gebeŋ · vnd mit deɱ anderŋ
5 taile lebeŋ : der Marggraue her⸗
6 weiŋ do ſprach · nu betrachtet eiŋ an⸗
7 derσ ∂arnach : ⱳanŋ die poteŋ ſüllŋ̄
8 ſeiŋ berait · da ſprach der kunig vil
9 gemait : ſuᷓſt alle ſchꝛifft mag ſeiŋ ·

10 daɞ iſt wol der wille meiŋ :
11 Bereyϡtenσ iſt vnnɞ ỽil vnnot ·
12 der kunig pat vnd gepot : mit
13 ſeineŋ ſchafferŋ · alɞ ich
14 euch wil beweϟꝛŋ : nu eyϡlet vnd habt
15 iŋ ewꝛeŋ ſoꝛgeŋ · ∂aʒ Ir gewyϡnnet hiŋ
16 vmb moꝛgeŋ : eineŋ kocheŋ zu ∂er habe ·
17 vnd gahet noch heint hinabe : ſo eɞ moꝛ⸗
18 geŋ welle tageŋ · daʒ alleɞ daσ ſeyϡ getra
19 geŋ : deɞ meine poteŋ ſuᷓlleŋ haŋ · ſeiŋ
20 gepot ward getaŋ : der kunig hieſσ ſp⸗
21 ringeŋ · ỽil paldeklicheŋ bꝛingeŋ :
22 die ſeine kammeϟrere · die kameŋ durcɧ
23 daσ meϟre : alɞ jŋ der reich kunig ge⸗
24 pot · da hieſσ er manigeŋ phelliŋ rot :
25 vil ſchnelliklicheŋ dartrageŋ · die
26 guͦteŋ Samat wolbeſchlageŋ : voŋ
27 geſtaine vnd mit golde · alɞ er eσ gebeŋ
28 wolte : deŋ herꜩliebeŋ poteŋ ſeiŋ · vnd
29 hieſσ jŋ fülleŋ manigeŋ ſchreiŋ : auσ
30 ſeiner kemmenateŋ · die poteŋ wuͦr⸗
31 deŋ berateŋ :
32 Mit maniger guͦttate · ſpeyſe
33 vnd gewate : deɞ ward jŋ
34 wunnder gegebeŋ · der kuᷓnig

Ich reiche ewrs kindes kind
Vnd was ewr mage sind

1 005 den wirt guot von mir getan
die weil ich ein huobe han
die wil jch jn halbe geben
vnd mit dem andern taile leben
der Marggraue herwein do sprach

1 010 nu betrachtet ein anders darnach
wann die poten süllen sein berait
da sprach der kunig vil gemait
süst alle schrifft mag sein
das ist wol der wille mein

1 015     Bereytens ist vnns vil vnnot
der kunig pat vnd gepot
mit seinen schaffern
als ich euch wil bewern
nu eylet vnd habt in ewren sorgen

1 020 daz Ir gewynnet hin vmb morgen
einen kochen zu der habe
vnd gahet noch heint hinabe
so es morgen welle tagen
daz alles das sey getragen

1 025 des meine poten süllen han
sein gepot ward getan
der kunig hiess springen
vil paldeklichen bringen
die seine kammerere

1 030 die kamen durch das mere
als jn der reich kunig gepot
da hiess er manigen phellin rot
vil schnelliklichen dartragen
die guoten Samat wolbeschlagen

1 035 von gestaine vnd mit golde
als er es geben wolte
den hertzlieben poten sein
vnd hiess jn füllen manigen schrein
aus seiner kemmenaten

1 040 die poten wuorden beraten
    Mit maniger guottate
speyse vnd gewate
des ward jn wunnder gegeben
der künig sprach ewr leben
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35 ſprach ewꝛ lebeŋ : muſſe got friſteŋ ·
36 nu werbet mit liſteŋ : vnd fuege mir
37 got iŋ kurꜩer ſtŭn∂ · daʒ Ich euch ſehe
38 geſŭnt : Nu geb euch got ſeineŋ ſegeŋ ·
39 Dietwart der jŭnge degeŋ : mochte
40 daσ nie verlaŋ · die augeŋ muͦſteŋ
41 iɱ ỽbergaŋ : vmb die liebeŋ poteŋ ſeiŋ ·
42 der Herꜩog Arnolt ſprach herre meiŋ :
43 Nu wageŋ wir leib vnd guͦt · Nu
44 gepiet euch got daʒ Ir tuͦt : Aŋ vnnσ
45 hie haiɱ daσ peſte · der kunig vil ⱳol
46 weſte : waʒ ſy mainteŋ damit ·
47 darumb du mich nicht pit :
48 Got behüete euch deŋ leib ·
49 ewꝛ kind vnd ewꝛe weib :
50 ſulleŋ mir wol beuolheŋ
51 ſeiŋ · daʒ habt auf deŋ treŭeŋ meiŋ :
52 Nu iſt eɞ kumeŋ aŋ die ſtat · daʒ der
53 künig geuertigt hat : ſeine liebeŋ
54 poteŋ voŋ ∂anŋ : da kameŋ Ir ma⸗
55 get gegaŋ : darnach die kin∂ vn∂ ∂ie
56 weib · ſyϡ hetteŋ nicht klage aŋ jreɱ
57 leib : ſo groſſe vngehabe getaŋ · waɞ
58 ich voŋ klage vernomeŋ haŋ : daɞ
59 iſt alleɞ gar eiŋ wint · ſy kuſteŋ Ir
60 weyϡb vnd die kin∂ : darnach all jr
61 mage · die ſtieſſeŋ ſy ze wage : Ir koch⸗
62 eŋ vnd ſchiedeŋ daŋ · da ward wain⸗
63 eŋ nicht verlaŋ :
64 Der kunig ſahe jŋ lange
65 nach · vil offt er wainen∂e
66 ſprach : Herre got vil guͦte ·
67 Nu hab iŋ deiner huͦte : die vil liebeŋ
68 poteŋ meiŋ · ob eɞ nicht annderσ

der künig sprach ewr leben
1 045 musse got fristen

nu werbet mit listen
vnd fuege mir got in kurtzer stund
daz Ich euch sehe gesunt
Nu geb euch got seinen segen

1 050 Dietwart der junge degen
mochte das nie verlan
die augen muosten im vbergan
vmb die lieben poten sein
der Hertzog Arnolt sprach herre mein

1 055 Nu wagen wir leib vnd guot
Nu gepiet euch got daz Ir tuot
An vnns hie haim das peste
der kunig vil wol weste
waz sy mainten damit

1 060 darumb du mich nicht pit
    Got behüete euch den leib
ewr kind vnd ewre weib
sullen mir wol beuolhen sein
daz habt auf den treuen mein

1 065 Nu ist es kumen an die stat
daz der künig geuertigt hat
seine lieben poten von dann
da kamen Ir maget gegan
darnach die kind vnd die weib

1 070 sy hetten nicht klage an jrem leib
so grosse vngehabe getan
was ich von klage vernomen han
das ist alles gar ein wint
sy kusten Ir weyb vnd die kind

1 075 darnach all jr mage
die stiessen sy ze wage
Ir kochen vnd schieden dan
da ward wainen nicht verlan
    Der kunig sahe jn lange nach

1 080 vil offt er wainende sprach
Herre got vil guote
Nu hab in deiner huote
die vil lieben poten mein
ob es nicht annders müge gesein
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1 muᷓge geſeiŋ : ſo bringe ſyϡ mir wider
2 geſŭnt · nu waɞ eɞ kumeŋ aŋ die
3 ſtŭnd : daʒ er Ir nicht er ſach mee :
4 Syϡ wareŋ verre auf deŋ ſee : voŋ deɱ
5 geſtade hingefarŋ · da pat er ſy got be⸗
6 warŋ :
7 Got der fuᷓegete jŋ eineŋ ⱳint ·
8 der jŋ ze ſtateŋ komeŋ ſind :
9 auf deɱ praiteŋ wage ·

10 Got fuᷓeget jŋ die lage : daʒ ſyϡ mit ge⸗
11 mache · aŋ aller ſchlachte ſache : fuͦr⸗
12 eŋ iŋ aindliff tageŋ · alɞ wir daσ
13 maϟre hoᷓꝛeŋ ſageŋ : ze Weſtenmer
14 iŋ daɞ lannd · dahiŋ ſyϡ ze poteŋ war⸗
15 eŋ geſant : da ſy begundeŋ gaheŋ ·
16 zu der habe ſo naheŋ : da begunde jr
17 Schifmaŋ · die egel nider ze laŋ :
18 Auf der Bŭrg ze Valdaniσ ·
19 begundeŋ die leŭte alle ⱳiσ :
20 ab deŋ zynneŋ ſchawϯeŋ ·
21 Ritter vnd frawϯeŋ : Vnd naɱ Syϡ
22 michel wŭnder · waσ Schiffer ſo be⸗
23 ſunder : iŋ die habe wer bekomeŋ · Nu
24 het ich gerne vernomeŋ : welher hande
25 Volck eɞ weϟre · aintweder eɞ bedeuᷓtet
26 newe maϟre : oder eɞ ſind kauffleuᷓte ·
27 daɞ beſeheŋ wir noch wol heŭte : die
28 poteŋ ſigelteŋ jŋ die hab · Jr Anckheŋ
29 auσ zu deɱ gſtad · hieſſeŋ ſyϡ da ſchieſſŋ̄ ·
30 nicht mer ſy da lieſſeŋ : Sy giengeŋ
31 auσ aŋ daσ lanndt · vnd ſaſſeŋ ni∂er
32 all zehanndt :
33 Die herreŋ wurdeŋ deɞ eŋ aiŋ ·
34 ſy ſpracheŋ vnnſer ſoꝛg iſt

ob es nicht annders müge gesein
1 085 so bringe sy mir wider gesunt

nu was es kumen an die stund
daz er Ir nicht er sach mee
Sy waren verre auf den see
von dem gestade hingefarn

1 090 da pat er sy got bewarn
    Got der füegete jn einen wint
der jn ze staten komen sind
auf dem praiten wage
Got füeget jn die lage

1 095 daz sy mit gemache
an aller schlachte sache
fuoren in aindliff tagen
als wir das märe hören sagen
ze Westenmer in das lannd

1 100 dahin sy ze poten waren gesant
da sy begunden gahen
zu der habe so nahen
da begunde jr Schifman
die segel nider ze lan

1 105     Auf der Burg ze Valdanis
begunden die leute alle wis
ab den zynnen schawen
Ritter vnd frawen
Vnd nam Sy michel wunder

1 110 was Schiffer so besunder
in die habe wer bekomen
Nu het ich gerne vernomen
welher hande Volck es were
aintweder es bedeutet newe märe

1 115 oder es sind kauffleute
das besehen wir noch wol heute
die poten sigelten jn die hab
Jr Anckhen aus zu dem gstad
hiessen sy da schiessen

1 120 nicht mer sy da liessen
Sy giengen aus an das lanndt
vnd sassen nider all zehanndt
    Die herren wurden des en ain
sy sprachen vnnser sorg ist nicht klain
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35 nicht klaiŋ : Nu ratet wie
36 wir welleŋ rateŋ · damit wir wol
37 bewareŋ : baide leib vnd guͦt · der aiŋ
38 ſprach ich ſage waσ jr tuͦt : nu trach⸗
39 tet weŋ wir welleŋ laŋ · bey deɱ
40 ſchiffe hie ſol beſtaŋ : die annderŋ geeŋ
41 auf die ỽeſte ·
42 Daσ iſt vnnσ daσ peſte : Syϡ
43 ſchuͦffeŋ zu deɱ guͦt · daʒ
44 maŋ eɞ wol behuͦt : Vierun∂⸗
45 zwainꜩigk Manŋ · die peſteŋ die ſyϡ
46 mochteŋ haŋ : vnd ſpracheŋ alſo zu
47 jŋ · nu welleŋ wir ſchaideŋ voŋ euch
48 hiŋ : Nu habt darumb nicht ſoꝛgeŋ ·
49 wir kumeŋ beyϡnameŋ moꝛgeŋ :
50 Wir werdeŋ danŋ gefanngeŋ · wie
51 eɞ vnnɞ iſt ergangeŋ : daɞ wirt Euch
52 deɞ tageσ moꝛgeŋ kundt · verwartet
53 Ir fuᷓr die ſtŭnd : ſo hebt euch voŋ hyϡn⸗
54 neŋ · vnd habt iŋ ewꝛeŋ ſyϡnneŋ :
55 daʒ Ir nicht lennger peit · dauoŋ Ir
56 kumber leit :
57 Syϡ hieſſeŋ voŋ deɱ Scheffe
58 trageŋ · die guͦteŋ Samat
59 durchſchlageŋ : klaider voŋ
60 Troyϡande · auσ der hayϡdeŋ lannde :
61 die allerpeſteŋ ſeyϡdeŋ · die mochteŋ
62 wol geleideŋ : die hoheŋ poteŋ reiche ·
63 die klaideteŋ herleiche : ſich vnd jr
64 geſellſchafft · Syϡ hetteŋ guͦteσ groſſe
65 crafft : ⱳieuil yedlicher geſelleŋ hat ·
66 daɞ beſchaide ich euch aŋ diſer ſtat :
67 yetʒlicher ſelb vierder waσ · Ein pɧel⸗
68 gruᷓeŋ alɞ eiŋ graσ · deŋ maŋ wol

sy sprachen vnnser sorg ist nicht klain
1 125 Nu ratet wie wir wellen raten

damit wir wol bewaren
baide leib vnd guot
der ain sprach ich sage was jr tuot
nu trachtet wen wir wellen lan

1 130 bey dem schiffe hie sol bestan
die anndern geen auf die veste
    Das ist vnns das peste
Sy schuoffen zu dem guot
daz man es wol behuot

1 135 Vierundzwaintzigk Mann
die pesten die sy mochten han
vnd sprachen also zu jn
nu wellen wir schaiden von euch hin
Nu habt darumb nicht sorgen

1 140 wir kumen beynamen morgen
Wir werden dann gefanngen
wie es vnns ist ergangen
das wirt Euch des tages morgen kundt
verwartet Ir für die stund

1 145 so hebt euch von hynnen
vnd habt in ewren synnen
daz Ir nicht lennger peit
dauon Ir kumber leit
    Sy hiessen von dem Scheffe tragen

1 150 die guoten Samat durchschlagen
klaider von Troyande
aus der hayden lannde
die allerpesten seyden
die mochten wol geleiden

1 155 die hohen poten reiche
die klaideten herleiche
sich vnd jr gesellschafft
Sy hetten guotes grosse crafft
wieuil yedlicher gesellen hat

1 160 das beschaide ich euch an diser stat
yetzlicher selb vierder was
Ein phelgrüen als ein gras
den man wol aus Tausenten lass
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1 auσ Tauſenteŋ laſσ · Darauσ
2 inſele waɞ geſchniteŋ · Poꝛteŋ mit
3 ſpelicheŋ ſiteŋ : ze deɱ halſe vnd zu
4 deŋ hanndeŋ · Zehannt ſy ſich da
5 vanndeŋ : auf geŋ der Veſte · Nu wolt
6 die Sunne ze reſte : vnd auch zu ge⸗
7 mache nidergaŋ · Syϡ riteŋ ſchöne
8 Caſtelaŋ :
9 Daσ yϡnngeſyϡnnde vnder

10 deɱ toꝛ · ynnderthalb ỽn∂
11 dauoꝛ : die lieſſeŋ jŋ nicht
12 verſchmaheŋ · Sy begundeŋ vaſt
13 gaheŋ : gegeŋ deŋ werdeŋ geſteŋ · Eσ
14 wareŋ vil nach die peſteŋ : die der
15 kuᷓnig mochte haŋ · hiemit ward
16 daɞ nicht verlaŋ : ỽil recht ſolt jr
17 merckeŋ ∂aσ · die geſte wurdeŋ baσ
18 denne baσ : voŋ deɱ yϡnngeſyϡnnde
19 emphangeŋ · da kaɱ auch doꝛt heeꝛ
20 gegangeŋ : manig hoher Burgere ·
21 die wolteŋ frageŋ vmb die maϡre :
22 Die poteŋ wareŋ abgeſtaŋ ·
23 da naɱ maŋ die Caſtelaŋ :
24 vnd ward der herlich ge⸗
25 phlegeŋ · manig Ritter vnd degeŋ :
26 die dꝛungeŋ auσ da zu deɱ toꝛ · da
27 ſy die geſt fundeŋ daruoꝛ : iŋ tugent⸗
28 licher maſſe · Ich daσ auch nit laſſe :
29 Ich ſage vil voŋ verſchweigeŋ · her
30 vnd hiŋ genigeŋ : ward da bedentɧalb
31 getaŋ · hiemit fuert maŋ die geſte
32 daŋ : iŋ die Burg auf deŋ palaσ ·
33 da der künig jnne waɞ : der ſaſσ
34 mit groſſeɱ ſchalle · ſeiŋ edel ritter⸗

den man wol aus Tausenten lass
Daraus insele was geschniten

1 165 Porten mit spelichen siten
ze dem halse vnd zu den hannden
Zehannt sy sich da vannden
auf gen der Veste
Nu wolt die Sunne ze reste

1 170 vnd auch zu gemache nidergan
Sy riten schöne Castelan
    Das ynngesynnde vnder dem tor
ynnderthalb vnd dauor
die liessen jn nicht verschmahen

1 175 Sy begunden vast gahen
gegen den werden gesten
Es waren vil nach die pesten
die der künig mochte han
hiemit ward das nicht verlan

1 180 vil recht solt jr mercken das
die geste wurden bas denne bas
von dem ynngesynnde emphangen
da kam auch dort heer gegangen
manig hoher Burgere

1 185 die wolten fragen vmb die märe
    Die poten waren abgestan
da nam man die Castelan
vnd ward der herlich gephlegen
manig Ritter vnd degen

1 190 die drungen aus da zu dem tor
da sy die gest funden daruor
in tugentlicher masse
Ich das auch nit lasse
Ich sage vil von verschweigen

1 195 her vnd hin genigen
ward da bedenthalb getan
hiemit fuert man die geste dan
in die Burg auf den palas
da der künig jnne was

1 200 der sass mit grossem schalle
sein edel ritterschafft alle
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35 ſchafft alle : mit freŭdeŋ beyϡ iɱ
36 ſaſſeŋ · zehannt ſyϡ nicht vergaſſeŋ :
37 Sy ruͦcheteŋ geŋ deŋ geſteŋ aufſtaŋ ·
38 da ſy die ſaheŋ heer gaŋ :
39 Die poteŋ voŋ Roᷓmiſch landt ·
40 die ſtuͦndeŋ mit zuchteŋ
41 all zehant : fuᷓr deŋ kuᷓnig
42 hochgemuͦt : alσ maŋ noch ze hofe
43 tuͦt : der kuᷓnig neiget jŋ ſchone ·
44 vnd ſprach mit ỽolleɱ lone : vnd
45 auch mit zuᷓchteŋ tugentlich · ſeit
46 got willekomeŋ jr all gelich : zu mir
47 iŋ meiŋ aigeŋ lant · zu freŭdeŋ iſt
48 eɞ mir bekant : daʒ Ich euch geſeheŋ
49 haŋ · er pat die herreŋ ſiꜩeŋ gaŋ :
50 da ſprach der Lanndtgraue Erweiŋ ·
51 genad lieber herre meiŋ : Wolt jr
52 kuᷓnig hochgeboꝛŋ · nu daσ laſſeŋ oŋ
53 zoꝛŋ : vnd vernemet vnnſer potſcɧaft ·
54 wanŋ wir ſeiŋ in ewꝛ krafft : komeŋ
55 alſo verre · nu thuͦt gnad aŋ vnnσ
56 herre :
57 Der kuᷓnig die poteŋ da an⸗
58 ſach · vil tugentlich Er zu
59 jŋ ſprach : die potſchaft
60 vnd ewꝛ maϟre · ſprach der Erbaϟre :
61 ſol mir lieplich geꜩaϟmeŋ · Ich
62 wil gerne vernemeŋ : waɞ Ir wer⸗
63 bet gegeŋ wir · Ich wayϡſσ wol ∂aʒ
64 Ir : werbet dhaineŋ boſeŋ rat ·
65 der wider meiŋ ere ſtat : Da
66 ſprach der Lanndtgraue Erweiŋ ·
67 Beyϡnameŋ Ich wolt Ee todt ſeiŋ :
68 Ee ich yϡmmer icht gewŭrbe :

sein edel ritterschafft alle
mit freuden bey im sassen
zehannt sy nicht vergassen
Sy ruocheten gen den gesten aufstan

1 205 da sy die sahen heer gan
    Die poten von Römisch landt
die stuonden mit zuchten all zehant
für den künig hochgemuot
als man noch ze hofe tuot

1 210 der künig neiget jn schone
vnd sprach mit vollem lone
vnd auch mit züchten tugentlich
seit got willekomen jr all gelich
zu mir in mein aigen lant

1 215 zu freuden ist es mir bekant
daz Ich euch gesehen han
er pat die herren sitzen gan
da sprach der Lanndtgraue Erwein
genad lieber herre mein

1 220 Wolt jr künig hochgeborn
nu das lassen on zorn
vnd vernemet vnnser potschaft
wann wir sein in ewr krafft
komen also verre

1 225 nu thuot gnad an vnns herre
    Der künig die poten da ansach
vil tugentlich Er zu jn sprach
die potschaft vnd ewr märe
sprach der Erbäre

1 230 sol mir lieplich getzämen
Ich wil gerne vernemen
was Ir werbet gegen wir
Ich wayss wol daz Ir
werbet dhainen bosen rat

1 235 der wider mein ere stat
Da sprach der Lanndtgraue Erwein
Beynamen Ich wolt Ee todt sein
Ee ich ymmer icht gewurbe
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1 dauoŋ yϡemand verdurbe : da
2 ſprach Ladiner der der holt · Nu
3 werbet alleɞ deɞ jr welt : daɞ iſt
4 meiŋ guͦter wille · da ward eiŋ
5 michel ſtille : daʒ da nyϡemand
6 nicht entſprach · nu ſolt jr hoᷓꝛeŋ
7 waɞ geſchach :
8 Erweiŋ der ſprach Herre ·
9 ſo empeuᷓt euch ỽil verre :

10 der hohe kuᷓnig voŋ Roᷓmiſch
11 lanndt · ſeineŋ dienſt allzehannt :
12 vnd ſeiŋ guᷓettlich trewϯ · ſchlecht oŋ
13 alle rewϯ : alleɞ lieb vnd alleɞ guͦt ·
14 ſeiŋ ſyϡŋ vnd aller ſeiŋ muͦt : euch
15 ze dienſt yϟmmer ſtat · vnd iſt daʒ
16 Ir euch mer dieneŋ lat : ſo lebt auf
17 der erde · nyϡnndert kunig ſo werde :
18 deɱ er dienſteɞ ſo willig ſeyϡ · deσ
19 wirt er yϟmmer voŋ euch freyϡ :
20 Und ruͦchet kuᷓnig verneɱ̄
21 mer · waɞ euch meiŋ
22 herre nu peŭt her : Ir
23 wiſſet wol vnd iſt euch bekannt ·
24 Er hayϡſſet künig vber Römiſch
25 lanndt : ſeiŋ macht iſt michel vnd
26 groσ · nu ſeit Ir deɞ wol ſeiŋ genoσ :
27 aŋ Adel vnd aŋ reichet · daɞ hat
28 maŋ iɱ wol geſet : Nu muͦtet deɞ
29 der herre meiŋ · daʒ du iɱ gebeſt
30 die tochter deiŋ : Eeleicheŋ zu aineϞ
31 weibe · aŋ guͦt vnnd aŋ leibe : hat
32 er wol die ere · daʒ ſyϡ yϡmmer mere :
33 wol mit freŭdeŋ lebeŋ mag · mit
34 meineɱ herreŋ manigeŋ tag :

dauon yemand verdurbe
1 240 da sprach Ladiner der der holt

Nu werbet alles des jr welt
das ist mein guoter wille
da ward ein michel stille
daz da nyemand nicht entsprach

1 245 nu solt jr hören was geschach
    Erwein der sprach Herre
so empeut euch vil verre
der hohe künig von Römisch lanndt
seinen dienst allzehannt

1 250 vnd sein güettlich trew
schlecht on alle rew
alles lieb vnd alles guot
sein syn vnd aller sein muot
euch ze dienst ymmer stat

1 255 vnd ist daz Ir euch mer dienen lat
so lebt auf der erde
nynndert kunig so werde
dem er dienstes so willig sey
des wirt er ymmer von euch frey

1 260     Und ruochet künig vernemen mer
was euch mein herre nu peut her
Ir wisset wol vnd ist euch bekannt
Er haysset künig vber Römisch lanndt
sein macht ist michel vnd gros

1 265 nu seit Ir des wol sein genos
an Adel vnd an reichet
das hat man im wol geset
Nu muotet des der herre mein
daz du im gebest die tochter dein

1 270 Eeleichen zu ainem weibe
an guot vnnd an leibe
hat er wol die ere
daz sy ymmer mere
wol mit freuden leben mag

1 275 mit meinem herren manigen tag
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35 Mit kurꜩer anntwŭrt der kunig
36 ſprach · zu deŋ poteŋ die er ſach :
37 Anntwurt ſult jr voŋ mir haŋ ·
38 wil ich oŋ goteɞ willeŋ ſtaŋ : So
39 iſt meiŋ wille deɞ ỽil guͦt · darꜩuͦ
40 aller meiŋ muͦt : waɞ got wil daʒ
41 muͦσ ergaŋ · ſol meiŋ tochter yϡm⸗
42 mer maŋ : Ir ze liebe genemeŋ · ſo
43 mag jr wol geꜩaϟmeŋ · der kunig voŋ
44 Roᷓmiſch lannde · wirbet er eɞ ŏn
45 ſchannde :
46 Herre da iſt mit zweyϡfl aŋ ·
47 waɞ Ich euch geſaget haŋ :
48 daσ iſt alleɞ ſchlecht gar ·
49 da ſprach der kuᷓnig iſt daσ war :
50 deɞ pringet er mich wol yϡnne ·
51 ob meiŋ tochter myϡnne : Iɱ zimpt
52 zu einer frawϯeŋ · ſo wil ich got ge⸗
53 trawϯeŋ : er werde alleσ deɞ geweꝛt ·
54 deɞ ſeiŋ herꜩ ze freŭdeŋ begert : laſt
55 ſy got mit freudeŋ lebeŋ · ſo hat got
56 jŋ baideŋ gegebeŋ : Sprach der
57 Lanndtgraue Erweiŋ · aller tu⸗
58 gent volleŋ ſchreiŋ : Nu empeŭte
59 ſchlechtleiche · deineŋ muͦt kuᷓnig⸗
60 reiche : waɞ du hiemit tuͦŋ ⱳill ·
61 deɞ gib vnnɞ eiŋ ſchlechteσ zil : da
62 ſprach der künig lobeſaɱ · daσ
63 wil jch euch wiſſeŋ laŋ : Fart
64 hayϡɱ ſaget ewꝛeɱ herꝛeŋ · Ich
65 laſσ iɱ daraŋ nicht werreŋ :
66 kumpt er heer zu deŋ nachſteŋ
67 Summertageŋ · alſo ſolt jr iɱ
68 voŋ mir ſageŋ · Sol eσ ∂anŋ gotσ

Mit kurtzer anntwurt der kunig sprach
zu den poten die er sach
Anntwurt sult jr von mir han
wil ich on gotes willen stan

1 280 So ist mein wille des vil guot
dartzuo aller mein muot
was got wil daz muos ergan
sol mein tochter ymmer man
Ir ze liebe genemen

1 285 so mag jr wol getzämen
der kunig von Römisch lannde
wirbet er es on schannde
    Herre da ist mit zweyfl an
was Ich euch gesaget han

1 290 das ist alles schlecht gar
da sprach der künig ist das war
des pringet er mich wol ynne
ob mein tochter mynne
Im zimpt zu einer frawen

1 295 so wil ich got getrawen
er werde alles des gewert
des sein hertz ze freuden begert
last sy got mit freuden leben
so hat got jn baiden gegeben

1 300 Sprach der Lanndtgraue Erwein
aller tugent vollen schrein
Nu empeute schlechtleiche
deinen muot künigreiche
was du hiemit tuon will

1 305 des gib vnns ein schlechtes zil
da sprach der künig lobesam
das wil jch euch wissen lan
Fart haym saget ewrem herren
Ich lass im daran nicht werren

1 310 kumpt er heer zu den nachsten Summertagen
also solt jr im von mir sagen
Sol es dann gots wille sein
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1 wille ſeiŋ · So gib jch iɱ die tochter
2 meiŋ :
3 Haŋ Ich gelt vnd lanndt · Ir
4 ſecht daɞ wol nu ze hanndt ·
5 daʒ jch nyϡmmer erbeŋ haŋ ·
6 Wanŋ meiner tochter wolgetaŋ : vnd
7 meineɱ Suŋ Ruͦther · deɱ gib jch Weſt⸗
8 enmer : ſo ſeyϡ Poꝛtegal · ỽnd die Stat
9 ze Mundal : meiner tochter myϡnne ·

10 dennoch iŋ meineɱ ſyϡnne : haŋ Ich
11 manig reich guͦt · deɞ iſt willig meiŋ
12 muͦt : daʒ Ich jr daɞ alleɞ wil gebeŋ ·
13 Vnd hilffet mir got daʒ Ich ſol lebeŋ :
14 So welleŋ wir ſchaideŋ voŋ
15 hyϡnneŋ · Herꝛ Ir habt ỽnσ
16 wol mit myϡnneŋ : geuer⸗
17 tigt oŋ ſchande · wider hayϡɱ ze lande :
18 ſprach der Lanndtgraue Erweiŋ ·
19 got der laſσ euch ſelig ſeiŋ : vn∂ lang
20 lebeŋ wol geſŭnt · Nu gebet vnnσ
21 vrlaub hie ze ſtŭn∂ : haiɱ auσ
22 ewϯꝛŋ reicheŋ · Wir farŋ fröleicheŋ :
23 der künig zu deŋ poteŋ ſprach · Nu
24 laſt euch ſeiŋ mit ze gach : deɞ bleibet
25 jr one ſoꝛgeŋ · beſtet vnꜩ moꝛgeŋ ·
26 da ſprach der Lanndtgraue Erweiŋ ·
27 Herre daɞ mag nicht ſeiŋ :
28 Der kuᷓnig ſprach eɞ geſchicht
29 wol · gewereŋ maŋ mich
30 deɞ ſol : geruͦchet hie ze peiteŋ ·
31 Er hieſσ beyϡ deŋ zeiteŋ : die kaϟmmreꝛ
32 balde trageŋ · alɞ wir daσ mer hoᷓꝛeŋ
33 ſageŋ : Zobel vnd Harmyϡŋ · mocɧt
34 icht peſſerσ geſyϡŋ : daσ hieteŋ hayϡſſŋ̄

Sol es dann gots wille sein
So gib jch im die tochter mein
    Han Ich gelt vnd lanndt

1 315 Ir secht das wol nu ze hanndt
daz jch nymmer erben han
Wann meiner tochter wolgetan
vnd meinem Sun Ruother
dem gib jch Westenmer

1 320 so sey Portegal
vnd die Stat ze Mundal
meiner tochter mynne
dennoch in meinem synne
han Ich manig reich guot

1 325 des ist willig mein muot
daz Ich jr das alles wil geben
Vnd hilffet mir got daz Ich sol leben
    So wellen wir schaiden von hynnen
Herr Ir habt vns wol mit mynnen

1 330 geuertigt on schande
wider haym ze lande
sprach der Lanndtgraue Erwein
got der lass euch selig sein
vnd lang leben wol gesunt

1 335 Nu gebet vnns vrlaub hie ze stund
haim aus ewrn reichen
Wir farn fröleichen
der künig zu den poten sprach
Nu last euch sein mit ze gach

1 340 des bleibet jr one sorgen
bestet vntz morgen
da sprach der Lanndtgraue Erwein
Herre das mag nicht sein
    Der künig sprach es geschicht wol

1 345 geweren man mich des sol
geruochet hie ze peiten
Er hiess bey den zeiten
die kämmrer balde tragen
als wir das mer hören sagen

1 350 Zobel vnd Harmyn
mocht icht pessers gesyn
das hieten hayssen tragen dar
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35 trageŋ dar · doch bꝛacht maŋ daσ iſt
36 war : manig herꝛlich ſilberuaſσ ·
37 vnd damit nu wiſſet daσ : manigŋ̄
38 bauch roteŋ · die Samat vnuerſchꝛotŋ̄ :
39 Golt vnd geſtaine · eɞ war wie ſo klaine :
40 daʒ er da gab deŋ poteŋ ſtarch · maŋ
41 achtet eɞ fuᷓr tauſent march :
42 Dannoch gab er jŋ mere ·
43 durch jr ſelber ere : Sechꜩe⸗
44 heŋ Caſtelaŋ · da die gab eiŋ
45 ennde naɱ : da ſchiedeŋ die poteŋ
46 reich · voŋ danneŋ froᷓleich · der kuᷓnig
47 wolt daσ nicht laŋ · wie eσ aŋ Ir ſchife
48 wer getaŋ : daɞ wolt er recht beſehŋ̄ ·
49 Er hieſσ hayϡmlicheŋ ſpeheŋ : ob jŋ
50 nicht gepreſte ſpeyϡſe · daσ ward ver⸗
51 ſuchet leyϡſe : da hetteŋ Syϡ prot ỽn∂
52 weiŋ · waɞ annder ding ſol darꜩuͦ
53 ſeiŋ : deɞ hetteŋ Syϡ aŋ deɱ Schef ge⸗
54 nuͦg · hiemit maŋ jŋ hinwider
55 truͦg : jr ſchaŭbeŋ ſchreyϡŋ · vnd daσ
56 gewant · ſy nameŋ vrlaub zeɧan∂t :
57 Dienſteɞ mer danŋ vil · Ich
58 meineɱ fꝛŭndt empietŋ̄
59 wil : ſprach der kuᷓnig
60 Ladiner · jch vnd alleɞ meiŋ her :
61 vnd waɞ ich guͦteɞ ye gewaŋ · daruᷓ⸗
62 ber ſol gewalt haŋ : Ewr herˀ voŋ
63 Roᷓmiſch lanndt · vnd tuͦt iɱ daσ
64 voŋ mir bekannt : Jch diene jɱ
65 vϟnꜩ aŋ meineŋ todt · deɞ jrret micɧ
66 dhaiŋ not : daσ rechte not gehaiſſeŋ
67 mag · gefuᷓeget got vnnɞ deŋ tag :
68 daʒ wir vnnɞ freuᷓndeŋ bede · wer

das hieten hayssen tragen dar
doch bracht man das ist war
manig herrlich silberuass

1 355 vnd damit nu wisset das
manigen bauch roten
die Samat vnuerschroten
Golt vnd gestaine
es war wie so klaine

1 360 daz er da gab den poten starch
man achtet es für tausent march
    Dannoch gab er jn mere
durch jr selber ere
Sechtzehen Castelan

1 365 da die gab ein ennde nam
da schieden die poten reich
von dannen fröleich
der künig wolt das nicht lan
wie es an Ir schife wer getan

1 370 das wolt er recht besehen
Er hiess haymlichen spehen
ob jn nicht gepreste speyse
das ward versuchet leyse
da hetten Sy prot vnd wein

1 375 was annder ding sol dartzuo sein
des hetten Sy an dem Schef genuog
hiemit man jn hinwider truog
jr schauben schreyn vnd das gewant
sy namen vrlaub zehandt

1 380     Dienstes mer dann vil
Ich meinem frundt empieten wil
sprach der künig Ladiner
jch vnd alles mein her
vnd was ich guotes ye gewan

1 385 darüber sol gewalt han
Ewr herr von Römisch lanndt
vnd tuot im das von mir bekannt
Jch diene jm vϡntz an meinen todt
des jrret mich dhain not

1 390 das rechte not gehaissen mag
gefüeget got vnns den tag
daz wir vnns freunden bede
wer vnns dann schaide
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1 vnnɞ danŋ ſchaide : Der muͦσ ha⸗
2 beŋ vndanck · daraŋ biŋ Ich ſtaϟt oŋ
3 wanck :
4 Urlaŭb ward da genomeŋ ·
5 nu ſind die poteŋ widerko⸗
6 meŋ : zu jreɱ Schiffe iŋ die
7 habe · Sy zugeŋ auf bey deɱ gſtade :
8 Ir Segel vnd fuͦreŋ voŋ danŋ · Syϡ
9 kaɱ eiŋ guͦt windt aŋ : der jŋ ze

10 rechter maſſe lag · Syϡ trib der wint
11 vnd der wag : iŋ einer kurꜩeŋ weyle ·
12 mit deɱ meϟre ich eyϡle : auf deɱ
13 wage ỽaſte · manig meyϡl vnd raſte :
14 vϟnꜩ aŋ deŋ mitteŋ moꝛgeŋ · Sy kam⸗
15 eŋ vnuerpoꝛgeŋ : ze prandiσ iŋ die
16 habe · Sy ſpracheŋ nu ſeyϡ wir abe :
17 aller vnnſer ſoꝛgeŋ kumeŋ · habt
18 Ir nu recht vernumeŋ : wie maŋ
19 vnnɞ doꝛt hat geſait · daʒ daɞ icht hie
20 werde verdait :
21 Der poteſtat voŋ der Stat ·
22 maŋ die maϟre verkuᷓndet
23 hat : deɞ kuᷓnigeɞ poteŋ die
24 ſind komeŋ · Nu het er nyϟe ſo ſchier
25 daɞ vernomeŋ : Er thet vaſt gaheŋ ·
26 da er die poteŋ wolt emphaheŋ : mit
27 jɱ eiŋ groſſe menige rait · Vil ma⸗
28 nig Burger gemait : die auch die potŋ̄
29 alɞ maŋ ſol · gruᷓeſſeŋ vnd emphahŋ̄
30 wol : hiemit jŋ ſchnelle ward berait ·
31 Eſſeŋ alɞ maŋ ſait : vnd iŋ denſelbeŋ
32 ſtundeŋ · da het der Poteſtat fŭndeŋ :
33 Zwainꜩigk Saumeϟre · die truͦgeŋ golt
34 ſchwaϟre :

wer vnns dann schaide
Der muos haben vndanck

1 395 daran bin Ich stät on wanck
    Urlaub ward da genomen
nu sind die poten widerkomen
zu jrem Schiffe in die habe
Sy zugen auf bey dem gstade

1 400 Ir Segel vnd fuoren von dann
Sy kam ein guot windt an
der jn ze rechter masse lag
Sy trib der wint vnd der wag
in einer kurtzen weyle

1 405 mit dem mere ich eyle
auf dem wage vaste
manig meyl vnd raste
vϡntz an den mitten morgen
Sy kamen vnuerporgen

1 410 ze prandis in die habe
Sy sprachen nu sey wir abe
aller vnnser sorgen kumen
habt Ir nu recht vernumen
wie man vnns dort hat gesait

1 415 daz das icht hie werde verdait
    Der potestat von der Stat
man die märe verkündet hat
des küniges poten die sind komen
Nu het er nye so schier das vernomen

1 420 Er thet vast gahen
da er die poten wolt emphahen
mit jm ein grosse menige rait
Vil manig Burger gemait
die auch die poten als man sol

1 425 grüessen vnd emphahen wol
hiemit jn schnelle ward berait
Essen als man sait
vnd in denselben stunden
da het der Potestat funden

1 430 Zwaintzigk Saumere
die truogen golt schwäre
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35 Da daσ eſſeŋ ward verlaŋ ·
36 vnd ſy voŋ deŋ tiſcheŋ giengeŋ
37 daŋ : da fraget der Lanndt⸗
38 graue Erweiŋ · iſt ab yemand rechte
39 ſcheiŋ : Wo wir deŋ kuᷓnig vindeŋ · der
40 ſol deɞ nicht erwindeŋ : da ſprach der
41 poteſtat aŋ der ſtŭn∂ · daσ tuͦŋ ich eŭch
42 recht kŭndt : Jr vindet deŋ kuᷓnig ze
43 Rome · Vrlaub nameŋ ſyϡ ſchone :
44 vnd ſchiedeŋ mit deŋ maϟreŋ ∂aŋ ·
45 alɞ jŋ da kundt war∂ getaŋ :
46 Sy ſtricheŋ nacht vnd tag ·
47 alɞ jch fuᷓr war wol ſageŋ
48 mag : vϟnꜩ aŋ deŋ zehentŋ̄
49 moꝛgeŋ fruᷓe · da riteŋ ſyϡ Rome zue :
50 ſo nahend alɞ ich haŋ vernomeŋ ·
51 Syϡ wareŋ Irɞ laideɞ ze ennde kumeŋ :
52 vnd auch jrer arbait · Nu kaɱ eiŋ
53 pot vnd ſait · voŋ Rome deɱ künige
54 die maϟre · daʒ wider komeŋ weϟre :
55 die vil liebeŋ poteŋ ſeiŋ · Er ſprach
56 Nu wol auf alle die heldeŋ meiŋ :
57 vnd helffet mir ſy emphaheŋ · da
58 ward eiŋ michel gaheŋ :
59 Da wareŋ auch die poteŋ
60 komeŋ · alɞ ich aŋ deɱ
61 meϡre haŋ vernomeŋ : auf
62 deŋ hof ze Latraŋ · der kunig vnd
63 anndre ſeine maŋ : mit frolicheɱ
64 muͦte gieng · da er die poteŋ ſeiŋ eɱ⸗
65 phieng : Lieplich er zu jŋ ſprach ·
66 leide mir nyϡe geſchach : Seyϡdt
67 Ich Eŭch geſeheŋ haŋ · daɞ iſt ze freuᷓ⸗
68 deŋ mir getaŋ :

    Da das essen ward verlan
vnd sy von den tischen giengen dan
da fraget der Lanndtgraue Erwein

1 435 ist ab yemand rechte schein
Wo wir den künig vinden
der sol des nicht erwinden
da sprach der potestat an der stund
das tuon ich euch recht kundt

1 440 Jr vindet den künig ze Rome
Vrlaub namen sy schone
vnd schieden mit den mären dan
als jn da kundt ward getan
    Sy strichen nacht vnd tag

1 445 als jch für war wol sagen mag
vϡntz an den zehenten morgen früe
da riten sy Rome zue
so nahend als ich han vernomen
Sy waren Irs laides ze ennde kumen

1 450 vnd auch jrer arbait
Nu kam ein pot vnd sait
von Rome dem künige die märe
daz wider komen were
die vil lieben poten sein

1 455 Er sprach Nu wol auf alle die helden mein
vnd helffet mir sy emphahen
da ward ein michel gahen
    Da waren auch die poten komen
als ich an dem mere han vernomen

1 460 auf den hof ze Latran
der kunig vnd anndre seine man
mit frolichem muote gieng
da er die poten sein emphieng
Lieplich er zu jn sprach

1 465 leide mir nye geschach
Seydt Ich Euch gesehen han
das ist ze freuden mir getan
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1 Waɞ ſaget Ir mir nu maϟ⸗
2 re · iſt meineɞ herꜩeŋ
3 ſchwaϟre : mit freŭdeŋ
4 nider wider komeŋ · gerŋ het Ich daσ
5 vernomeŋ : wie jr habt gewoꝛbeŋ
6 doᷓꝛt · aller meiner freŭdeŋ hoꝛt :
7 vnd auch gar meiŋ ſchwaϟre · daɞ
8 ſtet aŋ ewreŋ maϟre : da ſprach
9 der Lanndtgraue Erweiŋ · Herre

10 Ir ſolt fro ſeiŋ : daɞ mȧre alleɞ ebeŋ
11 ſtet · nach ewꝛeɱ willeŋ eɞ ſchoŋ get :
12 Eσ iſt geſchaffet alleɞ gar · ſaumet
13 euch nicht vnd vart dar : Euch jrꝛt
14 doꝛt nyϡemand nicht · trachtet nŭr
15 daʒ eɞ beyϡ zeit geſchicht :
16 Darꜩuͦ ſol wir eŭch maϟre
17 ſageŋ · deɞ ſulleŋ wir euch
18 nicht verdageŋ : Euch
19 empeuᷓt dienſt vnd guͦt · darꜩuͦ
20 willigeŋ muͦt : der kunig voŋ Weſt⸗
21 enmer · leib Lanndt vnd her : daɞ
22 iſt euch yϡmmer vnndertaŋ · Nu
23 gahet ewr wille der iſt ergaŋ : weɞ
24 ſolt wir danŋ peiteŋ · da hieſσ Er
25 beraiteŋ : manigeŋ khiel herleich ·
26 ſouil der hoheŋ zutle reich : pat Er
27 aŋ die Schif zetrageŋ · Er gewaŋ
28 wol iŋ zwainꜩig tageŋ : alleɞ daʒ
29 er ſolte · oder mit iɱ fuᷓereŋ wolte
30 Die er mit jɱ wolte haŋ ·
31 Viertauſent ſeiner maŋ :
32 die alle ritter hieſſeŋ · die
33 jŋ auch nicht lieſſeŋ : leibeɞ noch
34 guͦteɞ · die wareŋ wol deɞ muͦteɞ :

    Was saget Ir mir nu märe
ist meines hertzen schwäre

1 470 mit freuden nider wider komen
gern het Ich das vernomen
wie jr habt geworben dört
aller meiner freuden hort
vnd auch gar mein schwäre

1 475 das stet an ewren märe
da sprach der Lanndtgraue Erwein
Herre Ir solt fro sein
das mȧre alles eben stet
nach ewrem willen es schon get

1 480 Es ist geschaffet alles gar
saumet euch nicht vnd vart dar
Euch jrrt dort nyemand nicht
trachtet nur daz es bey zeit geschicht
    Dartzuo sol wir euch märe sagen

1 485 des sullen wir euch nicht verdagen
Euch empeut dienst vnd guot
dartzuo willigen muot
der kunig von Westenmer
leib Lanndt vnd her

1 490 das ist euch ymmer vnndertan
Nu gahet ewr wille der ist ergan
wes solt wir dann peiten
da hiess Er beraiten
manigen khiel herleich

1 495 souil der hohen zutle reich
pat Er an die Schif zetragen
Er gewan wol in zwaintzig tagen
alles daz er solte
oder mit im füeren wolte

1 500     Die er mit jm wolte han
Viertausent seiner man
die alle ritter hiessen
die jn auch nicht liessen
leibes noch guotes

1 505 die waren wol des muotes
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35 waɞ jŋ jr herre gepot · daʒ ſy daɞ
36 durch dhaiŋ not : nyϡmmer gelieſ⸗
37 ſeŋ · wo ſy zu ſturɱ ſtieſſeŋ : da
38 rieteŋ iɱ ſeine leuᷓte · alɞ ich Eucɧ
39 nu bedeuᷓte :
40 Nu beſeꜩet ewꝛ Veſte · daɞ iſt
41 euch daɞ peſte : daraŋ Ir
42 icht erwint · ſchaffet daʒ
43 Ir vindt : mit gemache hie haiɱ
44 ewꝛ lanndt · daɞ betracht ward
45 alzehannt : weŋ er hie hayϡɱ wolt
46 laŋ · Reinher vnd Ybaŋ : deɱ eɱ⸗
47 phalch er die march · vnd ſchuͦff
48 jŋ hilffe ſtarch : damit tet Er jne
49 ſeineŋ ſegeŋ · da pateŋ ſyϡ got ſeiŋ
50 zu phlegeŋ :
51 Damit ſchiedeŋ Syϡ da voŋ
52 danŋ · der kunig vnd
53 annder ſeine Maŋ : vϟber
54 See daσ iſt war · Sy het ſich bewegeŋ
55 gar : aller ſoꝛgeŋ ſunder wanckh ·
56 Nu waɞ eɞ iŋ deŋ tageŋ lanng :
57 ſo alleɞ daɞ mayϡet · daɞ rechte freud
58 hayet : baide ⱳild vnd zaɱ · ſo die
59 hayde vnd der taŋ : gepluͦmet alleσ
60 ſchoŋ leit · geŋ der ſueſſeŋ Summ⸗
61 er zeit :
62 Noch merckhet waɞ Ich eŭch
63 ſage · Syϡ hetteŋ nur Acht
64 tage : gefareŋ auf deɱ
65 praiteŋ See · da kaɱ eiŋ Sturɱ
66 der tet jŋ wee : vnd ſluͦg Syϡ laider
67 all zehant · auɞ iŋ eiŋ aɱ lant :
68 Augkeŋ da der kunig hieſσ · die egel

was jn jr herre gepot
daz sy das durch dhain not
nymmer geliessen
wo sy zu sturm stiessen

1 510 da rieten im seine leute
als ich Euch nu bedeute
    Nu besetzet ewr Veste
das ist euch das peste
daran Ir icht erwint

1 515 schaffet daz Ir vindt
mit gemache hie haim ewr lanndt
das betracht ward alzehannt
wen er hie haym wolt lan
Reinher vnd Yban

1 520 dem emphalch er die march
vnd schuoff jn hilffe starch
damit tet Er jne seinen segen
da paten sy got sein zu phlegen
    Damit schieden Sy da von dann

1 525 der kunig vnd annder seine Man
vϡber See das ist war
Sy het sich bewegen gar
aller sorgen sunder wanckh
Nu was es in den tagen lanng

1 530 so alles das mayet
das rechte freud hayet
baide wild vnd zam
so die hayde vnd der tan
gepluomet alles schon leit

1 535 gen der suessen Summer zeit
    Noch merckhet was Ich euch sage
Sy hetten nur Acht tage
gefaren auf dem praiten See
da kam ein Sturm der tet jn wee

1 540 vnd sluog Sy laider all zehant
aus in ein am lant
Augken da der kunig hiess
die segel man darnider liess
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1 maŋ darnider lieſσ : ab deŋ Schiffeŋ
2 Syϡ giengeŋ · beyϡ hanndeŋ ſy ſich
3 viengeŋ : vnd klageteŋ ỽaſt jrɞ her⸗
4 ꜩeŋ ſer · iŋ der zeit da lief doꝛt heer :
5 Eiŋ wurɱ vngehewϱꝛ · deɱ fuͦr
6 wildeɞ fewϱꝛ : auɞ ze ſeineɱ mŭnde ·
7 Wenŋ er plaſeŋ begŭnde :
8 Seiŋ Styϡmme vnmeϟſſlichŋ̄
9 doσ · eɞ waɞ eiŋ tier kaŭɱ

10 alɞ groσ : ſaɱ iŋ der maſſe
11 eiŋ Serpent · der kunig ſprach da ze
12 hannt : jr herreŋ vnnɞ welle got
13 nereŋ · vnd mit ſeiner krafft wereŋ :
14 Wir ſeiŋ annderɞ vngeneſeŋ · da
15 hieſσ er ab deŋ Schiffeŋ leſeŋ : Sper
16 vnd Schilde · gegeŋ deɱ ſtarcheŋ
17 Wilde · yedoch haŋ ich daɞ vernom⸗
18 eŋ · deɞ erſteŋ waɞ ze wer kumeŋ :
19 Thyϡbalt der guͦte · mit vnuerʒagtɱ̄
20 muͦte :
21 Ze ſchirɱ pot er deŋ Schilt ·
22 deŋ gereŋ naɱ der recke
23 milt : vnd lief deŋ ſtarck⸗
24 eŋ wurɱ aŋ · da er iɱ ſo nahend
25 waɞ gegaŋ : vnd begŭnde mit vil
26 ſtarcheŋ ſlegeŋ · ſo paldtlicheŋ dar⸗
27 zelegeŋ : mit ſtecheŋ vnd mit ſchieſ⸗
28 ſeŋ · deɞ lieſσ jŋ nicht genieſſeŋ : daσ
29 Tier vngehewϯꝛ · Eσ plieσ dar eiŋ feuᷓr :
30 dauoŋ der vil werde maŋ · kaɱ leben⸗
31 tig nyϡmmermer daruoŋ :
32 IN deŋ zeiteŋ het ſich · der kuᷓnig
33 beraitet nu hoᷓꝛt mich : vnd ỽierꜩigk
34 ſeiner maŋ · ainer fuᷓr deŋ anndeꝛŋ

die segel man darnider liess
ab den Schiffen Sy giengen

1 545 bey hannden sy sich viengen
vnd klageten vast jrs hertzen ser
in der zeit da lief dort heer
Ein wurm vngehewr
dem fuor wildes fewr

1 550 aus ze seinem munde
Wenn er plasen begunde
    Sein Stymme vnmesslichen dos
es was ein tier kaum als gros
sam in der masse ein Serpent

1 555 der kunig sprach da ze hannt
jr herren vnns welle got neren
vnd mit seiner krafft weren
Wir sein annders vngenesen
da hiess er ab den Schiffen lesen

1 560 Sper vnd Schilde
gegen dem starchen Wilde
yedoch han ich das vernomen
des ersten was ze wer kumen
Thybalt der guote

1 565 mit vnuerzagtem muote
    Ze schirm pot er den Schilt
den geren nam der recke milt
vnd lief den starcken wurm an
da er im so nahend was gegan

1 570 vnd begunde mit vil starchen slegen
so paldtlichen darzelegen
mit stechen vnd mit schiessen
des liess jn nicht geniessen
das Tier vngehewr

1 575 Es plies dar ein feur
dauon der vil werde man
kam lebentig nymmermer daruon
    IN den zeiten het sich
der künig beraitet nu hört mich

1 580 vnd viertzigk seiner man
ainer für den anndern dan
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35 daŋ : begunde lauffeŋ aŋ daɞ tier ·
36 zwar nu gelaubet jr : der wareŋ
37 Dꝛeyϡſſig ſchier todt · da der kuᷓnig
38 diſe not : aŋ ſeineŋ liebeŋ leuteŋ ſach ·
39 da ſprach er awe vnd yϡmmer ach :
40 ze weŭ biŋ ich yϡmmermer · da
41 ruᷓefft er dar vnd her : Nu wolaŭf
42 alle die ich haŋ · laſt euch meiŋ
43 laid zu herꜩeŋ gaŋ :
44 Diſe kameŋ mit jreŋ pogeŋ ·
45 mit Armpruſt aufgezo⸗
46 geŋ : mit Schwerteŋ vnd
47 mit gereŋ · da mayϡnteŋ ſyϡ jn ver⸗
48 ſereŋ : diꜩ frayϡſlich kŭnder · da ſtri⸗
49 teŋ ſyϡ beſunder : diſe ſuᷓnſt vnd iene
50 ſo · alſo werte ſy do : daɞ tier deɞ kuᷓni⸗
51 geɞ vnd ſeiner maŋ · deɱ kunige
52 ward ſolher ſchad getaŋ : deɞ Er yϡm⸗
53 mer iamerig waσ · Ich ſag euch
54 waruoŋ er ſelbσ genaσ :
55 Da der kuᷓnig Dietwart
56 geſach · daʒ iɱ daɞ laid
57 gieng vaſte nach : da war∂
58 Er ſo gryϡmmig · vnd ſo vnſyϡnnig :
59 daʒ er ſich ze lebeŋ gar bewag · Eσ muͦσ
60 auch ſeiŋ meiŋ endeɞ tag : aŋ diſer
61 weyϡle ſo ſprach er · Er zugkhet auf
62 eineŋ ſcharffeŋ ger : vnd lief deŋ
63 ſtarcheŋ wurɱ aŋ · Vnd traff
64 jŋ alɞ er ſich verſaŋ : iŋ ze deɱ halſe ·
65 vnd iŋ deŋ leib · Ich riche heŭt ma⸗
66 nig weyϡb : aŋ dir der du haſt layϡd
67 getaŋ · die weyϡl jch daɞ lebeŋ haŋ :
68 ſo begibe Ich dich nu nicht · waɞ halt

ainer für den anndern dan
begunde lauffen an das tier
zwar nu gelaubet jr
der waren Dreyssig schier todt

1 585 da der künig dise not
an seinen lieben leuten sach
da sprach er awe vnd ymmer ach
ze weu bin ich ymmermer
da rüefft er dar vnd her

1 590 Nu wolauf alle die ich han
last euch mein laid zu hertzen gan
    Dise kamen mit jren pogen
mit Armprust aufgezogen
mit Schwerten vnd mit geren

1 595 da maynten sy jn verseren
ditz frayslich kunder
da striten sy besunder
dise sünst vnd iene so
also werte sy do

1 600 das tier des küniges vnd seiner man
dem kunige ward solher schad getan
des Er ymmer iamerig was
Ich sag euch waruon er selbs genas
    Da der künig Dietwart gesach

1 605 daz im das laid gieng vaste nach
da ward Er so grymmig
vnd so vnsynnig
daz er sich ze leben gar bewag
Es muos auch sein mein endes tag

1 610 an diser weyle so sprach er
Er zugkhet auf einen scharffen ger
vnd lief den starchen wurm an
Vnd traff jn als er sich versan
in ze dem halse vnd in den leib

1 615 Ich riche heut manig weyb
an dir der du hast layd getan
die weyl jch das leben han
so begibe Ich dich nu nicht
was halt mir von dir geschicht
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1 mir voŋ dir geſchicht :
2 Der ſtich daʒ ſtarche kŭnder ·
3 entwelte ſo beſonnder : daʒ
4 eɞ voꝛ gryϡmme begunde ·
5 holeŋ auf voŋ grŭnde : Eiŋ ſtyϡmme
6 ſo frayϡſlich · dauoŋ der edel kuᷓnig ricɧ :
7 Vil nach den todt het genomeŋ · der
8 Wŭrɱ waɞ aŋ Iŋ kumeŋ : mit
9 eineɱ ſtancke deŋ Er plieσ · der prŭn⸗

10 de zunt ſich alɞ eiŋ mieσ : da muͦſt
11 der ſtreit muᷓede maŋ · durch ſein⸗
12 eɞ leibeσ not ſchaideŋ daŋ : Er waɞ
13 woꝛdeŋ aϝŋ wer · Er ſencket ſich nideꝛ
14 iŋ daσ mer :
15 Da er erkuͦlte eineŋ tail ·
16 da wolt er verſuͦcheŋ aber
17 ſeiŋ hayl : Er ſtuͦnd auf
18 vnd huͦb ſich ∂an · Er lieff ſo grimi⸗
19 klicheŋ aŋ : diſeŋ frayϡſlicheŋ wŭrɱ ·
20 dick huͦb ſich zwiſcheŋ jŋ eiŋ Sturɱ :
21 ſo ſtarck vnd ſo hert · manig ſchw⸗
22 inde gefert : tribenɞ zwiſcheŋ jŋ ent⸗
23 wer · diſer maŋ iŋ hiŋ der wurɱ
24 jŋ her : Er werte ſich alɞ eiŋ maŋ ·
25 der gernne wil ſeiŋ lebeŋ haŋ :
26 Alſo lanng weret jr ſtreit ·
27 vnꜩ vϟber fruᷓe imbiſʒeit :
28 daɞ kunder ſich vaſt werte ·
29 deŋ Maŋ eɞ dick entwerte : daʒ Er
30 ỽil offt vmb ſeiŋ lebeŋ · nicht eineŋ
31 phenning het gegebeŋ : auch haŋ Ich
32 daɞ wol vernomeŋ · Iɱ wereŋ die
33 ſeineŋ gerŋ zu ſtateŋ komeŋ : deɞ
34 wolt er jŋ geſtatteŋ nie · mit deɱ

was halt mir von dir geschicht
1 620     Der stich daz starche kunder

entwelte so besonnder
daz es vor grymme begunde
holen auf von grunde
Ein stymme so frayslich

1 625 dauon der edel künig rich
Vil nach den todt het genomen
der Wurm was an In kumen
mit einem stancke den Er plies
der prunde zunt sich als ein mies

1 630 da muost der streit müede man
durch seines leibes not schaiden dan
Er was worden an wer
Er sencket sich nider in das mer
    Da er erkuolte einen tail

1 635 da wolt er versuochen aber sein hayl
Er stuond auf vnd huob sich dan
Er lieff so grimiklichen an
disen frayslichen wurm
dick huob sich zwischen jn ein Sturm

1 640 so starck vnd so hert
manig schwinde gefert
tribens zwischen jn entwer
diser man in hin der wurm jn her
Er werte sich als ein man

1 645 der gernne wil sein leben han
    Also lanng weret jr streit
vntz vϡber früe imbiszeit
das kunder sich vast werte
den Man es dick entwerte

1 650 daz Er vil offt vmb sein leben
nicht einen phenning het gegeben
auch han Ich das wol vernomen
Im weren die seinen gern zu staten komen
des wolt er jn gestatten nie

1 655 mit dem Valant er vmbgie



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

90 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LIIIIva ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 91

35 Valant er vmbgie : wol vϟnꜩ vber
36 mittentag · eineŋ ſlag er mit kref⸗
37 teŋ wag : deɱ ſtarcheŋ wurɱ auf
38 ſeineŋ gebl · daʒ eiŋ fewꝛ vnd eiŋ
39 nebl : auɞ da ze ſeineɱ giele ſprang ·
40 da eɞ mit deɱ tode rang :
41 Es begunde voŋ iɱ kereŋ daŋ ·
42 er ſach eɞ vil vnuerre gaŋ :
43 vnꜩ eiŋ ſtyϡmme voŋ iɱ
44 praſt · daʒ ab deŋ paŭmeŋ laub
45 vnd aſt : muͦſte valleŋ da daσ tier ·
46 Er ſtarb daσ gelaubet mir : Dietwaꝛ∂
47 der werde degeŋ · het ſich ſo gar verwe⸗
48 geŋ : mit fechteŋ aŋ deɱ wurɱ ·
49 daʒ er nach deɱ ſturɱ : niderſig
50 auf daσ graσ · Er wiſſte ſelbσ nicht
51 wie iɱ waσ : die ſeineŋ ſtuͦndeŋ vϡber
52 jŋ · ſy ſaheŋ jŋ ſo gar oŋ ſyϡŋ : vnd auch
53 aϝŋ wiꜩe ligeŋ · ſy hetteŋ ſich ſeiŋ vil
54 gar verꜩigeŋ :
55 Syϡ wanndteŋ deɞ eɞ wer ſeiŋ
56 todt · Syϡ nameŋ iŋ mit
57 diſer not : vnd truͦgeŋ jŋ
58 aŋ jr Schef daŋ · die Segel hoch jr Schef⸗
59 maŋ : widerumb auf alɞ ee · Syϡ
60 fuͦreŋ voŋ danŋ vnd belibeŋ nicht
61 mee : Ir herre mit vncreffteŋ lag ·
62 vil nach vnꜩ aŋ deŋ dꝛitteŋ tag :
63 vil kauɱ er ſich da verſaŋ · da war⸗
64 eŋ auch ſy nu kumeŋ daŋ : ze weſt⸗
65 enmer iŋ daσ lanndt · daryϡnne Er
66 mit freŭdeŋ vandt : durch die Er
67 dar waɞ komeŋ · Nu het auch da
68 der kunig vernomeŋ : Ladiner

1 655 mit dem Valant er vmbgie
wol vϡntz vber mittentag
einen slag er mit kreften wag
dem starchen wurm auf seinen gebl
daz ein fewr vnd ein nebl

1 660 aus da ze seinem giele sprang
da es mit dem tode rang
    Es begunde von im keren dan
er sach es vil vnuerre gan
vntz ein stymme von im prast

1 665 daz ab den paumen laub vnd ast
muoste vallen da das tier
Er starb das gelaubet mir
Dietward der werde degen
het sich so gar verwegen

1 670 mit fechten an dem wurm
daz er nach dem sturm
nidersig auf das gras
Er wisste selbs nicht wie im was
die seinen stuonden vϡber jn

1 675 sy sahen jn so gar on syn
vnd auch an witze ligen
sy hetten sich sein vil gar vertzigen
    Sy wanndten des es wer sein todt
Sy namen in mit diser not

1 680 vnd truogen jn an jr Schef dan
die Segel hoch jr Schefman
widerumb auf als ee
Sy fuoren von dann vnd beliben nicht mee
Ir herre mit vncrefften lag

1 685 vil nach vntz an den dritten tag
vil kaum er sich da versan
da waren auch sy nu kumen dan
ze westenmer in das lanndt
darynne Er mit freuden vandt

1 690 durch die Er dar was komen
Nu het auch da der kunig vernomen
Ladiner die märe
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1 die maϟre · Daʒ der Roᷓmiſch kuᷓnig
2 weϟre : kumeŋ mit vil reicher hab ·
3 der kunig ſpꝛach wol auf vnd fart
4 mit mir hinab : alle die jch beyϡ mir
5 haŋ · daɞ gepot vil ſchiere ward ge⸗
6 taŋ :
7 Die Ritterſchafft mit ſchalle ·
8 volgeteŋ deɱ kunig alle :
9 wer eɞ zu hoꝛeŋ nicht ze

10 lanng · wie der gruͦσ vnd der ane⸗
11 fanng : mit emphaheŋ ward ge⸗
12 taŋ · Dietwarteŋ vnd alle ſeine
13 maŋ : deŋ emphieng der kuᷓnig La∂⸗
14 mer · aϝŋ ſtreyϡt vnd aϝŋ wer : ſo waσ
15 dhaiŋ annder zweifel ∂araŋ · Hie⸗
16 mit wareŋ die Caſtelaŋ : ab deŋ Schef⸗
17 feŋ geꜩogeŋ · mich hat daσ Mar nicɧt
18 betrogeŋ : der künig rit auf die ỽeſte ·
19 die ſeineŋ liebeŋ geſte : die fuͦrt Er mit⸗
20 ſambt iɱ · auf ſeineŋ palaσ mit jɱ
21 hiŋ :
22 TEppich vnd Stuͦllacheŋ · voŋ
23 manigeŋ huᷓbſcheŋ ſacheŋ :
24 wareŋ die wennde · aŋ allŋ̄
25 Vierenndeŋ : behennget vnd geʒieret ·
26 der Palaσ waɞ gewieret : reichlicheŋ
27 vnd wol · Nu höꝛet waɞ ich euch ſag⸗
28 eŋ ſol : Eσ waσ nu kumeŋ ∂araŋ ·
29 daʒ maŋ ſolt ze tiſche gaŋ : der Wirt
30 die ⱳirtinne · mit lieplicher myϡn⸗
31 ne : deɞ nachteɞ pat ze tiſche gaŋ · Ir
32 muͦt der waσ alſo getaŋ : alleɞ daʒ
33 der Wirt wolte · daʒ ſy daɞ gernne
34 doldte : da wareŋ jr Junckfrawϯeŋ ·

Ladiner die märe
Daz der Römisch künig were
kumen mit vil reicher hab

1 695 der kunig sprach wol auf vnd fart mit mir hinab
alle die jch bey mir han
das gepot vil schiere ward getan
    Die Ritterschafft mit schalle
volgeten dem kunig alle

1 700 wer es zu horen nicht ze lanng
wie der gruos vnd der anefanng
mit emphahen ward getan
Dietwarten vnd alle seine man
den emphieng der künig Ladmer

1 705 an streyt vnd an wer
so was dhain annder zweifel daran
Hiemit waren die Castelan
ab den Scheffen getzogen
mich hat das Mar nicht betrogen

1 710 der künig rit auf die veste
die seinen lieben geste
die fuort Er mitsambt im
auf seinen palas mit jm hin
    TEppich vnd Stuollachen

1 715 von manigen hübschen sachen
waren die wennde
an allen Vierennden
behennget vnd gezieret
der Palas was gewieret

1 720 reichlichen vnd wol
Nu höret was ich euch sagen sol
Es was nu kumen daran
daz man solt ze tische gan
der Wirt die wirtinne

1 725 mit lieplicher mynne
des nachtes pat ze tische gan
Ir muot der was also getan
alles daz der Wirt wolte
daz sy das gernne doldte

1 730 da waren jr Junckfrawen
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35 die gerŋ wolteŋ ſchawϯeŋ : die geſte
36 vnd die Ritteſchafft · der ⱳirt het
37 der tugende krafft : aŋ alle die frau⸗
38 eŋ gelait · vnd Syϡ ze wunſche ge⸗
39 klaidt :
40 Mit groſſer maſſe nie gie ·
41 alɞ ich euch wil beſchaideŋ
42 hie : deɞ hauſeɞ fraw all
43 doꝛt heer · hundert magt vnd mer :
44 die volgeteŋ jr aŋ der ſchar · zu voꝛ⸗
45 derſt gieng daɞ iſt war : Myϡnne die
46 vil ſchoᷓne · die ich aŋ deɱ mere kroᷓ⸗
47 ne : fuᷓr alle die fraweŋ die leben⸗
48 tig ſint · oder yϡe gehayϡſſeŋ wurdeŋ
49 weibeσ kindt : guᷓettlicheŋ ⱳol ge⸗
50 pareŋ · deɞ ſach maŋ ſyϡ vareŋ :
51 genigeŋ baidenthalb in die ſchar ·
52 Syϡ naɱ vil tugentlicheŋ war :
53 der ſchwacheŋ zu deŋ peſteŋ · des
54 ward jr voŋ deŋ geſteŋ : geſprochŋ̄
55 guᷓettlicheŋ · voŋ Armeŋ vnd voŋ
56 reicheŋ :
57 Nu wareŋ gerichtet die tiſch ·
58 voŋ ſemel vnd voŋ Viſch :
59 deɞ ſtuͦnd da wunder wi⸗
60 der ſtreit · ſy ſaſſeŋ in lieplicher zeit :
61 wol verre auf die nacht · da ward
62 auch da gedacht : alɞ Ir habt Ee
63 wol vernomeŋ · warumb daσ
64 waɞ bekomeŋ : Dietwart der
65 hochgemuͦt · vmb diſe frawϯeŋ guͦt :
66 daʒ ich nu lanng gedaget · Vnnd
67 euch nicht ſaget : daɞ wer zehöꝛeŋ
68 ſchwaϟr · vnd deŋ leŭteŋ eiŋ michl

die gern wolten schawen
die geste vnd die Ritteschafft
der wirt het der tugende krafft
an alle die frauen gelait

1 735 vnd Sy ze wunsche geklaidt
    Mit grosser masse nie gie
als ich euch wil beschaiden hie
des hauses fraw all dort heer
hundert magt vnd mer

1 740 die volgeten jr an der schar
zu vorderst gieng das ist war
Mynne die vil schöne
die ich an dem mere kröne
für alle die frawen die lebentig sint

1 745 oder ye gehayssen wurden weibes kindt
güettlichen wol geparen
des sach man sy varen
genigen baidenthalb in die schar
Sy nam vil tugentlichen war

1 750 der schwachen zu den pesten
des ward jr von den gesten
gesprochen güettlichen
von Armen vnd von reichen
    Nu waren gerichtet die tisch

1 755 von semel vnd von Visch
des stuond da wunder wider streit
sy sassen in lieplicher zeit
wol verre auf die nacht
da ward auch da gedacht

1 760 als Ir habt Ee wol vernomen
warumb das was bekomen
Dietwart der hochgemuot
vmb dise frawen guot
daz ich nu lanng gedaget

1 765 Vnnd euch nicht saget
das wer zehören schwär
vnd den leuten ein michl werre
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1 weϟrre : Nu laſſeŋ wir eɞ ennde
2 haŋ · da ward mit rede vil getaŋ :
3 vnd alleɞ daʒ eŭch gemeſſeŋ · vnd
4 nicht deɞ vergeſſeŋ : daʒ maŋ zu Ee⸗
5 licher heyϟrat · tuͦŋ ſol vnd getaŋ hat :
6 Nu habt jrɞ alleɞ wol verno⸗
7 meŋ · wie eɞ heer vnd hiŋ
8 iſt kumeŋ : Ladiner
9 der reiche · der gab endleiche : deɱ

10 kuᷓnige voŋ Roᷓmiſch lannd · ſeiŋ ſchoᷓ⸗
11 ne tochter da ze hannt : darꜩuͦ leuᷓt
12 vnd guͦt · alɞ eiŋ Vater ſeineɱ kinde
13 tuͦt : Er gab auch jr hinwider · daʒ
14 ſy gefreite ſy der : ſeine lanndt vnd
15 ſeineŋ leib · er ward jr maŋ vnd ſyϡ
16 ſeiŋ weyb : nu habt jrɞ nicht fuᷓr vn⸗
17 danck · daʒ Ich euch nicht haŋ lang :
18 diſe mere getaŋ · da der heyϡrat waσ
19 ergaŋ : da ward der frawϯeŋ zu Ir
20 phlegeŋ · Vierꜩig maide auſgewe⸗
21 geŋ : die fuͦreŋ mitſambt jr voŋ daŋ̄ ·
22 hinder Ir ward nicht verlaŋ : voŋ
23 klaiderŋ noch voŋ golde · vnd waσ Syϡ
24 habeŋ ſolte : daɞ ward zu deŋ Scheffŋ̄
25 getrageŋ · manigeŋ Saŭɱ ſchreiŋ
26 wol geladeŋ :
27 Wayϡneŋ ward da nicht ver⸗
28 laſſeŋ · mit zuᷓchtiklicheŋ
29 maſſeŋ : ward vrlaubeɞ
30 da begert · gernne vnd vngerne ge⸗
31 wert : Ladiner voŋ ſeineɱ Lande ·
32 Vierꜩigk Ritter ſannde : Mit ſeiner
33 Tochter vϟber See · gepiteŋ ward da
34 nicht mee : Sy fuͦreŋ hiŋ iŋ roᷓmiſcɧ

vnd den leuten ein michl werre
Nu lassen wir es ennde han
da ward mit rede vil getan

1 770 vnd alles daz euch gemessen
vnd nicht des vergessen
daz man zu Eelicher heyrat
tuon sol vnd getan hat
    Nu habt jrs alles wol vernomen

1 775 wie es heer vnd hin ist kumen
Ladiner der reiche
der gab endleiche
dem künige von Römisch lannd
sein schöne tochter da ze hannt

1 780 dartzuo leut vnd guot
als ein Vater seinem kinde tuot
Er gab auch jr hinwider
daz sy gefreite sy der
seine lanndt vnd seinen leib

1 785 er ward jr man vnd sy sein weyb
nu habt jrs nicht für vndanck
daz Ich euch nicht han lang
dise mere getan
da der heyrat was ergan

1 790 da ward der frawen zu Ir phlegen
Viertzig maide ausgewegen
die fuoren mitsambt jr von dann
hinder Ir ward nicht verlan
von klaidern noch von golde

1 795 vnd was Sy haben solte
das ward zu den Scheffen getragen
manigen Saum schrein wol geladen
    Waynen ward da nicht verlassen
mit züchtiklichen massen

1 800 ward vrlaubes da begert
gernne vnd vngerne gewert
Ladiner von seinem Lande
Viertzigk Ritter sannde
Mit seiner Tochter vϡber See

1 805 gepiten ward da nicht mee
Sy fuoren hin in römisch lanndt
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35 lanndt · Poteŋ wurdeŋ fuᷓrgeſant :
36 die da hayϡmeŋ tetteŋ kundt · alleŋ deŋ
37 beyϡ der ſtŭndt : Armeŋ vnd reicheŋ ·
38 Vil gewaltikleicheŋ : daʒ die weϟreŋ be⸗
39 rait · wenŋ daɞ mere wurd geſait :
40 daʒ der kuᷓnig zuͦkumend weϟr · der
41 pot ſchied danneŋ mit deɱ maϟr :
42 Er gahete danŋ alſo ſere · er ſaumete
43 ſich nicht mere :
44 Da er iŋ Roᷓmiſch lanndt waσ
45 komeŋ · maŋ het die maϟre
46 ſchier vernomeŋ : der pot
47 tet deŋ peſteŋ khŭndt · nu ſeyϡt berait
48 iŋ kurꜩer ſtŭndt : vnd gepietet auch
49 deŋ peſteŋ · zu alleŋ meineσ herꝛeŋ
50 ỽeſteŋ : daʒ ſyϡ kumeŋ ze Latraŋ
51 da wil Er die hochzeit haŋ : mit mei⸗
52 ner liebeŋ frawϯeŋ · wer jŋ da welle
53 ſchaweŋ : der kuɱ da kurꜩleiche ·
54 meiŋ herre der kunig reich : der
55 kumbt mit groſſeɱ ſchalle · Nu
56 pitet Er euch alle : daʒ Ir beraitet
57 Euch darꜩuͦ · Ich mayϡne er kumb
58 moꝛgeŋ fruͦ :
59 Nu lieſσ auch daɞ nyϡemand ·
60 ſich huͦbeŋ fraweŋ vnd maŋ :
61 ze rome alɞ jŋ der pote ſayϡt ·
62 da waɞ alleɞ daɞ berait : daʒ maŋ
63 habeŋ ſolte · da der kunig wolte : haŋ
64 ſeiŋ hochzeit · eɞ ward weder Ee noch
65 ſeyϡdt : nie dhain hochʒeit alſo groσ ·
66 der vnnɞ daσ maϟre zuſameŋ floσσ :
67 der tuͦt vnnɞ aŋ deɱ puͦche kun∂t ·
68 daʒ weder nŭ noch beyϡ der ſtun∂t :

Sy fuoren hin in römisch lanndt
Poten wurden fürgesant
die da haymen tetten kundt
allen den bey der stundt

1 810 Armen vnd reichen
Vil gewaltikleichen
daz die weren berait
wenn das mere wurd gesait
daz der künig zuokumend wer

1 815 der pot schied dannen mit dem mär
Er gahete dann also sere
er saumete sich nicht mere
    Da er in Römisch lanndt was komen
man het die märe schier vernomen

1 820 der pot tet den pesten khundt
nu seyt berait in kurtzer stundt
vnd gepietet auch den pesten
zu allen meines herren vesten
daz sy kumen ze Latran

1 825 da wil Er die hochzeit han
mit meiner lieben frawen
wer jn da welle schawen
der kum da kurtzleiche
mein herre der kunig reich

1 830 der kumbt mit grossem schalle
Nu pitet Er euch alle
daz Ir beraitet Euch dartzuo
Ich mayne er kumb morgen fruo
    Nu liess auch das nyemand

1 835 sich huoben frawen vnd man
ze rome als jn der pote sayt
da was alles das berait
daz man haben solte
da der kunig wolte

1 840 han sein hochzeit
es ward weder Ee noch seydt
nie dhain hochzeit also gros
der vnns das märe zusamen floss
der tuot vnns an dem puoche kundt

1 845 daz weder nu noch bey der stundt
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1 Nie Hochʒeit ſo ſchoᷓne ward · Do
2 koɱ auch der kunig Dietwart :
3 Mit ſeiner Meſſenie · manig
4 Graue vnd Freyϡe : kuᷓnige
5 Herꜩoge dienſtmaŋ · die
6 peſteŋ die er mochte haŋ : die em⸗
7 phiengeŋ jŋ guᷓettlicheŋ wol · da tet
8 maŋ alɞ maŋ tuͦŋ ſol : Geſidel da
9 beraitet waɞ · die Teppich nider auf

10 daσ graσ : all vmb waɞ gepraitet ·
11 die tiſch wareŋ beraitet : maŋ ſaꜩte
12 die herreŋ ỽЧberal · iŋ deɱ hof vnd auf
13 deɱ ſal :
14 Schoŋ waɞ die hochʒeit · maŋ
15 gab da wunder wider ſtreit :
16 wer guͦt nemeŋ wolte · deŋ
17 reichet maŋ mit golde : vnd gab wer
18 guteɞ begert · die hochʒeit wert · Vier⸗
19 ꜩeheŋ nacht vnd tag · daʒ maŋ nŭŋ
20 zugebeŋ phlag : da die hochʒeit ende
21 naɱ · Nu ſage jch euch ane ſchaɱ :
22 da riteŋ alle die hayϡɱ · nu mercket
23 recht waɞ jch mayŋ : da enndet ſich
24 die hochʒeit · Dietwart der lebet ſeit :
25 mit ereŋ Vierhŭndert jar · daʒ Ich
26 euch ſag daσ iſt war :
27 Alle tuͦgent pluᷓet aŋ ſeineɱ
28 leibe · er gewaŋ beyϡ ſeineɱ
29 weibe : ỽierunduierꜩig
30 kind · owe da ſturbeŋ alle ſint : daʒ
31 iɱ nur aineσ belib · deɞ tugende waꝛ∂
32 ſo berait ſit : daʒ Er wol ỽierun∂⸗
33 zwainꜩig lanndt · zwanng mit
34 ſeiŋ aineσ han∂t : wie er genennet

Nie Hochzeit so schöne ward
Do kom auch der kunig Dietwart
    Mit seiner Messenie
manig Graue vnd Freye

1 850 künige Hertzoge dienstman
die pesten die er mochte han
die emphiengen jn güettlichen wol
da tet man als man tuon sol
Gesidel da beraitet was

1 855 die Teppich nider auf das gras
all vmb was gepraitet
die tisch waren beraitet
man satzte die herren vϡberal
in dem hof vnd auf dem sal

1 860     Schon was die hochzeit
man gab da wunder wider streit
wer guot nemen wolte
den reichet man mit golde
vnd gab wer gutes begert

1 865 die hochzeit wert
Viertzehen nacht vnd tag
daz man nun zugeben phlag
da die hochzeit ende nam
Nu sage jch euch ane scham

1 870 da riten alle die haym
nu mercket recht was jch mayn
da enndet sich die hochzeit
Dietwart der lebet seit
mit eren Vierhundert jar

1 875 daz Ich euch sag das ist war
    Alle tuogent plüet an seinem leibe
er gewan bey seinem weibe
vierunduiertzig kind
owe da sturben alle sint

1 880 daz im nur aines belib
des tugende ward so berait sit
daz Er wol vierundzwaintzig lanndt
zwanng mit sein aines handt
wie er genennet were
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35 weϟre · daσ iſt mir eiŋ kundeɞ meϟre
36 vnd wil euch ſageŋ mer · Sigher ſo
37 hieſσ Er : nu iſt eɞ komeŋ aŋ deŋ tag ·
38 daʒ Dietwart nyϡmmer lebeŋ mag :
39 Nu laſſeŋ wir jŋ ſterbeŋ · vnd ſageŋ
40 waσ diſe werbeŋ : welle oder beginne ·
41 Er werb auch nach preyϡſeɞ myϡnne :
42 nu laſſeŋ wir die mare ſtaŋ · Vnd
43 hebeŋ hie wider aŋ : Dietwart gab
44 ſeine Lanndt · ſeineɱ Suŋ alleſant :
45 Damit gelag er laider todt ·
46 da got uᷓber jŋ gepot : alɞ
47 er noch vber alle die ⱳelt
48 tuͦt · da ward Lannt vn∂ guͦt :
49 Sigher deɱ reicheŋ · nu hoꝛet ſicher⸗
50 leicheŋ : ſeiŋ muͦter die ſtarb auch
51 ſeyϡt · da waɞ gewachſeŋ iŋ der zeit :
52 Sigher zu aineɱ Maŋ · die Meϡre
53 hebet ſich nu aŋ : Er begŭnde auf
54 Eere peiŋ · da rieteŋ iɱ die ſeiŋ : daʒ
55 Er eiŋ ⱳeyϡb neϟme · die iɱ wol geʒaϟ⸗
56 me :
57 Deɞ volget er vil willikleich ·
58 Sigher der künigreich :
59 der volgete ſeiner leŭte rat ·
60 daʒ noch deŋ Fuᷓrſteŋ wol aŋ ſtat :
61 wo ſy volgent weyϡſer lere · dauoŋ
62 ſteiget jr ere : alſo geſchach deɱ
63 kunig Sigher · der richtet ſich nyϡe
64 dagegeŋ ze wer : Er tette gerŋ daσ
65 peſte · waɞ er ze tugendeŋ weſte : dar⸗
66 aŋ waɞ ſteϡtte yϡe ſeiŋ muͦt · daɞ riet
67 iɱ yϡe alleɞ guͦt : Nu iſt eɞ aŋ daσ
68 mere komeŋ ·

wie er genennet were
1 885 das ist mir ein kundes mere

vnd wil euch sagen mer
Sigher so hiess Er
nu ist es komen an den tag
daz Dietwart nymmer leben mag

1 890 Nu lassen wir jn sterben
vnd sagen was dise werben
welle oder beginne
Er werb auch nach preyses mynne
nu lassen wir die mare stan

1 895 Vnd heben hie wider an
Dietwart gab seine Lanndt
seinem Sun allesant
    Damit gelag er laider todt
da got über jn gepot

1 900 als er noch vber alle die welt tuot
da ward Lannt vnd guot
Sigher dem reichen
nu horet sicherleichen
sein muoter die starb auch seyt

1 905 da was gewachsen in der zeit
Sigher zu ainem Man
die Mere hebet sich nu an
Er begunde auf Eere pein
da rieten im die sein

1 910 daz Er ein weyb neme
die im wol gezäme
    Des volget er vil willikleich
Sigher der künigreich
der volgete seiner leute rat

1 915 daz noch den Fürsten wol an stat
wo sy volgent weyser lere
dauon steiget jr ere
also geschach dem kunig Sigher
der richtet sich nye dagegen ze wer

1 920 Er tette gern das peste
was er ze tugenden weste
daran was stette ye sein muot
das riet im ye alles guot
Nu ist es an das mere komen
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1 Als jr habt wol vernomeŋ :
2 wie tugenthafft Dietwaꝛt
3 waσ · wie daσ puͦch voŋ
4 iɱ laσ : vnd waɞ Er ereŋ one ſtreit ·
5 beganngeŋ hat beyϡ ſeiner zeit : Nu
6 ward Er nyϡe ſo tugenthafft · noch
7 gewaŋ guͦteɞ nie ſo groſſe crafft :
8 oder wurde Sigher ſvnderbar · tu⸗
9 gentlicher daɞ iſt war : baide lob

10 vnd Eere · deɞ her er noch mere : daŋ̄
11 yϡe dhainer ſeiŋ kunne · beyϡ ſeineŋ
12 tageŋ yϡe gewunne :
13 Nu waɞ welleŋ wir deɞ meϟre ·
14 Er het doch guͦt vnd Ere :
15 vnd darꜩu eineŋ ſchöneŋ
16 leib · nu laſſeŋ wir jŋ nemeŋ eiŋ
17 weib : mit eineɱ kurꜩeŋ meϟre ·
18 Sigher der lobeɞbeϟre : deɱ rietenŋ
19 Magte vnd Maŋ · nach einer fraŭ⸗
20 eŋ wolgetaŋ : ze Noꝛmadie iŋ daσ
21 landt · die waɞ Frawϯ Amergalt ge⸗
22 nant : vnd hieσ jr ỽater Palluσ ·
23 daɞ maϟre ſaget vnnσ alſuσ :
24 CHunt tuͦt vnnɞ daσ meϟre ·
25 wie ſchöŋ die fraw weϡre :
26 alleɞ daʒ ſyϡ ye geſach · an⸗
27 derσ nicht voŋ Ir iach : Nuŋ daʒ
28 beyϡ denſelbeŋ tageŋ · nie ſchoᷓner
29 kind ward getrageŋ :
30 Poteŋ wurdeŋ da geſant ·
31 ze Noꝛmadie iŋ daσ
32 Landt : zweŋ Herꜩogeŋ
33 reich · die wareŋ poteŋ ſicherleich :
34 vnd auch die maŋ zu jŋ naɱ ·

1 925     Als jr habt wol vernomen
wie tugenthafft Dietwart was
wie das puoch von im las
vnd was Er eren one streit
beganngen hat bey seiner zeit

1 930 Nu ward Er nye so tugenthafft
noch gewan guotes nie so grosse crafft
oder wurde Sigher svnderbar
tugentlicher das ist war
baide lob vnd Eere

1 935 des her er noch mere
dann ye dhainer sein kunne
bey seinen tagen ye gewunne
    Nu was wellen wir des mere
Er het doch guot vnd Ere

1 940 vnd dartzu einen schönen leib
nu lassen wir jn nemen ein weib
mit einem kurtzen mere
Sigher der lobesbere
dem rietenn Magte vnd Man

1 945 nach einer frauen wolgetan
ze Normadie in das landt
die was Fraw Amergalt genant
vnd hies jr vater Pallus
das märe saget vnns alsus

1 950     CHunt tuot vnns das mere
wie schön die fraw were
alles daz sy ye gesach
anders nicht von Ir iach
Nun daz bey denselben tagen

1 955 nie schöner kind ward getragen
    Poten wurden da gesant
ze Normadie in das Landt
zwen Hertzogen reich
die waren poten sicherleich

1 960 vnd auch die man zu jn nam
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35 wie jr yedlicheɞ naɱ : bekantlich
36 weϟr · daɞ iſt eiŋ lanngeɞ maϟr :
37 deŋ leuᷓteŋ fuᷓrzeſageŋ · wir ſuᷓlleŋ daσ
38 annderσ gar verdageŋ : vnd nenneŋ
39 Wir die poteŋ baide · nu hoᷓꝛet ⱳie
40 ich euch beſchaide :
41 Der aine der hieſσ Sigebant ·
42 Meraŋ waɞ ſeiŋ lannt :
43 da hieſσ der annder Sindolt ·
44 der künig gab jŋ reicheσ golt : vnd
45 vertiget Sy reichlicheŋ voŋ ∂anŋ ·
46 Syϡ fuᷓrteŋ Fuᷓnffundſechꜩig Maŋ̄ :
47 ſchöne phaϟrd vnd reicheɞ gewannt ·
48 ze Noꝛmadie iŋ daɞ Lanndt : kameŋ
49 ſy kurꜩleiche · vnd wurbeŋ endeleiche :
50 Jrɞ liebeŋ herreŋ potſchafft · mit vil
51 kurꜩlicher crafft : diꜩ ward ſchier
52 angetrageŋ · wir ſulleŋ daɞ maϡre
53 nicht lanng ſageŋ :
54 Laſſeŋ wir eɞ ennde haŋ ·
55 diſe frawϯe wolgetaŋ :
56 wurbeŋ Syϡ myϡnnekliche ·
57 Palluσ der riche : der kaɱ deɞ ſchier
58 vϟbereiŋ · Nu mercket recht wie ichσ
59 meiŋ : daʒ die ſchöne Amelgart · Rö⸗
60 miſcheŋ kuᷓnig zu ⱳeyϡbe ward :
61 die poteŋ gachteŋ frolicheŋ voŋ ∂aŋ ·
62 alɞ ich euch geſaget haŋ : vnd ſagtŋ̄
63 Ireɱ herreŋ die maϡre · daʒ iɱ die
64 Frawϯ gegebeŋ weϟre :
65 Nu waɞ Er fro vnd gemait ·
66 der künig ſchier het berait :
67 ſeiŋ werde Ritterſchafft ·
68 Er fuͦr dahiŋ mit groſſer krafft

wie jr yedliches nam
bekantlich wer
das ist ein lannges mär
den leuten fürzesagen

1 965 wir süllen das annders gar verdagen
vnd nennen Wir die poten baide
nu höret wie ich euch beschaide
    Der aine der hiess Sigebant
Meran was sein lannt

1 970 da hiess der annder Sindolt
der künig gab jn reiches golt
vnd vertiget Sy reichlichen von dann
Sy fürten Fünffundsechtzig Mann
schöne phärd vnd reiches gewannt

1 975 ze Normadie in das Lanndt
kamen sy kurtzleiche
vnd wurben endeleiche
Jrs lieben herren potschafft
mit vil kurtzlicher crafft

1 980 ditz ward schier angetragen
wir sullen das märe nicht lanng sagen
    Lassen wir es ennde han
dise frawe wolgetan
wurben Sy mynnekliche

1 985 Pallus der riche
der kam des schier vϡberein
Nu mercket recht wie ichs mein
daz die schöne Amelgart
Römischen künig zu weybe ward

1 990 die poten gachten frolichen von dan
als ich euch gesaget han
vnd sagten Irem herren die märe
daz im die Fraw gegeben were
    Nu was Er fro vnd gemait

1 995 der künig schier het berait
sein werde Ritterschafft
Er fuor dahin mit grosser krafft
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1 Vnd naɱ ſeiŋ weyϡb vnd gachte voŋ
2 danŋ · nicht lanng ich euch geſageŋ
3 kaŋ : voŋ der groſſeŋ hochʒeit · maŋ
4 gab da wunder wider ſtreit : Ze Noꝛ⸗
5 mandie vnd auch hie · die hochʒeit
6 darmit zergie :
7 Nu hat der kuᷓnig voŋ Roᷓmiſch
8 lanndt · alɞ Ew iſt alleŋ
9 wol bekannt : eiŋ weyϡb ge⸗

10 nomeŋ daɞ iſt war · daɞ geſtuͦn∂ dar⸗
11 nach nŭn drew jar : vnd ward Rit⸗
12 ter ſŭnderlich · ſo ſchone vnd ſo her⸗
13 lich : mit Hundert geſelleŋ · die jch
14 Euch wol künde geꜩeleŋ : daσ aber ich
15 verſchweigeŋ wil · ſünſt wurde der
16 maϡre gar ze ỽil : Ee vnd ich deŋ ge⸗
17 nannte · wer die alle erkannte :
18 Daɞ iſt nyϡemant ſo recht
19 kundt · alɞ jr nu höꝛet aŋ
20 diſer ſtŭndt : deɞ ſull wir
21 vergeſſeŋ · vnd ſulleŋ eiŋ annderσ
22 meſſeŋ : ⱳie Sigher ∂aɞ iſt war ·
23 mit Eereŋ Vierhundert jar : lebet
24 iŋ raineŋ pluᷓeen∂eŋ tageŋ · alɞ wir
25 die weyϡſeŋ hoꝛeŋ ſageŋ : mit ereŋ
26 Er kin∂ gewaŋ · daσ puech vnnɞ kun∂t
27 hat getaŋ : Ainſun∂∂reyϡſſig kin∂
28 gewaŋ Er · Nu wil ich euch beſchai⸗
29 deŋ mer :
30 Diσ gelangeŋ ſeyϡder alle todt ·
31 nu ſolt jr hoꝛeŋ ane nodt :
32 daʒ der Menhaimσ belaib ·
33 Nuŋ alɞ mir ∂aσ puͦch ſait : Eiŋ Suŋ
34 vnd eiŋ toᷓchterliŋ · welt jr nu tuͦŋ

Vnd nam sein weyb vnd gachte von dann
nicht lanng ich euch gesagen kan

2 000 von der grossen hochzeit
man gab da wunder wider streit
Ze Normandie vnd auch hie
die hochzeit darmit zergie
    Nu hat der künig von Römisch lanndt

2 005 als Ew ist allen wol bekannt
ein weyb genomen das ist war
das gestuond darnach nun drew jar
vnd ward Ritter sunderlich
so schone vnd so herlich

2 010 mit Hundert gesellen
die jch Euch wol künde getzelen
das aber ich verschweigen wil
sünst wurde der märe gar ze vil
Ee vnd ich den genannte

2 015 wer die alle erkannte
    Das ist nyemant so recht kundt
als jr nu höret an diser stundt
des sull wir vergessen
vnd sullen ein annders messen

2 020 wie Sigher das ist war
mit Eeren Vierhundert jar
lebet in rainen plüeenden tagen
als wir die weysen horen sagen
mit eren Er kind gewan

2 025 das puech vnns kundt hat getan
Ainsunddreyssig kind gewan Er
Nu wil ich euch beschaiden mer
    Dis gelangen seyder alle todt
nu solt jr horen ane nodt

2 030 daz der Menhaims belaib
Nun als mir das puoch sait
Ein Sun vnd ein töchterlin
welt jr nu tuon Ich euch schin
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35 Ich euch ſchiŋ : wie die kindt wareŋ
36 genant · daσ iſt mir alɞ wol bekant :
37 Saɱ ob ich ſyϡ het geſeheŋ · deɞ muᷓeſſt
38 Ir mir ſelbσ ieheŋ :
39 Der Suŋ hieſσ Ottenit · der
40 war∂ ſo biderb auch ſit :
41 daʒ maŋ voŋ ſeiner man⸗
42 hait · vil manige wunder hat geſait :
43 die fraweŋ wil ich nenneŋ · die ſol maŋ
44 auch bekenneŋ : jch maine Sighereσ
45 kind · die hieſσ die ſchöne Siglint : alſo
46 iſt mir daσ maϟre kŭn∂t · die naɱ
47 ſeyϡder der künig Sigmŭn∂ : ỽn∂
48 fuͦrte ſy geŋ Niderlannde ·
49 Sigmŭnde maŋ wol bekante :
50 der gewaŋ beyϡ Siglinteŋ ſeit ·
51 Seyϡfrideŋ deŋ Hochgemuͦteŋ ·
52 deŋ ſtarcheŋ vnd deŋ guͦteŋ : aŋ deɱ
53 ſeyϡder groſſer moꝛt geſchach · deŋ
54 Hageŋ voŋ Trongeŋ ſtach : ob eineɱ
55 prŭnneŋ moꝛdtlich · vil ſere rewet
56 er mich :
57 Nu laſſeŋ wir die maϟre ſtaŋ ·
58 vnd hebeŋ hie wider aŋ :
59 Sigher der ward alt · alɞ jch
60 Euch ee haŋ geꜩalt : der ſtarb auch
61 alɞ maŋ ſait · eɞ iſt eiŋ gewonlich
62 warhait : lebt der menſch kurꜩ oder
63 lang · mit freŭdeŋ vn∂ mit geſang :
64 Awe ſo muσ Er doch ſterbeŋ todt · daσ
65 iſt eiŋ klaϟgliche not : daʒ daσ menſch
66 nicht ſeiner tugent · deɞ guͦteσ noch
67 der iugent : fuᷓrbaσ nicht genieſſeŋ
68 mag · eɞ ſtirbet wenŋ Iɱ kumbt ſeiŋ

welt jr nu tuon Ich euch schin
wie die kindt waren genant

2 035 das ist mir als wol bekant
Sam ob ich sy het gesehen
des müesst Ir mir selbs iehen
    Der Sun hiess Ottenit
der ward so biderb auch sit

2 040 daz man von seiner manhait
vil manige wunder hat gesait
die frawen wil ich nennen
die sol man auch bekennen
jch maine Sigheres kind

2 045 die hiess die schöne Siglint
also ist mir das märe kundt
die nam seyder der künig Sigmund
vnd fuorte sy gen Niderlannde
    Sigmunde man wol bekante

2 050 der gewan bey Siglinten seit
2 052 Seyfriden den Hochgemuoten

den starchen vnd den guoten
an dem seyder grosser mort geschach

2 055 den Hagen von Trongen stach
ob einem prunnen mordtlich
vil sere rewet er mich
    Nu lassen wir die märe stan
vnd heben hie wider an

2 060 Sigher der ward alt
als jch Euch ee han getzalt
der starb auch als man sait
es ist ein gewonlich warhait
lebt der mensch kurtz oder lang

2 065 mit freuden vnd mit gesang
Awe so mus Er doch sterben todt
das ist ein klägliche not
daz das mensch nicht seiner tugent
des guotes noch der iugent

2 070 fürbas nicht geniessen mag
es stirbet wenn Im kumbt sein lester tag
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1 leſter tag ·
2 Alſo ſtarb der kuᷓnig Sigher ·
3 Ottnideŋ deɱ ward aϝne weꝛ :
4 alleɞ ſeineɞ Vaterlanndt ·
5 Nŭŋ thuͦŋ ich euch daσ bekannt :
6 wie ſchone der ſeyϡ der lebete · vnd iŋ
7 manigeŋ ereŋ ſchwebete : Nu wil
8 ich euch wiſſeŋ laŋ · ⱳaɞ Ottnit
9 hat getaŋ : voŋ Manne der naɱ eiŋ

10 weyb · mit der ſeiŋ lebeŋ vnd ſeiŋ leib :
11 lebeteŋ manigeŋ liebeŋ tag · alɞ jch
12 euch ⱳol beſchaideŋ mag :
13 Nu ſeyϡ euch hiemit khundt
14 getaŋ · vnd wil euch wiſſŋ̄
15 laŋ : wie tugentlicheŋ
16 vnd wie wol · alɞ jch euch nu ſageŋ
17 ſol : wie Dietwart der reiche · vnnd
18 Sigher der lobeleiche : lebeteŋ Acht⸗
19 hundert jaꝛ · Nu iſt euch kundt woꝛ⸗
20 deŋ gar : waɞ ſy guͦteɞ hateŋ · vnn∂
21 damit tugent tateŋ : Sy wareŋ ge⸗
22 trewe vnd milt · vn∂ ỽolgeteŋ ⱳol
23 deɱ Schilt :
24 Waɞ Syϡ ereŋ habeŋ getaŋ · daσ
25 wil ich vnnderwegeŋ laŋ :
26 vnd wil eiŋ annder maϡre
27 ſageŋ · Wie Ottnit iŋ ſeineŋ tageŋ :
28 lebte Fuᷓrſtenliche · deɞ ward Er eren⸗
29 reiche : Nuŋ iſt eɞ kumeŋ aŋ daσ
30 zil · daʒ Ottnit wol zwier alſuil :
31 getaŋ hat aŋ maniger ſtat · danŋ
32 ∂hainer ſeiner voꝛderŋ begangeŋ
33 hat : mit tugendeŋ ỽn∂ mit milte
34 Ottnideŋ nye beuilte : manhait

es stirbet wenn Im kumbt sein lester tag
    Also starb der künig Sigher
Ottniden dem ward ane wer
alles seines Vaterlanndt

2 075 Nun thuon ich euch das bekannt
wie schone der sey der lebete
vnd in manigen eren schwebete
Nu wil ich euch wissen lan
was Ottnit hat getan

2 080 von Manne der nam ein weyb
mit der sein leben vnd sein leib
lebeten manigen lieben tag
als jch euch wol beschaiden mag
    Nu sey euch hiemit khundt getan

2 085 vnd wil euch wissen lan
wie tugentlichen vnd wie wol
als jch euch nu sagen sol
wie Dietwart der reiche
vnnd Sigher der lobeleiche

2 090 lebeten Achthundert jar
Nu ist euch kundt worden gar
was sy guotes haten
vnnd damit tugent taten
Sy waren getrewe vnd milt

2 095 vnd volgeten wol dem Schilt
    Was Sy eren haben getan
das wil ich vnnderwegen lan
vnd wil ein annder märe sagen
Wie Ottnit in seinen tagen

2 100 lebte Fürstenliche
des ward Er erenreiche
Nun ist es kumen an das zil
daz Ottnit wol zwier alsuil
getan hat an maniger stat

2 105 dann dhainer seiner vordern begangen hat
mit tugenden vnd mit milte
Ottniden nye beuilte
manhait noch Eren
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35 noch Ereŋ · ſeiŋ herꜩe begŭn∂e jŋ
36 lereŋ : manige zucht vnd lob · vnd
37 tet daɞ alleɞ oŋ ſpot :
38 Do Er iŋ der tugende fart · wol
39 iŋ Vierꜩig Iareŋ alt ward :
40 da tet Er iŋ deŋ zeiteŋ · wŭn⸗
41 der aŋ manigeŋ ſtreiteŋ : daʒ iɱ
42 daraŋ nie miſſelang · ſeiŋ herꜩe
43 ye nach ereŋ rang : deɞ gewaŋ er
44 preyϡσ vnd ere · die zucht waɞ ſeiŋ
45 lere : Nu ſull wir daɞ meϟre laŋ ·
46 Ottnideŋ rieteŋ ſeine maŋ : daʒ Er
47 neme eeʒeit eiŋ weib · damit Er ſele
48 vnd leib : behielte vϟnꜩ aŋ ſeineŋ tod ·
49 Edler kuᷓnig deɞ iſt vnnɞ not : da
50 ſtuͦnd auch Ottnideɞ muͦt · iŋ raineꝛ
51 zucht wolbehuͦt : nach ſeiner leute
52 lere · waɞ taugte der rede mere :
53 mich dŭncket nicht ze ỽil · gerne
54 ich euch volgeŋ ⱳil : wo jr mir ra⸗
55 tet vmb eiŋ weib · deɞ iſt nu gepŭn⸗
56 deŋ meiŋ leib : Nu ratet maget
57 vnd Manŋ · wo eɞ mir wol ſulle
58 ergaŋ :
59 Da rieteŋ ſyϡ iɱ ane wer · iŋ
60 eiŋ lanndt vϡber Mer : dar⸗
61 yϡnne eiŋ künig vermeſſeŋ ·
62 mit gewalte waɞ geſeſſeŋ : der hieſσ
63 der kunig Godiaŋ · der hat eiŋ toch⸗
64 ter wolgetaŋ : die hayϡſſet die ſchoᷓŋ
65 liebgart · nie fraw ſo recht ſchöne
66 ward :
67 Alσ die kuᷓniginne · Syϡ kunde
68 nyϡemand gewyϡnne : Eσ

manhait noch Eren
sein hertze begunde jn leren

2 110 manige zucht vnd lob
vnd tet das alles on spot
    Do Er in der tugende fart
wol in Viertzig Iaren alt ward
da tet Er in den zeiten

2 115 wunder an manigen streiten
daz im daran nie misselang
sein hertze ye nach eren rang
des gewan er preys vnd ere
die zucht was sein lere

2 120 Nu sull wir das mere lan
Ottniden rieten seine man
daz Er neme eezeit ein weib
damit Er sele vnd leib
behielte vϡntz an seinen tod

2 125 Edler künig des ist vnns not
da stuond auch Ottnides muot
in rainer zucht wolbehuot
nach seiner leute lere
was taugte der rede mere

2 130 mich duncket nicht ze vil
gerne ich euch volgen wil
wo jr mir ratet vmb ein weib
des ist nu gepunden mein leib
Nu ratet maget vnd Mann

2 135 wo es mir wol sulle ergan
    Da rieten sy im ane wer
in ein lanndt vϡber Mer
darynne ein künig vermessen
mit gewalte was gesessen

2 140 der hiess der kunig Godian
der hat ein tochter wolgetan
die haysset die schön liebgart
nie fraw so recht schöne ward
    Als die küniginne

2 145 Sy kunde nyemand gewynne
Es muoste im an sein leben gan
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1 muͦſte iɱ aŋ ſeiŋ lebeŋ gaŋ : Jrɞ
2 Vater Muͦte waɞ alſo getaŋ : ⱳeꝛ
3 jŋ ſeiner tochter pat · deɱ ſaget
4 er aŋ deɱ lebeŋ mat : da ſprach
5 der kunig Otnit · Nu wil ich aŋ
6 diſer zit : iŋ jr ỽaterlan∂t vareŋ ·
7 Er kaŋ daɞ nyϡmmer bewareŋ :
8 Jch gewyϡnne imσ aŋ oŋ ſeineŋ
9 danck : geſteet eɞ danŋ kurꜩ oder

10 lang :
11 Nu wollauf alle die ich haŋ ·
12 vnd greyϡffe paldtlich dar⸗
13 aŋ : vnd eyϡlet gewyϡnneŋ ·
14 mit alleŋ ewꝛŋ ſyϡnneŋ : Chyel
15 vnd kocheŋ · wir ſulleŋ dar ruͦchŋ̄ :
16 ze Galame iŋ daσ lanndt · nu
17 geſchach auch daɞ ze hanndt : daʒ
18 deɞ Lanndeɞ herre gepot · daɞ lieſſŋ̄
19 Syϡ durch dhaiŋ not : da die kiele
20 warŋ gar · wolberaitet daσ iſt war :
21 daraŋ getrageŋ ſpeyϡſe vnd weiŋ ·
22 da wolt der künig nicht lenngˀ ſeiŋ :
23 Er fuͦr ∂anneŋ ỽber mer · geŋ Ga⸗
24 lame Er vnd ſeiŋ heer :
25 Vnlanng ward ∂iꜩ verdeit ·
26 Godiaŋ deɱ kunig ward
27 geſeit : maŋ leϡge iŋ ſeineɱ
28 Lann∂e · mit ỽelde vnd mit pran⸗
29 de · vnd tetteŋ iɱ krefftigeŋ ſchadŋ̄ ·
30 da het der künig zu iɱ geladeŋ : die
31 peſteŋ die er mochte haŋ · da wolte
32 Er mit ſtreite beſtaŋ : deŋ reicheŋ
33 künig hochgemuͦt · die ſeineŋ iahŋ̄
34 herre daɞ iſt eŭch nicht guͦt :

Es muoste im an sein leben gan
Jrs Vater Muote was also getan
wer jn seiner tochter pat
dem saget er an dem leben mat

2 150 da sprach der kunig Otnit
Nu wil ich an diser zit
in jr vaterlandt varen
Er kan das nymmer bewaren
Jch gewynne ims an on seinen danck

2 155 gesteet es dann kurtz oder lang
    Nu wollauf alle die ich han
vnd greyffe paldtlich daran
vnd eylet gewynnen
mit allen ewrn synnen

2 160 Chyel vnd kochen
wir sullen dar ruochen
ze Galame in das lanndt
nu geschach auch das ze hanndt
daz des Lanndes herre gepot

2 165 das liessen Sy durch dhain not
da die kiele warn gar
wolberaitet das ist war
daran getragen speyse vnd wein
da wolt der künig nicht lennger sein

2 170 Er fuor dannen vber mer
gen Galame Er vnd sein heer
    Vnlanng ward ditz verdeit
Godian dem kunig ward geseit
man lege in seinem Lannde

2 175 mit velde vnd mit prande
vnd tetten im krefftigen schaden
da het der künig zu im geladen
die pesten die er mochte han
da wolte Er mit streite bestan

2 180 den reichen künig hochgemuot
die seinen iahen herre das ist euch nicht guot
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35 Der künig begunde ſer kla⸗
36 geŋ · Er ſprach wer mir
37 nu kunde ſageŋ : War⸗
38 umb der kunig Otnit · mit gewal⸗
39 te iŋ meineɱ lannde lit : iŋ der
40 zeit da daɞ geſchach · da kumeŋ potŋ̄
41 darnach : die Godianeŋ ſaiteŋ · vn∂
42 jŋ ỽil recht beraiteŋ : warumb
43 Otnit komeŋ waɞ iŋ ſeiŋ lant ·
44 daɞ ward Godiaŋ bekant :
45 Er ſprach Ee wolt ich ver⸗
46 lieſeŋ daɞ lebeŋ · Ee jch
47 durch gewalt welle ye⸗
48 mand gebeŋ : die ỽil ſchoᷓneŋ toch⸗
49 ter meiŋ · Ee muͦσ es meiŋ todt
50 ſeiŋ : da ſpracheŋ die poteŋ herˀlich ·
51 ſo wiſſet Edel kunig rich : daʒ ewꝛɱ
52 lannde vnd ewꝛeɱ lebeŋ · nicht
53 fride fürbaσ wirt gegebeŋ : die
54 poteŋ gaheteŋ damit ∂aŋ · alɞ Ich
55 euch geſagt haŋ :
56 Da huͦb ſich laid vnd vnge⸗
57 mach · maŋ prennet daσ
58 lanndt die ỽeſte maŋ
59 prach : daʒ traib maŋ alſo ỽerre ·
60 vnꜩ Godiaŋ der herre : gedacht
61 iŋ ſeineɱ muͦte · Eɞ kuɱ mir
62 nicht ze guͦte : daɞ laid iŋ mein⸗
63 eɱ lannde · Poteŋ er da ſande :
64 Otnideŋ deɱ kunig reich · vnnd
65 hieſσ iɱ ſageŋ ſicherleich : ob Er
66 jŋ fride wolt laſſeŋ haŋ · Er wolt
67 iɱ gebeŋ ſeiŋ tochter wolgetaŋ :
68 Daσ were baσ Ee geſcheheŋ · ſeydt

    Der künig begunde ser klagen
Er sprach wer mir nu kunde sagen
Warumb der kunig Otnit

2 185 mit gewalte in meinem lannde lit
in der zeit da das geschach
da kumen poten darnach
die Godianen saiten
vnd jn vil recht beraiten

2 190 warumb Otnit komen was in sein lant
das ward Godian bekant
    Er sprach Ee wolt ich verliesen das leben
Ee jch durch gewalt welle yemand geben
die vil schönen tochter mein

2 195 Ee muos es mein todt sein
da sprachen die poten herrlich
so wisset Edel kunig rich
daz ewrm lannde vnd ewrem leben
nicht fride fürbas wirt gegeben

2 200 die poten gaheten damit dan
als Ich euch gesagt han
    Da huob sich laid vnd vngemach
man prennet das lanndt die veste man prach
daz traib man also verre

2 205 vntz Godian der herre
gedacht in seinem muote
Es kum mir nicht ze guote
das laid in meinem lannde
Poten er da sande

2 210 Otniden dem kunig reich
vnnd hiess im sagen sicherleich
ob Er jn fride wolt lassen han
Er wolt im geben sein tochter wolgetan
    Das were bas Ee geschehen

2 215 seydt daz Er mir wil veriehen
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1 daʒ Er mir wil verieheŋ : Nu
2 wil ich jŋ fꝛide laſſeŋ haŋ · hiemit
3 ward getrageŋ aŋ : der heyϡrat alσ
4 maŋ ſait · Ottnit da nicht enpait :
5 Er naɱ die fraweŋ alzehannt · vnd
6 fuͦr wider iŋ ſeiŋ landt : da die hoch⸗
7 zeit geſchach · Nu höꝛet wie ſich ſeit
8 gerach : Godiaŋ der künig reich ·
9 aŋ Ottnideŋ ſicherleich : der iɱ

10 vnnder ſeineŋ danck · ſeiŋ tochter abe
11 twanck :
12 Godiaŋ der Reiche · der ſannt
13 haimleiche : Vier ⱳil∂e
14 wurme iŋ römiſch lan∂t ·
15 die bracht eiŋ wilder maŋ ze handt :
16 beyϡ Gart iŋ eineɱ tieffeŋ Thaŋ ·
17 dauoŋ ſagt vil manig Maŋ : verloσ
18 leib vnd lebeŋ · deɱ maϡre ſüll wir
19 eiŋ ennde gebeŋ : die dachte ze rechŋ̄
20 ſeyϟdt · voŋ Lamparteŋ Ottneit :
21 Nu iſt Euch wol kundt ge⸗
22 taŋ · ⱳie Ottnit der kuᷓene
23 maŋ · nach deɱ wurɱ
24 iŋ deŋ ⱳald rait · daɞ hat maŋ euch
25 auch geſait : Wie jŋ der ⱳurɱ
26 ſlaffende vant · voꝛ einer ⱳildeŋ
27 Stainwant : Er truͦg jŋ hiŋ iŋ eiŋ
28 perg · die wŭrme zugeŋ jŋ hiŋ durcɧ
29 daσ werch :
30 Diſe groſſe ſchweϟre · daσ waꝛ∂
31 eiŋ klagennde maϟre : mage
32 leut vnd maŋ · vnd ſeiner
33 fraweŋ wolgetaŋ : die klaget jrσ
34 liebeŋ Manneσ leib · da lobet ∂aσ

2 215 seydt daz Er mir wil veriehen
Nu wil ich jn fride lassen han
hiemit ward getragen an
der heyrat als man sait
Ottnit da nicht enpait

2 220 Er nam die frawen alzehannt
vnd fuor wider in sein landt
da die hochzeit geschach
Nu höret wie sich seit gerach
Godian der künig reich

2 225 an Ottniden sicherleich
der im vnnder seinen danck
sein tochter abe twanck
    Godian der Reiche
der sannt haimleiche

2 230 Vier wilde wurme in römisch landt
die bracht ein wilder man ze handt
bey Gart in einem tieffen Than
dauon sagt vil manig Man
verlos leib vnd leben

2 235 dem märe süll wir ein ennde geben
die dachte ze rechen seydt
von Lamparten Ottneit
    Nu ist Euch wol kundt getan
wie Ottnit der küene man

2 240 nach dem wurm in den wald rait
das hat man euch auch gesait
Wie jn der wurm slaffende vant
vor einer wilden Stainwant
Er truog jn hin in ein perg

2 245 die wurme zugen jn hin durch das werch
    Dise grosse schwere
das ward ein klagennde märe
mage leut vnd man
vnd seiner frawen wolgetan

2 250 die klaget jrs lieben Mannes leib
da lobet das tugenthafft weyb



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

122 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LVvc ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 123

35 tugenthafft weyϡb : wer der Maŋ
36 weϡre · der jr herꜩeŋ ſchwaϡre : geraϟcɧ
37 aŋ deɱ ⱳurɱ frayϡſſaɱ · deŋ wolt
38 Syϡ nemeŋ zu eineɱ maŋ :
39 Nu habt jr alle wol verno⸗
40 meŋ · wie eiŋ vnd anndeꝛ
41 iſt bekomeŋ : Wie deŋ
42 leib verloꝛeŋ hat Otnit · ỽnd wie
43 verderbet hat ſeine lann∂t wyϡt :
44 aϝŋ erbeŋ ſo verdarb Er · iŋ der zeit
45 waɞ komeŋ eiŋ Freyϡherˀ : ỽoŋ kriecɧŋ̄
46 iŋ romiſch lannd · eiŋ Recke mit
47 elenthaffter hant : kuᷓene ſtarch
48 vnd loblich · der hieſσ Wolf her Diet⸗
49 rich : Nu iſt mich daσ nicht verleit ·
50 vϟber alleɞ daσ land waσ geſeyϡt :
51 deɞ kunigσ Otnideσ tot · darumb
52 hetteŋ groſſe not : Arɱ vnd reich ·
53 die klagteŋ jŋ klagleich :
54 Die groſte klag die vmb jŋ
55 waσ · alɞ vnnɞ daσ puͦch
56 voŋ iɱ laσ : daɞ waσ daʒ
57 trewϯ vnd Eer · aŋ iɱ verdarb ſo
58 ſer : Jŋ klageteŋ Manŋ vn∂ ⱳeib ·
59 ſeineŋ hoheŋ getreŭeŋ leib : wain⸗
60 eŋ vn∂ pitter klageŋ · daɞ enkun∂
61 Ich ymmer geſageŋ : daʒ ſeiŋ fraŭ
62 vmb jŋ thet · offt vnd aŋ manigeꝛ
63 ſtet :
64 Nu waσ auch Wolf Diet⸗
65 rich kŭmeŋ · alɞ jr habt
66 Ee wol vernomeŋ : vnd
67 ſluͦg deŋ wurɱ ze tode ſeyϡt · vn∂
68 rach deŋ kunig Otnidt : damit

da lobet das tugenthafft weyb
wer der Man were
der jr hertzen schwäre
geräch an dem wurm frayssam

2 255 den wolt Sy nemen zu einem man
    Nu habt jr alle wol vernomen
wie ein vnd annder ist bekomen
Wie den leib verloren hat Otnit
vnd wie verderbet hat seine lanndt wyt

2 260 an erben so verdarb Er
in der zeit was komen ein Freyherr
von kriechen in romisch lannd
ein Recke mit elenthaffter hant
küene starch vnd loblich

2 265 der hiess Wolf her Dietrich
Nu ist mich das nicht verleit
vϡber alles das land was geseyt
des kunigs Otnides tot
darumb hetten grosse not

2 270 Arm vnd reich
die klagten jn klagleich
    Die groste klag die vmb jn was
als vnns das puoch von im las
das was daz trew vnd Eer

2 275 an im verdarb so ser
Jn klageten Mann vnd weib
seinen hohen getreuen leib
wainen vnd pitter klagen
das enkund Ich ymmer gesagen

2 280 daz sein frau vmb jn thet
offt vnd an maniger stet
    Nu was auch Wolf Dietrich kumen
als jr habt Ee wol vernomen
vnd sluog den wurm ze tode seyt

2 285 vnd rach den kunig Otnidt
damit gewan Er die Frawen sein
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1 gewaŋ Er die Frawϯeŋ ſeiŋ · Aller
2 erſt tuͦŋ jch euch ſcheiŋ : meiŋ ⱳie
3 getaner manhait · Er die fraweŋ
4 erſtrait : Nu wiſſet jr daɞ alle wol ·
5 Nu hoᷓꝛet waɞ Ich euch ſageŋ ſol :
6 der vnuerʒagte Wolf Dietreich
7 Ward kunig vber Roᷓmiſch reich :
8 ſo iſt daσ genuᷓegeŋ ⱳolbekannt :
9 mit wie mannlicher hannt : Er

10 manige ere erwacht · deɞ half iɱ
11 ſeineɞ elleŋ macht :
12 Nu wil jch euch tuͦŋ khundt ·
13 wolt jrɞ vernemeŋ aŋ diſeꝛ
14 ſtŭnd : ⱳie der herre Wolf
15 diettreich · die ſchoᷓneŋ Liebgarteŋ
16 naɱ · vnd waɞ kunde er bey jr gewaŋ :
17 ỽnd mit wie hoheŋ tugendeŋ · Er
18 bey ſeineŋ iugendeŋ : iŋ hoheŋ ereŋ
19 ſchwebete · vnd wie lanng er lebete :
20 Fuᷓnffhundert vnd dꝛew jar · diſe
21 meϟr die ſind war :
22 Er gewaŋ iŋ denſelbeŋ tagŋ̄ ·
23 alɞ wir daσ puͦch hoᷓꝛeŋ
24 ſageŋ : Sechſundfuᷓnffꜩig
25 kind · die mare mir wol kunde
26 ſint : die ſturbeŋ alle daɞ iſt war ·
27 vϟnꜩ aŋ eineŋ Sŭŋ deɱ ward gaꝛ :
28 Roᷓmiſch ere vnd roᷓmiſch lanndt ·
29 wie derſelbe iſt genant : daɞ kün∂e
30 Ich endelich · der Hieſσ Hugedietricɧ :
31 Nu iſt ſeiŋ alleɞ wolgedacɧt ·
32 aller erſt haŋ Ich euch
33 bracht : aŋ daσ rechte
34 maϟre · wer oder deɞ voŋ Perŋ ⱳeϟre :

damit gewan Er die Frawen sein
Aller erst tuon jch euch schein
mein wie getaner manhait
Er die frawen erstrait

2 290 Nu wisset jr das alle wol
Nu höret was Ich euch sagen sol
der vnuerzagte Wolf Dietreich
Ward kunig vber Römisch reich
so ist das genüegen wolbekannt

2 295 mit wie mannlicher hannt
Er manige ere erwacht
des half im seines ellen macht
    Nu wil jch euch tuon khundt
wolt jrs vernemen an diser stund

2 300 wie der herre Wolf diettreich
2 302 die schönen Liebgarten nam

vnd was kunde er bey jr gewan
vnd mit wie hohen tugenden

2 305 Er bey seinen iugenden
in hohen eren schwebete
vnd wie lanng er lebete
Fünffhundert vnd drew jar
dise mer die sind war

2 310     Er gewan in denselben tagen
als wir das puoch hören sagen
Sechsundfünfftzig kind
die mare mir wol kunde sint
die sturben alle das ist war

2 315 vϡntz an einen Sun dem ward gar
Römisch ere vnd römisch lanndt
wie derselbe ist genant
das künde Ich endelich
der Hiess Hugedietrich

2 320     Nu ist sein alles wolgedacht
aller erst han Ich euch bracht
an das rechte märe
wer oder des von Pern were
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35 Nu iſt Wolf Her diettrich · tot ge⸗
36 legeŋ ſicherlich : Nu ward ſeiŋ ſuŋ
37 herre · nahend vnd verre : vber aller
38 Roᷓmer gewalt · wie eɞ beyϡ iɱ iſt
39 geſtallt : die lanndt vnd die reiche ·
40 die ſtundeŋ fꝛidleiche :
41 Da er gewuͦchσ zu eineɱ
42 maŋ · da begunde er hie⸗
43 mit hebeŋ aŋ : daʒ zucht
44 vnd ere · ſeiŋ ratgebe waσ ſo ſere :
45 Er myϡnnete tugent vnd zucht · Er
46 waɞ der nothaffteŋ flucht : der
47 milte eiŋ geleiche wage · eiŋ tꝛoſt
48 aller ſeiner mage : Iɱ ward uᷓbeꝛ
49 noch gepraſt · Er waɞ der rechteŋ
50 trew eiŋ Aſt : der zucht eiŋ AdamaϞt ·
51 ſeiŋ herꜩe waɞ alſo gewant :
52 Waσ Euch voŋ milte iſt geſait ·
53 voŋ tuͦgendeŋ vnd voŋ waꝛ⸗
54 hait : daσ iſt aŋ alleŋ oꝛtŋ̄
55 plint · all die yϡe geweſeŋ ſindt : die
56 habeŋ ſouil nicht mit milte getaŋ ·
57 alɞ Huge diettrich der aine maŋ :
58 iŋ ſeineŋ peſteŋ zeiteŋ · da Er begunde
59 ſtreiteŋ : nach lobe der ⱳeyϡſe · nach
60 der myϡnne preyϡſe : da naɱ Er voŋ
61 Franckreich · eiŋ kuᷓnigiŋ reich : die
62 Hieſσ fraw Sigminne · alɞ ich
63 mich recht verſyϡnne : daʒ Ich eŭch
64 ſolt nŭ wiſſeŋ laŋ · daɞ iſt euch
65 Ee wolt khundt getaŋ : Wie der heꝛ⸗
66 re Huge diettrich · die kunigiŋ
67 voŋ Franckrich : mit auſerweltŋ̄
68 Mannhait · iŋ jr ỽaterlandt Er

Nu ist Wolf Her diettrich
2 325 tot gelegen sicherlich

Nu ward sein sun herre
nahend vnd verre
vber aller Römer gewalt
wie es bey im ist gestallt

2 330 die lanndt vnd die reiche
die stunden fridleiche
    Da er gewuochs zu einem man
da begunde er hiemit heben an
daz zucht vnd ere

2 335 sein ratgebe was so sere
Er mynnete tugent vnd zucht
Er was der nothafften flucht
der milte ein geleiche wage
ein trost aller seiner mage

2 340 Im ward über noch geprast
Er was der rechten trew ein Ast
der zucht ein Adamant
sein hertze was also gewant
    Was Euch von milte ist gesait

2 345 von tuogenden vnd von warhait
das ist an allen orten plint
all die ye gewesen sindt
die haben souil nicht mit milte getan
als Huge diettrich der aine man

2 350 in seinen pesten zeiten
da Er begunde streiten
nach lobe der weyse
nach der mynne preyse
da nam Er von Franckreich

2 355 ein künigin reich
die Hiess fraw Sigminne
als ich mich recht versynne
daz Ich euch solt nu wissen lan
das ist euch Ee wolt khundt getan

2 360 Wie der herre Huge diettrich
die kunigin von Franckrich
mit auserwelten Mannhait
in jr vaterlandt Er strait



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

128 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LVIrb ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 129

1 ſtrait : Waɞ Arbait Er ỽmb ſyϡ
2 gewaŋ · Ee Er ſyϡ zu ⱳeyϡbe naɱ :
3 da Er ſyϡ bracht iŋ Roᷓmiſch land ·
4 Nu iſt mir daσ wol bekannt : aŋ
5 diſeɱ lanngeŋ maϟre · Wie lang
6 Er mit jr were :
7 Mit guͦteɱ lebeŋ daɞ iſt waꝛ ·
8 Funffthalbhŭndert jaꝛ :
9 da die zeit eiŋ ende naɱ ·

10 Ich ſag euch waɞ erkinde gewaŋ :
11 Wanŋ ainigeŋ Sŭŋ · der ward ſo
12 piderb vnd ſo frūɱ : daʒ er Vil ereŋ
13 beiaget · die ſelde mit jɱ betaget :
14 laſſeŋ ⱳir die mere weſeŋ · do Huge
15 Diettrich nicht lenger mocht gene⸗
16 ſeŋ : Awe da ſtarb er laider · da
17 vnnderwant ſich baider : Amelŭng
18 der lannde · deŋ maŋ ſeyt wolbekante :
19 Nu ſindt die kunige alle tot ·
20 Amelung litte ſeyϡder groσ
21 not : mit manigeŋ vrloᷓ⸗
22 geŋ · vnnɞ welle daɞ mere troᷓgeŋ :
23 Yedoch beꜩwanng Er manig lan∂t ·
24 daɞ iſt genuͦg wol bekannt : der
25 Reiche künig Amelŭng · der waꝛ∂
26 der tugent vꝛſprŭng :
27 Mit treweŋ vnd mit ſteϟte ·
28 wie manige tugent er
29 hette : Eσ gelebteŋ iene
30 beyϡ Jr tageŋ nyϡe ſo recht preyϡſelich ·
31 alɞ Amelŭng der kuᷓnig rich : Nu
32 wil ich euch wiſſeŋ laŋ · alσ Jch
33 fuᷓrwar vernomeŋ haŋ : Vonŋ
34 welheŋ lanndeŋ er naɱ eiŋ ⱳeib ·

in jr vaterlandt Er strait
Was Arbait Er vmb sy gewan

2 365 Ee Er sy zu weybe nam
da Er sy bracht in Römisch land
Nu ist mir das wol bekannt
an disem lanngen märe
Wie lang Er mit jr were

2 370     Mit guotem leben das ist war
Funffthalbhundert jar
da die zeit ein ende nam
Ich sag euch was erkinde gewan
Wann ainigen Sun

2 375 der ward so piderb vnd so frumm
daz er Vil eren beiaget
die selde mit jm betaget
lassen wir die mere wesen
do Huge Diettrich nicht lenger mocht genesen

2 380 Awe da starb er laider
da vnnderwant sich baider
Amelung der lannde
den man seyt wolbekante
    Nu sindt die kunige alle tot

2 385 Amelung litte seyder gros not
mit manigen vrlögen
vnns welle das mere trögen
Yedoch betzwanng Er manig landt
das ist genuog wol bekannt

2 390 der Reiche künig Amelung
der ward der tugent vrsprung
    Mit trewen vnd mit stete
wie manige tugent er hette

2 394 Es gelebten iene bey Jr tagen
2 396 nye so recht preyselich

als Amelung der künig rich
Nu wil ich euch wissen lan
als Jch fürwar vernomen han

2 400 Vonn welhen lannden er nam ein weib
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35 damit ſeiŋ tugenthaffter leib :
36 maniger ereŋ tail gewaŋ · Wol
37 jch euch daɞ beſchaideŋ kaŋ : die
38 waɞ voŋ Cherlingeŋ gepoꝛŋ · nŭ
39 ſuᷓlt jr haŋ nicht für zoꝛŋ :
40 Daʒ ich euch berichtet haŋ ·
41 wie eɞ ennenheer alleσ
42 iſt ergaŋ : Amelŭng der
43 Reiche · der gewaŋ ſicherleiche : dꝛeyϡ
44 Suᷓŋ wolgetaŋ · der naɱ ich euch
45 wol genenneŋ kaŋ : der Elt iſt der
46 hieſσ Diether · Nu ſage ich euch
47 ane wer : der annder der Hieſσ
48 Erenrich · Herre got nu klag ich :
49 daʒ er yϡe eineŋ tag genaσ · ⱳanŋ
50 der der vngetrewϱeſt waσ : der ye ỽoŋ
51 Muͦter ⱳard gepoꝛŋ · voŋ iɱ ward
52 manig Maŋ ỽerloꝛŋ :
53 Der dꝛitte Amelŭngeσ Sŭŋ ·
54 hoᷓꝛet diſe maϟr nŭŋ : der
55 hieſσ der kuᷓnig Dietmar ·
56 da Amelung ſeine jaꝛ : wol lebte
57 vϟnꜩ aŋ ſeineŋ letſteŋ tag · Nu ſolt
58 Ir hoᷓꝛeŋ weɞ Er do phlag : da rieteŋ
59 Maget vn∂ maŋ · Herre jr ſuᷓlt ∂aσ
60 nicht laŋ : oder jr tailet ewꝛe lant ·
61 vnnder ewꝛe künd alʒehannt :
62 Da volget Er jr aller Rat ·
63 er tailet die lannt aŋ deꝛ
64 ſtat : die gab Er Erentreicɧe ·
65 Pulleŋ gewaltikliche · Galaber
66 vnd Werenhereσ March · Weren⸗
67 her der halt ſtarch : der emphieng
68 daσ Herꜩogthuͦmb vnd daσ landt ·

damit sein tugenthaffter leib
maniger eren tail gewan
Wol jch euch das beschaiden kan
die was von Cherlingen geporn

2 405 nu sült jr han nicht für zorn
    Daz ich euch berichtet han
wie es ennenheer alles ist ergan
Amelung der Reiche
der gewan sicherleiche

2 410 drey Sün wolgetan
der nam ich euch wol genennen kan
der Elt ist der hiess Diether
Nu sage ich euch ane wer
der annder der Hiess Erenrich

2 415 Herre got nu klag ich
daz er ye einen tag genas
wann der der vngetrewest was
der ye von Muoter ward geporn
von im ward manig Man verlorn

2 420     Der dritte Amelunges Sun
höret dise mär nun
der hiess der künig Dietmar
da Amelung seine jar
wol lebte vϡntz an seinen letsten tag

2 425 Nu solt Ir hören wes Er do phlag
da rieten Maget vnd man
Herre jr sült das nicht lan
oder jr tailet ewre lant
vnnder ewre künd alzehannt

2 430     Da volget Er jr aller Rat
er tailet die lannt an der stat
die gab Er Erentreiche
Pullen gewaltikliche
Galaber vnd Werenheres March

2 435 Werenher der halt starch
der emphieng das Hertzogthuomb vnd das landt
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1 voŋ deɞ vngetreŭeŋ Erenreicheσ
2 hanndt :
3 Daɞ meϟre jch war mache ·
4 da gab Er Bꝛeyϡſache : vnnd
5 Bergereŋ daσ Lanndt ·
6 Diether deɱ Weyϡgant : da gab Er
7 deɱ kuᷓnig Dietmar : Lampartŋ̄
8 alleɞ gar : Roᷓmiſch ere ỽn∂ Yſter⸗
9 rich · daʒ eɞ iɱ diente gewaltiklich :

10 Veriaul ſchlecht ỽЧberal · Vnd darꜩuͦ
11 daσ Yntal : Amelung der ſtarb
12 damit · ze hoᷓꝛeŋ Ich euch alle pitt :
13 Was Ich euch nu ſageŋ wil ·
14 diſe herreŋ habeŋ landeσ
15 vil : darꜩuͦ guͦt vnd leib ·
16 Syϡ nameŋ alle dꝛeyϡ weyϟb : vnd
17 gewunneŋ beyϡ deŋ ⱳeyϡbeŋ kin∂t ·
18 die arbait liteŋ ſindt : Nu wil
19 ich euch dichteŋ · ỽnd der maϟre
20 ſlecht berichteŋ : Waɞ yϡeꜩlicher
21 kind gewaŋ · daσ wil jch euch wiſſŋ̄
22 laŋ :
23 Eσ gewaŋ der kuᷓnig Ernreicɧ ·
24 eiŋ Sŭŋ der hieσσ Fri∂ereicɧ :
25 deŋ Er ſeit verſande · hiŋ
26 zu der Vilʒelande : daraŋ maŋ
27 ſeiŋ ỽntrew ſach · nu ſecht da Er
28 ſeiŋ trewe prach : aŋ ſeineɱ liebŋ̄
29 kinde · aŋ manigeɱ mare Ich ∂aσ
30 vin∂e : daʒ nie beyϡ nyϡeman∂σ tagŋ̄ ·
31 vngetreŭer leib nie ward getrageŋ :
32 Diether der Reiche · der gewaŋ
33 ſicherleiche : Dꝛeyϡ Suᷓŋ
34 wolgetaŋ · deɱ Herem⸗

von des vngetreuen Erenreiches hanndt
    Das mere jch war mache
da gab Er Breysache

2 440 vnnd Bergeren das Lanndt
Diether dem Weygant
da gab Er dem künig Dietmar
Lamparten alles gar
Römisch ere vnd Ysterrich

2 445 daz es im diente gewaltiklich
Veriaul schlecht vϡberal
Vnd dartzuo das Yntal
Amelung der starb damit
ze hören Ich euch alle pitt

2 450     Was Ich euch nu sagen wil
dise herren haben landes vil
dartzuo guot vnd leib
Sy namen alle drey weyb
vnd gewunnen bey den weyben kindt

2 455 die arbait liten sindt
Nu wil ich euch dichten
vnd der märe slecht berichten
Was yetzlicher kind gewan
das wil jch euch wissen lan

2 460     Es gewan der künig Ernreich
ein Sun der hiess Fridereich
den Er seit versande
hin zu der Vilzelande
daran man sein vntrew sach

2 465 nu secht da Er sein trewe prach
an seinem lieben kinde
an manigem mare Ich das vinde
daz nie bey nyemands tagen
vngetreuer leib nie ward getragen

2 470     Diether der Reiche
der gewan sicherleiche
Drey Sün wolgetan
dem Heremreich seit benam
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35 reich ſeit benaɱ : daʒ lebeŋ ∂a Er
36 ſy vie · vnd Sy aϝŋ ſchulde hie : Diet⸗
37 mar der tugenthafft · der lebet iŋ
38 raiŋ pluᷓender crafft : Fuᷓnffꜩig
39 Iar ỽoᷓlliklich · vnd naɱ eiŋ künigiŋ
40 rich :
41 Deɞ künig ∂eſſelbeŋ tochter ·
42 deſtbaɞ mocht Er : gelebeŋ
43 nach ſeineɱ muͦte · Diet⸗
44 mar der guͦte : gewaŋ beyϡ derſelbŋ̄
45 Fraweŋ kin∂ · die wurdeŋ piderb
46 vn∂ küeŋ ſin∂ : ⱳer derſelbe weϡre ·
47 daɞ iſt der Pernere : der mit ma⸗
48 niger manhait · alle die wunder
49 hat beiait : dauoŋ maŋ ſinget
50 vn∂ ſait : Dietmar vnd Erenreich ·
51 die zugeŋ bede vngeleich : Erenreich
52 der waσ karg · Dietmar voꝛ ereŋ
53 niene parg : Er waɞ milt vnd tu⸗
54 genthafft · got fueget iɱ guͦteσ
55 reiche crafft :
56 Doch ſaget vnnɞ eiŋ maϟꝛe ·
57 wie milt Dietmar weϟre :
58 Yedoch pawet er Pereŋ ·
59 Vnd waɞ da alleʒeit gerŋ : vϟnꜩ aŋ
60 ſeineσ endeσ zil · er gewaŋ hoher
61 Ereŋ ỽil : Er waσ eiŋ voꝛchtbarer
62 maŋ · deɞ waσ iɱ ſchlecht ỽn∂er⸗
63 taŋ : Roᷓmiſch lann∂t ỽn∂ romiſch
64 March · Dietmar der waσ ſo ſtarch :
65 daʒ iɱ beyϡ ſeineŋ zeiteŋ · nyϡe künig
66 toꝛſt wider reiteŋ :
67 IN deŋ Ereŋ lebt Dietmar · Vier⸗
68 ꜩig vnd Drewϯhun∂ert jar : da

dem Heremreich seit benam
daz leben da Er sy vie

2 475 vnd Sy an schulde hie
Dietmar der tugenthafft
der lebet in rain plüender crafft
Fünfftzig Iar völliklich
vnd nam ein künigin rich

2 480     Des künig desselben tochter
destbas mocht Er
geleben nach seinem muote
Dietmar der guote
gewan bey derselben Frawen kind

2 485 die wurden piderb vnd küen sind
wer derselbe were
das ist der Pernere
der mit maniger manhait
alle die wunder hat beiait

2 490 dauon man singet vnd sait
2 492 Dietmar vnd Erenreich

die zugen bede vngeleich
Erenreich der was karg

2 495 Dietmar vor eren niene parg
Er was milt vnd tugenthafft
got fueget im guotes reiche crafft
    Doch saget vnns ein märe
wie milt Dietmar were

2 500 Yedoch pawet er Peren
Vnd was da allezeit gern
vϡntz an seines endes zil
er gewan hoher Eren vil
Er was ein vorchtbarer man

2 505 des was im schlecht vndertan
Römisch lanndt vnd romisch March
Dietmar der was so starch
daz im bey seinen zeiten
nye künig torst wider reiten

2 510     IN den Eren lebt Dietmar
Viertzig vnd Drewhundert jar
da kam der dem nyemand vorgehalden mag
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1 kaɱ der deɱ nyϡemand voꝛge⸗
2 haldeŋ mag : der todt vnd der
3 leſte tag : Awe da ſtarb er
4 laider · da ỽerꜩig Dietmar ſich
5 Ir baider : deɞ leibeɞ vnd deɞ guͦteσ ·
6 der freŭdeŋ ỽnd hoheσ muͦteσ :
7 da het Er nuŋ zwayϡ kin∂ · die
8 liteŋ arbait ſin∂ : daɞ waσ
9 Diether vn∂ Dietrich · die ſeider

10 vertꝛib kunig Erenrich :
11 Nu laſſeŋ wir die maϟre
12 ſtaŋ · Vnd hebeŋ hie wi⸗
13 der aŋ : Da der künig
14 Dietmar ſtarb · Roᷓmiſch lant nach
15 iɱ ỽerdarb : daʒ eɞ ward alleɞ oᷓede ·
16 aŋ groſſer reichait plöede : daɞ waiσ
17 ich wol beſchaidenlich · daσ geſchach
18 voŋ deɱ kunig Erenrich : Da
19 Dietmar deŋ tod dolde · alɞ Er doch
20 ſterbeŋ ſolde : da beualhe Er Eren⸗
21 reich · ſeine kind getreuleich :
22 Awe daʒ eɞ yϡe geſchach ·
23 wanŋ Er ſeiŋ treŭ ſeyϡdt
24 aŋ Jŋ brach : Nu iſt der
25 kuᷓnig Dietmar todt · Nu hebt ſich
26 iamer vnd not : iŋ alleɱ roᷓmiſchŋ̄
27 Lannde · mit wuͦſte vnd mit pran⸗
28 de : Dietherreŋ vnd Dietrich · die
29 zoge eiŋ Herꜩog rich : Hildebꝛant
30 der Alde · der kuᷓene vnd der balde :
31 der ſeyϡder not vnd arbait · durch
32 ſeineŋ liebeŋ herreŋ lait :
33 Nu iſt euch wol kunt getaŋ ·
34 wie Erenreich greyϡffet

da kam der dem nyemand vorgehalden mag
der todt vnd der leste tag
Awe da starb er laider

2 515 da vertzig Dietmar sich Ir baider
des leibes vnd des guotes
der freuden vnd hohes muotes
da het Er nun zway kind
die liten arbait sind

2 520 das was Diether vnd Dietrich
die seider vertrib kunig Erenrich
    Nu lassen wir die märe stan
Vnd heben hie wider an
Da der künig Dietmar starb

2 525 Römisch lant nach im verdarb
daz es ward alles öede
an grosser reichait plöede
das wais ich wol beschaidenlich
das geschach von dem kunig Erenrich

2 530 Da Dietmar den tod dolde
als Er doch sterben solde
da beualhe Er Erenreich
seine kind getreuleich
    Awe daz es ye geschach

2 535 wann Er sein treu seydt an Jn brach
Nu ist der künig Dietmar todt
Nu hebt sich iamer vnd not
in allem römischen Lannde
mit wuoste vnd mit prande

2 540 Dietherren vnd Dietrich
die zoge ein Hertzog rich
Hildebrant der Alde
der küene vnd der balde
der seyder not vnd arbait

2 545 durch seinen lieben herren lait
    Nu ist euch wol kunt getan
wie Erenreich greyffet an
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35 aŋ : vntrewϯ vnd vϟbermuͦt ·
36 daʒ laider ſelteŋ wirt guͦt : nu hö⸗
37 ret recht wie eɞ ergie · Erenreich die
38 harlunge vie : wie er deɞ gedachte ·
39 daʒ er ſyϡ zuͦ iɱ prachte : da er jŋ taϟg
40 hette gebeŋ · da ſchied er ſyϡ voŋ Ireɱ
41 lebeŋ :
42 Und zoch ſyϡ zu jr Lannde ·
43 awe der groſſeŋ ſchande :
44 daʒ got die vertrageŋ hat ·
45 eɞ waɞ die gröſte miſſetat : die auf
46 der erde yϡe geſchach · Got eɞ ſeyϡ der
47 alleɞ rach : aŋ ſeineɱ leibe vnd aŋ
48 ſeineɱ lebeŋ : er naɱ iɱ waʒ er
49 Iɱ hette gegebeŋ : vnd rach deŋ
50 Meinroteŋ zoꝛŋ · der leib ward hie
51 verloꝛeŋ : vnd iſt die ſele geſelle · deɞ
52 teŭfelσ iŋ der Helle :
53 Da maŋ die Harlŭnge ·
54 voŋ Ireɱ lebeŋ hette ge⸗
55 drungeŋ : da riete Sibech
56 vnd Ribeſtaiŋ · deɞ iſt zweiuel
57 ∂haiŋ : Edel künig Erenreich ·
58 magſt du deineŋ Vetterŋ Dietreich :
59 voŋ deɱ lebeŋ gedꝛingeŋ · ſo habe
60 deŋ gedingeŋ : mit welheɱ ſaꜩe
61 daσ geſchicht · ſo kaŋ die gewereŋ
62 nicht : hinfuᷓr yϡmmermer · ſo
63 haſt du guͦt vnder Eer :
64 Mer danŋ ∂haiŋ dein genoß ·
65 ſo wirt deiŋ gewalt groσ :
66 daʒ ſich iŋ alleŋ reicheŋ ·
67 nyemand getar zu dir geleicheŋ :
68 der künig deŋ Sibecheŋ ane ſach

wie Erenreich greyffet an
vntrew vnd vϡbermuot
daz laider selten wirt guot

2 550 nu höret recht wie es ergie
Erenreich die harlunge vie
wie er des gedachte
daz er sy zuo im prachte
da er jn täg hette geben

2 555 da schied er sy von Irem leben
    Und zoch sy zu jr Lannde
awe der grossen schande
daz got die vertragen hat
es was die gröste missetat

2 560 die auf der erde ye geschach
Got es sey der alles rach
an seinem leibe vnd an seinem leben
er nam im waz er Im hette gegeben
vnd rach den Meinroten zorn

2 565 der leib ward hie verloren
vnd ist die sele geselle
des teufels in der Helle
    Da man die Harlunge
von Irem leben hette gedrungen

2 570 da riete Sibech vnd Ribestain
des ist zweiuel dhain
Edel künig Erenreich
magst du deinen Vettern Dietreich
von dem leben gedringen

2 575 so habe den gedingen
mit welhem satze das geschicht
so kan die geweren nicht
hinfür ymmermer
so hast du guot vnder Eer

2 580     Mer dann dhain dein genoß
so wirt dein gewalt gros
daz sich in allen reichen
nyemand getar zu dir geleichen
der künig den Sibechen ane sach
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1 Nu ſolt jr hoꝛeŋ wie er ſprach :
2 Nu wol mir daʒ Ich dich haŋ ·
3 du redeſt alɞ eiŋ getreuer maŋ :
4 der nyϡnndert vnſteϟtte hat · Nu
5 gib mir Sibech deŋ rat : damit jch
6 beherte roᷓmiſch lanndt · Dietrich
7 voŋ Perŋ hat aŋ der handt : aŋ
8 aller ſchlachte rede deŋ todt · oder
9 ich bꝛinge jŋ iŋ ſölhe not :

10 Daʒ er mir raŭmeŋ muͦſσ
11 daɞ lanndt · da ſprach
12 Sibech alʒehannt : Ich
13 tuͦ eŭch herre wol deŋ rat · der iɱ
14 aŋ ſeiŋ lebeŋ gat : Ich ſag euch heꝛˀ
15 wie jr vart · daʒ daσ yϡmmer ⱳirt
16 bewart : Jr bringet Dietrichenŋ
17 wo jr welt · der kunig ſprach owe
18 wie eiŋ helt : du Sibech zu mani⸗
19 geŋ eerŋ biſt · got gŭnne mir deiŋ
20 vil lannge fꝛiſt :
21 Nu rate oŋ recht wie eɞ
22 muᷓge ergaŋ · herre daσ
23 wil ich euch wiſſeŋ laŋ :
24 Welt jr eɞ hoᷓꝛeŋ gerne · Nu gepie⸗
25 tet deɱ voŋ Perne : vnd haiſſet
26 iɱ ewꝛeŋ kŭmber klageŋ · deŋ
27 Ir da ſendet deŋ pittet ∂aσ zeſageŋ :
28 Vnd jr welt varŋ vϟber Mer · got
29 dieneŋ mit eineɱ her : deɱ her⸗
30 eɱ grabe helffeŋ auɞ der not · vmb
31 der Harlunge tot : deŋ Ir ſchadeŋ
32 habt getaŋ · vnd jr lebeŋ vmb ſuᷓſt
33 habt gewunneŋ aŋ :
34 Daɞ wolt jr gernne puᷓeſſŋ̄ ·

2 585 Nu solt jr horen wie er sprach
Nu wol mir daz Ich dich han
du redest als ein getreuer man
der nynndert vnstette hat
Nu gib mir Sibech den rat

2 590 damit jch beherte römisch lanndt
Dietrich von Pern hat an der handt
an aller schlachte rede den todt
oder ich bringe jn in sölhe not
    Daz er mir raumen muoss das lanndt

2 595 da sprach Sibech alzehannt
Ich tuo euch herre wol den rat
der im an sein leben gat
Ich sag euch herr wie jr vart
daz das ymmer wirt bewart

2 600 Jr bringet Dietrichenn wo jr welt
der kunig sprach owe wie ein helt
du Sibech zu manigen eern bist
got gunne mir dein vil lannge frist
    Nu rate on recht wie es müge ergan

2 605 herre das wil ich euch wissen lan
Welt jr es hören gerne
Nu gepietet dem von Perne
vnd haisset im ewren kumber klagen
den Ir da sendet den pittet das zesagen

2 610 Vnd jr welt varn vϡber Mer
got dienen mit einem her
dem herem grabe helffen aus der not
vmb der Harlunge tot
den Ir schaden habt getan

2 615 vnd jr leben vmb süst habt gewunnen an
    Das wolt jr gernne püessen
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35 Ir getrawet wol got deɱ
36 ſüeſſeŋ : daʒ Ir alſlanng
37 noch lebet · vϡnꜩ jr vmb pŭeſſe gege⸗
38 bet : vnd empietet iɱ herre mer ·
39 Ewr lanndt vnd ewr er : welt jr
40 iɱ gebeŋ iŋ ſeiŋ phlege · vnd welt
41 varŋ affterwege : Vnd heyϡſſet deŋ
42 poteŋ mer ſageŋ · vnd pittet jŋ
43 daʒ nicht verdageŋ : aller ewꝛ
44 reiche · der muᷓge ſicherleiche :
45 nyϡmaŋ baɞ gephlegeŋ denŋ Er ·
46 vnd hayϡſſet jŋ komeŋ damit her :
47 Nu ſecht wie wol eŭch daσ
48 fruᷓmbd · Jch wayϡſσ wol
49 daʒ er heer kŭmbt : herre
50 alɞ daɞ danŋ geſchicht · ſo peitet
51 damit lennger nicht : Ir ſchaidet
52 jŋ voŋ deɱ lebeŋ · ſo hat Euch got
53 den wunſch gegebeŋ : daʒ aller
54 ewꝛer Voꝛderŋ lanndt · wartet
55 nŭr Ewꝛ aineσ hanndt : Iſt ∂aʒ
56 daσ aber nicht geſchicht · daʒ Er
57 zu Eŭch kŭmet nicht : ſo Reitet
58 mit herreŋ ſtarch · iŋ ſeiŋ lant
59 vn∂ auf die Maꝛch :
60 Und gewyϡnnet jɱ Eere
61 vn∂ guͦt aŋ · daɞ kaŋ Er
62 nyϡmmer vnnder ſtaŋ :
63 Nu ratet mer ſprach Erenreich ·
64 ob meiŋ Vaϡter Dietreich : ze were
65 ſich ſeꜩe geŋ mir · Sibech ſprach
66 ſo habt jr : ſo manigeŋ werdeŋ
67 notdegeŋ · Welt jrɞ euch anderσ
68 bewegeŋ : daʒ Ir jɱ mage ỽn∂ maŋ ·

Ir getrawet wol got dem süessen
daz Ir alslanng noch lebet
vϡntz jr vmb puesse gegebet

2 620 vnd empietet im herre mer
Ewr lanndt vnd ewr er
welt jr im geben in sein phlege
vnd welt varn affterwege
Vnd heysset den poten mer sagen

2 625 vnd pittet jn daz nicht verdagen
aller ewr reiche
der müge sicherleiche
nyman bas gephlegen denn Er
vnd haysset jn komen damit her

2 630     Nu secht wie wol euch das frümbd
Jch wayss wol daz er heer kumbt
herre als das dann geschicht
so peitet damit lennger nicht
Ir schaidet jn von dem leben

2 635 so hat Euch got den wunsch gegeben
daz aller ewrer Vordern lanndt
wartet nur Ewr aines hanndt
Ist daz das aber nicht geschicht
daz Er zu Euch kumet nicht

2 640 so Reitet mit herren starch
in sein lant vnd auf die March
    Und gewynnet jm Eere vnd guot an
das kan Er nymmer vnnder stan
Nu ratet mer sprach Erenreich

2 645 ob mein Väter Dietreich
ze were sich setze gen mir
Sibech sprach so habt jr
so manigen werden notdegen
Welt jrs euch anders bewegen

2 650 daz Ir jm mage vnd man



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

144 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LVIvc ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 145

1 vnd alleɞ daσ erꜩwinget aŋ : Lanndt
2 guͦt vnd gelt · Ir machet oᷓde ſeine ỽelt :
3 da ſprach der kunig Erenreich · daʒ
4 tuͦŋ ich vil gewiſlich :
5 Nu wil jch dich piteŋ mer ·
6 Sibech getreuer Recke her :
7 wo wir eineŋ poteŋ dar · nŭ
8 gewyϡnneŋ deɞ nyϡɱ war : da ſprach
9 der vngetreŭe maŋ · daɞ ſol kurꜩlich

10 ergaŋ : fuᷓrwar wil jch rateŋ daσ · deɱ
11 poteŋ kaŋ nyϡemand weſeŋ baσ : deŋ
12 voŋ Ankꜩe Ranndolt · der iſt dir kuᷓnig
13 mit trewϯeŋ holt :
14 Ranndolt der ziere · der wardt
15 gewyϡnneŋ ſchiere : da jn
16 Erenreich anſach · Nu ver⸗
17 nempt wie er ſprach : Ranndolt
18 lieber maŋ meiŋ · du ſolt meiŋ pote
19 hiŋ geŋ perŋ ſeiŋ : zu meineɱ Vettꝛŋ̄
20 Diettrich · Sibech ſagete iɱ haimlich :
21 diſeŋ vngetreŭeŋ rat · deŋ maŋ zu
22 ſameŋ gepaweŋ hat : Ranndolt ſich
23 ſchier verainte · Er wiſte wol waσ
24 maŋ mayϡnte :
25 Diſer vngetreuᷓer ſchmerꜩe ·
26 der gienge iɱ iŋ ſeiŋ heꝛꜩe :
27 vnd truᷓebeteŋ ſeine augeŋ ·
28 Er begunde trachteŋ taŭgeŋ : voŋ
29 diſeɱ ſtarcheŋ maϟre · wie Er deŋ
30 Pernere : bewart vnd behuͦt · daʒ eσ
31 iɱ kaɱ ze guͦt : Nu hoᷓꝛet wie vnnσ
32 daσ puͦch laσ · da Ranndolt geuertigt
33 waσ : dahiŋ geŋ Perŋ · der kunig ſpꝛach
34 nu wirbe gerŋ : getreulich die potſchaft ·

vnd alles das ertzwinget an
Lanndt guot vnd gelt
Ir machet öde seine velt
da sprach der kunig Erenreich

2 655 daz tuon ich vil gewislich
    Nu wil jch dich piten mer
Sibech getreuer Recke her
wo wir einen poten dar
nu gewynnen des nym war

2 660 da sprach der vngetreue man
das sol kurtzlich ergan
fürwar wil jch raten das
dem poten kan nyemand wesen bas
den von Anktze Ranndolt

2 665 der ist dir künig mit trewen holt
    Ranndolt der ziere
der wardt gewynnen schiere
da jn Erenreich ansach
Nu vernempt wie er sprach

2 670 Ranndolt lieber man mein
du solt mein pote hin gen pern sein
zu meinem Vettren Diettrich
Sibech sagete im haimlich
disen vngetreuen rat

2 675 den man zu samen gepawen hat
Ranndolt sich schier verainte
Er wiste wol was man maynte
    Diser vngetreuer schmertze
der gienge im in sein hertze

2 680 vnd trüebeten seine augen
Er begunde trachten taugen
von disem starchen märe
wie Er den Pernere
bewart vnd behuot

2 685 daz es im kam ze guot
Nu höret wie vnns das puoch las
da Ranndolt geuertigt was
dahin gen Pern
der kunig sprach nu wirbe gern

2 690 getreulich die potschaft
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35 Ich gib dir guͦteσ reiche krafft :
36 ICH getuŋ iɱ ſo daʒ eɞ da wirt · ſpꝛach
37 Randolt du biſt nicht verjrꝛt : aŋ
38 alleŋ meineŋ raiſeŋ · Jch bꝛinge
39 dir die wayϡſeŋ : daɞ ſolt du kuᷓnig
40 aŭf mir haŋ · der pote ſchied hiemit
41 daŋ · der rayϡſe er ſchlechteσ ſich bewag ·
42 Nu hoꝛet waɞ treweŋ er phlag :
43 mit maniger rewϯ auf deɱ weg ·
44 auf ſtraʒʒe vnd ỽЧber ſtege : getruck⸗
45 endeŋ ſeine aŭgeŋ nie · manigeŋ
46 ſaŭfft deŋ er lie : hiŋ ze deŋ aŭgeŋ
47 auf voŋ grunde · got er antwurtŋ̄
48 begunde : gannꜩlicheŋ vnd gerne ·
49 die herreŋ bede voŋ perne :
50 Er klagete aŋ maſſe · diſeŋ
51 moꝛt auf der ſtraſſe : vϟnꜩ
52 daʒ er kaɱ ze Rabeŋ · Eiŋ
53 Herꜩog der Hieſσ Sabeŋ : der waσ
54 herre vϟber die Stat · alɞ maŋ mir
55 geſaget hat : Nu ⱳard Randolt
56 khundt · ỽnd Fraget auch aŋ der
57 ſtŭnd : wo er Sabeŋ fŭnd : maŋ
58 zaiget iɱ beyϡ der ſtŭnd : deŋ ⱳer⸗
59 deŋ reckeŋ ziere · Ranndolt der
60 vannde jŋ ſchiere :
61 Er erpayϡſſet voꝛ deɱ Palaσ ·
62 iŋ deŋ zeiteŋ kumeŋ ⱳaσ :
63 Sabeŋ vnd Fridereich ·
64 bede wareŋ Syϡ Fürſteŋ reich :
65 vnd hetteŋ leut vnd lanndt · voŋ
66 deɞ Pernerσ handt : Syϡ begundŋ̄
67 vaſt gaheŋ · da ſyϡ Ranndolteŋ ſa⸗
68 heŋ : da ward er wol emphangŋ̄ ·

Ich gib dir guotes reiche krafft
    ICH getun im so daz es da wirt
sprach Randolt du bist nicht verjrrt
an allen meinen raisen

2 695 Jch bringe dir die waysen
das solt du künig auf mir han
der pote schied hiemit dan
der rayse er schlechtes sich bewag
Nu horet was trewen er phlag

2 700 mit maniger rew auf dem weg
auf strazze vnd vϡber stege
getruckenden seine augen nie
manigen saufft den er lie
hin ze den augen auf von grunde

2 705 got er antwurten begunde
ganntzlichen vnd gerne
die herren bede von perne
    Er klagete an masse
disen mort auf der strasse

2 710 vϡntz daz er kam ze Raben
Ein Hertzog der Hiess Saben
der was herre vϡber die Stat
als man mir gesaget hat
Nu ward Randolt khundt

2 715 vnd Fraget auch an der stund
wo er Saben fund
man zaiget im bey der stund
den werden recken ziere
Ranndolt der vannde jn schiere

2 720     Er erpaysset vor dem Palas
in den zeiten kumen was
Saben vnd Fridereich
bede waren Sy Fürsten reich
vnd hetten leut vnd lanndt

2 725 von des Perners handt
Sy begunden vast gahen
da sy Ranndolten sahen
da ward er wol emphangen
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1 Nu lat eŭch nicht belanngeŋ :
2 daʒ ich euch ſage die maϟre · ſpꝛach
3 Ranndolt der geueϟre :
4 ICH biŋ eiŋ pote alſo ſprach Er ·
5 vnd reite voŋ Erenreicheŋ her : vnd
6 wil gaheŋ gegeŋ Pereŋ · Nu ſaget
7 jch euch gerŋ : ỽil haimliche mare ·
8 Ewꝛ herꝛ der Perneϟre : aŋ guͦteŋ treŭ⸗
9 eŋ verrateŋ iſt · deɞ biŋ ich pote zu

10 diſer fꝛiſt : daʒ tuͦŋ jch euch werlicɧŋ̄
11 khund · wer iɱ nu gunne aŋ diſeꝛ
12 ſtŭnd : guͦteɞ vnd trewϱeŋ · der laſ⸗
13 ſe ſich daɞ rewϯeŋ
14 ICH wilſs jŋ ſelbs wiſſeŋ laŋ ·
15 Jch hanσ euch vmb daɞ kŭndt ge⸗
16 taŋ : daʒ Ir euch Edel degeŋ · richt
17 dargegeŋ : daʒ Ir ewꝛeɱ herreŋ ·
18 helffet wenndeŋ ſoᷓlheŋ werreŋ :
19 damit der pote voŋ danneŋ ſtrich ·
20 der rayϡſe er nie tach entwich : vϟnꜩ
21 Er ze Perŋ rait iŋ die ſtat · alɞ maŋ
22 mir geſagt hat :
23 Er huͦb ſich damit ſchier ·
24 Ranndolt der zier : iŋ deŋ
25 hof auf deŋ ſal · da het
26 michelŋ ſchal : der iunge kuᷓnig
27 voŋ Perŋ · der ſach deŋ poteŋ gerŋ :
28 Biɞ gotwille kumeŋ Ranndolt · voŋ
29 recht ſo biŋ ich dir holt : Sprach
30 der Recke hyϡldeprant · ſage aŋ
31 merer Weyϡgant : wayϡſt du icht
32 mere oder wie gehabſt du dich :
33 der maϡre bringet daɞ biŋ ich :
34 Hiemit pat maŋ auſgaŋ ·

Nu lat euch nicht belanngen
2 730 daz ich euch sage die märe

sprach Ranndolt der geuere
    ICH bin ein pote also sprach Er
vnd reite von Erenreichen her
vnd wil gahen gegen Peren

2 735 Nu saget jch euch gern
vil haimliche mare
Ewr herr der Pernere
an guoten treuen verraten ist
des bin ich pote zu diser frist

2 740 daz tuon jch euch werlichen khund
wer im nu gunne an diser stund
guotes vnd trewen
der lasse sich das rewen
    ICH wilss jn selbs wissen lan

2 745 Jch hans euch vmb das kundt getan
daz Ir euch Edel degen
richt dargegen
daz Ir ewrem herren
helffet wennden sölhen werren

2 750 damit der pote von dannen strich
der rayse er nie tach entwich
vϡntz Er ze Pern rait in die stat
als man mir gesagt hat
    Er huob sich damit schier

2 755 Ranndolt der zier
in den hof auf den sal
da het micheln schal
der iunge künig von Pern
der sach den poten gern

2 760 Bis gotwille kumen Ranndolt
von recht so bin ich dir holt
Sprach der Recke hyldeprant
sage an merer Weygant
wayst du icht mere oder wie gehabst du dich

2 765 der märe bringet das bin ich
    Hiemit pat man ausgan
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35 die maŋ da yϡnne nicht
36 wolt laŋ : Ranndolt der
37 ſchwaig nicht mer · Er ſprach dir
38 empeŭtet heer : Erenreich der Vet⸗
39 ter deiŋ · daɞ hab auf die trewe meiŋ :
40 daʒ du ſo du ſchieriſt magſt · daσ hab
41 ebeŋ iŋ deiner tracht : zu iɱ balde
42 reiteſt · ỽnd huᷓete daʒ du icht peiteſt :
43 fuᷓr deŋ tag moꝛgeŋ · ich ſag dir
44 vnuerpoꝛgeŋ : mit welheɱ ende
45 du kumeſt dar · daσ habe gewiſlich
46 fuᷓr war : so haſt du guͦt vnd leib
47 verloꝛŋ · beſſer iſt die rayϡſe verboꝛŋ :
48 danŋ ob du leideſt deŋ tod · ſo muᷓeſtŋ̄
49 yϡmmer habeŋ not : waɞ der deineŋ
50 leuᷓte ſind · Nu beleib hie Dietmareσ
51 kin∂ :
52 Nu haŋ Ich dir die warhait ·
53 recht vnd ebeŋ geſait :
54 nu ſennde Fuᷓrſte ſtarch ·
55 all vmb auf deine March : beſeꜩe
56 deine ỽeſte · daɞ iſt dir daσ peſte :
57 du haſt wol vernomeŋ aŋ diſer
58 fꝛiſt · wie dir deiŋ leib verrateŋ iſt :
59 damit muͦσ dich got wol bewaꝛŋ ·
60 Ich wil mit deineŋ huldeŋ faꝛŋ :
61 hayϡɱ auf meiŋ march · habσ
62 auf mir ſprach der ſtarch : daʒ Ich
63 dir wil beyϡ beſtaŋ · vnd ſchlechteσ
64 herre durch dich laŋ : Manŋ guͦt
65 vnd weyϡb · durch dich wag Ich guͦt
66 ỽnd leib :
67 Damit der pot danneŋ ſtraich ·
68 der rayϡſe er nie zeit entwaicɧ :

die man da ynne nicht wolt lan
Ranndolt der schwaig nicht mer
Er sprach dir empeutet heer

2 770 Erenreich der Vetter dein
das hab auf die trewe mein
daz du so du schierist magst
das hab eben in deiner tracht
zu im balde reitest

2 775 vnd hüete daz du icht peitest
für den tag morgen
ich sag dir vnuerporgen
mit welhem ende du kumest dar
das habe gewislich für war

2 780 so hast du guot vnd leib verlorn
besser ist die rayse verborn
dann ob du leidest den tod
so müesten ymmer haben not
was der deinen leute sind

2 785 Nu beleib hie Dietmares kind
    Nu han Ich dir die warhait
recht vnd eben gesait
nu sennde Fürste starch
all vmb auf deine March

2 790 besetze deine veste
das ist dir das peste
du hast wol vernomen an diser frist
wie dir dein leib verraten ist
damit muos dich got wol bewarn

2 795 Ich wil mit deinen hulden farn
haym auf mein march
habs auf mir sprach der starch
daz Ich dir wil bey bestan
vnd schlechtes herre durch dich lan

2 800 Mann guot vnd weyb
durch dich wag Ich guot vnd leib
    Damit der pot dannen straich
der rayse er nie zeit entwaich
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1 V϶nnꜩ er Erenreicheŋ ỽant · Er
2 huͦb auf vnd ſaget zu hanndt : deɞ
3 doch da ze Perŋ nie ward gedacht ·
4 herre er iſt iɱ fuᷓrbracht : darnach
5 ſchaffet eɞ wie jr welt · die ſyp iſt
6 auſʒgezelt : zwiſcheŋ euch vnd ſeiŋ ·
7 Er kumbt nit heer herre meiŋ :
8 nu wurdeŋ die mere ſchier khŭnt ·
9 iŋ deɱ huͦb ſich beyϡ der ſtŭnd : der

10 kuene Ranndolt voŋ ∂anŋ · Er wolt
11 Erenreicheŋ nicht geſtaŋ :
12 Da der vngetrewe ward ge⸗
13 war · daʒ der voŋ Perŋ
14 ward ſo gar : gewarnet
15 diſer maϡre · da ward iɱ hart
16 ſchwaϡre : da gepot Er eiŋ herfaꝛt :
17 daʒ nyϡe dhaine groſſer ward : auf
18 Romiſcher erde · vil manigeŋ reckŋ̄
19 werde : die gewaŋ Erenreich · zu
20 hilffe auf dietreich : nu hebt ſich
21 not vnd vngemach · durch ỽntreu
22 daσ geſchach : daɞ iſt die erſte ſchweϟ⸗
23 re · damit der Pernere : deɞ erſteŋ
24 begun∂e hebeŋ aŋ · Er gewuͦchσ ze
25 eineɱ maŋ :
26 Erenreich daɞ golt rot · allŋ̄
27 deŋ reckeŋ pot : vnd wer
28 eɞ nemeŋ wolte · deŋ reich⸗
29 et er mit ſolde : deɞ ward ỽil michl
30 ſeiŋ heer · da rait er ſchlecht one
31 weer : da er beiagen wolte ruͦmb ·
32 ze Spolit iŋ daɞ Herꜩogthuͦmb :
33 da tet er ſchadeŋ ſtarche · ze Ankuͦŋ
34 auf der marche : da wueſt er leuᷓt

Vϸnntz er Erenreichen vant
2 805 Er huob auf vnd saget zu hanndt

des doch da ze Pern nie ward gedacht
herre er ist im fürbracht
darnach schaffet es wie jr welt
die syp ist auszgezelt

2 810 zwischen euch vnd sein
Er kumbt nit heer herre mein
nu wurden die mere schier khunt
in dem huob sich bey der stund
der kuene Ranndolt von dann

2 815 Er wolt Erenreichen nicht gestan
    Da der vngetrewe ward gewar
daz der von Pern ward so gar
gewarnet diser märe
da ward im hart schwäre

2 820 da gepot Er ein herfart
daz nye dhaine grosser ward
auf Romischer erde
vil manigen recken werde
die gewan Erenreich

2 825 zu hilffe auf dietreich
nu hebt sich not vnd vngemach
durch vntreu das geschach
das ist die erste schwere
damit der Pernere

2 830 des ersten begunde heben an
Er gewuochs ze einem man
    Erenreich das golt rot
allen den recken pot
vnd wer es nemen wolte

2 835 den reichet er mit solde
des ward vil michl sein heer
da rait er schlecht one weer
da er beiagen wolte ruomb
ze Spolit in das Hertzogthuomb

2 840 da tet er schaden starche
ze Ankuon auf der marche
da wuest er leut vnd lant
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35 vnd lant · er hieσ werffeŋ aŋ deŋ
36 prant :
37 Da bꝛuᷓefet er not vnd vnge⸗
38 mach · daɞ geſtuͦnd vn⸗
39 lanng darnach : vϟnꜩ
40 maŋ ſagte die maϟre · die vnpillich⸗
41 eŋ ſchwaϟre : die komeŋ iŋ daσ
42 lanndt ỽЧberal · da der ſchade ſo weit
43 erſchal : deŋ froᷓmbdeŋ vnd deŋ
44 geſteŋ · deŋ hoheŋ vnd deŋ peſteŋ :
45 deŋ behaget eɞ alleŋ nicht wol · die
46 vntrew ſo Erenreich · begieng aŋ
47 deɱ herreŋ Dietreich :
48 Umb diſe groſſe geſchicht ·
49 darauf acht Erenreich
50 nicht : Er het ſichσ beden⸗
51 thalb bewegeŋ · er hieſs daɞ landt
52 oᷓde legeŋ : mit raube vnd mit pra⸗
53 ndt · nyϡemandt iŋ deɞ wandt :
54 Romiſch lanndt er alleɞ fuᷓr ſich
55 naɱ · darab het er ∂haiŋ ſchaiŋ :
56 Er prante vϡnꜩ aŋ Mayϡlan∂t · Er
57 tödet weyϡb vnd maŋ : der moꝛt auf
58 iɱ alleɞ gar eiŋ wint · daσ gerach
59 got alleɞ aŋ iɱ ſint :
60 Not vnd waffeŋ klageŋ ·
61 daɞ geſchach alleσ beyϡ deŋ
62 tageŋ : Erenreicheŋ
63 deɞ nicht verdꝛoσ · diꜩ vnpilde gꝛoσ :
64 vnd auch der vngepeϟre · daσ waσ
65 ein gegeɞ maϟre : voŋ Armeŋ vn∂
66 voŋ reicheŋ · deɱ herreŋ Diettreicɧ⸗
67 eŋ : hette dannoch niemann∂
68 geſait · deŋ moꝛt vnd daσ herꜩeŋ⸗

da wuest er leut vnd lant
er hies werffen an den prant
    Da brüefet er not vnd vngemach

2 845 das gestuond vnlanng darnach
vϡntz man sagte die märe
die vnpillichen schwäre
die komen in das lanndt vϡberal
da der schade so weit erschal

2 850 den frömbden vnd den gesten
den hohen vnd den pesten

2 852 den behaget es allen nicht wol
2 854 die vntrew so Erenreich
2 855 begieng an dem herren Dietreich

    Umb dise grosse geschicht
darauf acht Erenreich nicht
Er het sichs bedenthalb bewegen
er hiess das landt öde legen

2 860 mit raube vnd mit prandt
nyemandt in des wandt
Romisch lanndt er alles für sich nam
darab het er dhain schain
Er prante vϡntz an Maylandt

2 865 Er tödet weyb vnd man
der mort auf im alles gar ein wint
das gerach got alles an im sint
    Not vnd waffen klagen
das geschach alles bey den tagen

2 870 Erenreichen des nicht verdros
ditz vnpilde gros
vnd auch der vngepere
das was ein geges märe
von Armen vnd von reichen

2 875 dem herren Diettreichen
hette dannoch niemannd gesait
den mort vnd das hertzenlait
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1 lait :
2 Nu gefꝛieſch der Herꜩog
3 Sabeŋ · die mare hiŋ ze
4 Rabeŋ : Eɞ laϟge Erenreich
5 vnd manig maŋ · ỽoꝛ der Stat ze
6 Mayϡland : alɞ eɞ auch laider waꝛ
7 waσ · nyϡemand ỽoꝛ iɱ genaσ :
8 Nu iſt mir daɞ fuᷓrwar geſait ·
9 Erenreich ſchwuͦr eineŋ aydt : daʒ

10 Er nyϡmmer wolt aufgehaŋ · oder
11 iɱ wurd Perŋ vnnderthaŋ :
12 Nu habt jr die maϟr wol
13 vernomeŋ · wie gewalti⸗
14 klich iſt komeŋ : Erenreich
15 iŋ Roᷓmiſch lannde · hiemit fuͦr Er
16 ſo zehannde : voŋ Mayϡlan∂ gegeŋ
17 Rabeŋ · der Herꜩog Sabeŋ : der gie
18 ze rate vnd ſeine Maŋ · die er mochte
19 beyϡ iɱ haŋ : Er ſprach wayϡσ
20 aber yϡemann∂ enndelich · ob meiŋ
21 Herre Diettrich : wiſſe diſe maϡre ·
22 der nu ſo guͦt weϡre :
23 Der durch vnnσ alle gerne ·
24 ſtriche gegeŋ Pernne :
25 vnd da khundt theϟtte ·
26 diſe meiŋ reϡte : die der künig Eren⸗
27 reich · aŋ vnnɞ tuͦt vngetreulich :
28 daɞ wil ich ſeiŋ ſprach Volechnant ·
29 Ich wil geŋ Perŋ allzehannt :
30 Deɱ Helde vil verſuᷓnneŋ ·
31 behenndiklich ward gewuŋ⸗
32 neŋ : eiŋ meideiŋ deŋ er
33 ledig zoch · darauf er iaget vnd floch :
34 da der recke ward berait · hiemit

den mort vnd das hertzenlait
    Nu gefriesch der Hertzog Saben
die mare hin ze Raben

2 880 Es läge Erenreich vnd manig man
vor der Stat ze Mayland
als es auch laider war was
nyemand vor im genas
Nu ist mir das fürwar gesait

2 885 Erenreich schwuor einen aydt
daz Er nymmer wolt aufgehan
oder im wurd Pern vnnderthan
    Nu habt jr die mär wol vernomen
wie gewaltiklich ist komen

2 890 Erenreich in Römisch lannde
hiemit fuor Er so zehannde
von Mayland gegen Raben
der Hertzog Saben
der gie ze rate vnd seine Man

2 895 die er mochte bey im han
Er sprach ways aber yemannd enndelich
ob mein Herre Diettrich
wisse dise märe
der nu so guot were

2 900     Der durch vnns alle gerne
striche gegen Pernne
vnd da khundt thette
dise mein rete
die der künig Erenreich

2 905 an vnns tuot vngetreulich
das wil ich sein sprach Volechnant
Ich wil gen Pern allzehannt
    Dem Helde vil versünnen
behenndiklich ward gewunnen

2 910 ein meidein den er ledig zoch
darauf er iaget vnd floch
da der recke ward berait
hiemit Er nicht lannge pait
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35 Er nicht lannge pait : ſeineŋ mayϡ⸗
36 deɱ naɱ er aŋ die hant · damit
37 ſtraich er durch daσ lanndt : mit
38 vil groſſeŋ ſoꝛgeŋ · vnꜩ aŋ deŋ ∂ꝛittŋ̄
39 moꝛgeŋ :
40 Er kaɱ eiŋ wenig voꝛ deɱ
41 tage · nu merckt recht
42 waσ ich euch ſage : aŋ die
43 Stat ze Perne · Nu ſolt jr höꝛeŋ ger⸗
44 ne : wie der rechte lobeber · kuᷓndet
45 diſe maϟr : eiŋ degeŋ der hieſσ Volch⸗
46 nannt · der kaɱ fuᷓr Perŋ gerant :
47 Nu ⱳollauf herre Diettrich : Sere
48 reweſt du mich :
49 Dir habeŋ Erenreicheσ maŋ ·
50 ſouil ze laide getaŋ : Syϡ
51 ligenn∂ auf deiner Marche ·
52 vnd prennent dich ỽil ſtarche : Nu
53 loſe weib maŋ kindt · die mit groſſŋ̄
54 nöeteŋ ſind : Erenreich laſt nyϡeman∂
55 geneſeŋ · wer aŋ dir herre wolte we⸗
56 ſeŋ : deŋ tuͦt er ỽil zelayϡde · fuᷓr war
57 Ich dir daσ beſchaide · Nu wol auf
58 degeŋ here · Ia warne ich dich nyϡm⸗
59 mere :
60 Hin vmb ∂aʒ er geſagete ·
61 voŋ himel eɞ ſchone tagete ·
62 da waɞ auch kumeŋ Hil⸗
63 debrant · der vant deŋ Degeŋ Volch⸗
64 nannt : voꝛ der Purg ze Berne ·
65 Er ſach deŋ reckeŋ gerne : er naɱ
66 deŋ ellenthaffteŋ maŋ · Er weyϡſet
67 jŋ balde mit jɱ ∂aŋ : fuᷓr deŋ Perneꝛ ·

hiemit Er nicht lannge pait
seinen maydem nam er an die hant

2 915 damit straich er durch das lanndt
mit vil grossen sorgen
vntz an den dritten morgen
    Er kam ein wenig vor dem tage
nu merckt recht was ich euch sage

2 920 an die Stat ze Perne
Nu solt jr hören gerne
wie der rechte lobeber
kündet dise mär
ein degen der hiess Volchnannt

2 925 der kam für Pern gerant
Nu wollauf herre Diettrich
Sere rewest du mich
    Dir haben Erenreiches man
souil ze laide getan

2 930 Sy ligennd auf deiner Marche
vnd prennent dich vil starche
Nu lose weib man kindt

2 933 die mit grossen nöeten sind
2 936 Erenreich last nyemand genesen

wer an dir herre wolte wesen
den tuot er vil zelayde
für war Ich dir das beschaide

2 940 Nu wol auf degen here
Ia warne ich dich nymmere
    Hin vmb daz er gesagete
von himel es schone tagete
da was auch kumen Hildebrant

2 945 der vant den Degen Volchnannt
vor der Purg ze Berne
Er sach den recken gerne
er nam den ellenthafften man
Er weyset jn balde mit jm dan

2 950 für den Perner



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

160 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LVIIva ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 161

1 Er ſaget iɱ die maϟre :
2 Uoŋ Erenreicheɞ rayϡſe · deŋ
3 moꝛt vnd die frayϡſe : die
4 Erenreich thet iŋ deɱ lan⸗
5 de · mit raŭbe vnd mit prande :
6 Jch wil dir ſageŋ waσ du tuͦ · Nu
7 greyϡffe bald darꜩuͦ · ſend auf deine
8 march · ỽnd Bit die Reckeŋ ſtarch :
9 daʒ ſyϡ gedenckeŋ daraŋ · ob jŋ deiŋ

10 Vater ye liebe hab getaŋ :
11 Daʒ ſyϡ dir kumeŋ ſchiere ·
12 Ich wayϡσ wol ſprach der
13 ziere : du magſt wol
14 Edel reckeŋ haŋ · welleŋ ſyϡ dir ger⸗
15 ne beyϡ beſtaŋ : mit treweŋ ſpꝛach
16 da Hildebꝛant · Nu ſage aŋ herꝛe
17 Volchnant : haſt du daσ groſſe heꝛ
18 geſeheŋ · deɞ hoꝛet jch dich vil gerne
19 iehen : wieuil mag Erenreich leu⸗
20 te haŋ · daσ ſolt du mich wiſſenŋ
21 laŋ :
22 Daσ wayϡſσ ich wol ſprach
23 Volchnant · ich ſage dir
24 herre Hildeprant : Ereŋ⸗
25 reich der kunig her · Achꜩig tauſent
26 vnd noch mer : mag Erenreich ỽil
27 wol haŋ · alɞ Ich mich verſyϡnneŋ
28 kaŋ : Laid ware deɱ Pernere :
29 Hildeprant der maϟre : der troᷓſtet
30 ſeineŋ herreŋ · vmb diſeŋ groſſeŋ
31 werreŋ : ſuᷓlt jr kunig nicht ver⸗
32 zageŋ · jch wil euch annder maϟre
33 ſageŋ :
34 Ee eɞ noch heut werde

Er saget im die märe
    Uon Erenreiches rayse
den mort vnd die frayse
die Erenreich thet in dem lande

2 955 mit raube vnd mit prande
Jch wil dir sagen was du tuo
Nu greyffe bald dartzuo
send auf deine march
vnd Bit die Recken starch

2 960 daz sy gedencken daran
ob jn dein Vater ye liebe hab getan
    Daz sy dir kumen schiere
Ich ways wol sprach der ziere
du magst wol Edel recken han

2 965 wellen sy dir gerne bey bestan
mit trewen sprach da Hildebrant
Nu sage an herre Volchnant
hast du das grosse her gesehen
des horet jch dich vil gerne iehen

2 970 wieuil mag Erenreich leute han
das solt du mich wissenn lan
    Das wayss ich wol sprach Volchnant
ich sage dir herre Hildeprant
Erenreich der kunig her

2 975 Achtzig tausent vnd noch mer
mag Erenreich vil wol han
als Ich mich versynnen kan
Laid ware dem Pernere
Hildeprant der märe

2 980 der tröstet seinen herren
vmb disen grossen werren
sült jr kunig nicht verzagen
jch wil euch annder märe sagen
    Ee es noch heut werde nacht



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

162 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LVIIva ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 163

35 nacht · wir gewinneŋ
36 ettliche macht : Erenreicɧ
37 ze laide · Ee er voŋ vnnσ ſchaide :
38 er lat vnnɞ etlich phant · damit
39 vnnɞ erbe vnd lant : wirt leicht
40 vergolteŋ · der Rat ward nicht beſcɧ⸗
41 olteŋ : Jnŋ der zeit da daɞ geſchach ·
42 zu der Stat maŋ reiteŋ ſach :
43 Uil manig ſchar herlich ·
44 da ward deɱ herreŋ Diet⸗
45 rich : geſaget newϯe maϟre ·
46 daʒ eiŋ her komeŋ weϡre : für die
47 Stat ze Berne · daσ höꝛet er ỽil vn⸗
48 gerne : Wanŋ iɱ het nyϡeman∂
49 kundt getaŋ · daʒ eɞ wareŋ ſeine
50 maŋ : maŋ hieſσ beraiteŋ auf die
51 wer : Armpruſt ſchuᷓꜩeŋ geŋ deɱ
52 her :
53 IN der zeit kaɱ Hellemſchart · vn∂
54 der ſtarch Wolfhart : mit vil maŋ⸗
55 licheŋ ſiteŋ · ze Perne auf deŋ Hof
56 geriteŋ : vnd ſaget deɱ Pernere
57 die ſtarcheŋ newϯeŋ maϡre : Eσ
58 ſind kumeŋ ewꝛ maŋ · Haunolt
59 vnd Sigebant : Syϡnndolt vnnd
60 Volchnant : Kebart vnd Nere ·
61 Hibart eiŋ Degen here : Vn∂ ∂er
62 Herꜩog Sabeŋ · vnd Fꝛidꝛich voŋ
63 Rabeŋ : Jwart voŋ Latraŋ ·
64 Starcher vnd Elſaŋ : Stuͦtfiſch
65 voŋ Reine · Voŋ Meꜩe Oꝛtweine :
66 vnd voŋ Pole Berchtraɱ · Syϡ
67 habeŋ pracht zwayϡtaŭſent
68 Manŋ :

    Ee es noch heut werde nacht
2 985 wir gewinnen ettliche macht

Erenreich ze laide
Ee er von vnns schaide
er lat vnns etlich phant
damit vnns erbe vnd lant

2 990 wirt leicht vergolten
der Rat ward nicht bescholten
Jnn der zeit da das geschach
zu der Stat man reiten sach
    Uil manig schar herlich

2 995 da ward dem herren Dietrich
gesaget newe märe
daz ein her komen were
für die Stat ze Berne
das höret er vil vngerne

3 000 Wann im het nyemand kundt getan
daz es waren seine man
man hiess beraiten auf die wer
Armprust schützen gen dem her
    IN der zeit kam Hellemschart

3 005 vnd der starch Wolfhart
mit vil manlichen siten
ze Perne auf den Hof geriten
vnd saget dem Pernere
die starchen newen märe

3 010 Es sind kumen ewr man
3 012 Haunolt vnd Sigebant

Synndolt vnnd Volchnant
Kebart vnd Nere

3 015 Hibart ein Degen here
Vnd der Hertzog Saben
vnd Fridrich von Raben
Jwart von Latran
Starcher vnd Elsan

3 020 Stuotfisch von Reine
Von Metze Ortweine
vnd von Pole Berchtram
Sy haben pracht zwaytausent Mann
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1 Nu Herre Diettrich ·
2 emphahet die herreŋ
3 herꝛlich : Jch wais daσ
4 wol eɞ iſt dir guͦt · nu richte dar⸗
5 nach deineŋ muͦt : vnd erpeŭt
6 eɞ wol deŋ edleŋ degeŋ · Syϡ habent
7 ſich durch dich bewegeŋ : alleσ daσ
8 jŋ geſcheheŋ kaŋ · die rede ward
9 hiemit verlaŋ : fro ward der her⸗

10 ꝛe Dietrich · er naɱ die reckeŋ alle
11 zuͦ ſich :
12 Alσ er emphaheŋ wolte ·
13 die reckeŋ alɞ er ſolte : ge⸗
14 piteŋ ward da nie mer ·
15 Voŋ Perŋ der Fuᷓrſt herˀ : rait auσ
16 der Stat ze Berne · da er die Hel∂ŋ̄
17 gerne : Lieplich wolt emphahŋ̄ ·
18 die werdeŋ Diettricheσ maŋ : die
19 kuᷓeneŋ vnd die ſtarcheŋ · die ſtuͦn⸗
20 deŋ voŋ deŋ Marcheŋ : Herˀ Diettꝛicɧ
21 lachen∂ zuͦ jŋ ſprach · da er Sy doꝛt
22 erpayϡſſeŋ ſach :
23 Nu ſeit gotwilkomeŋ mir ·
24 ſtolꜩe reckeŋ nu wenŋ Ir :
25 wellet retteŋ meine lant ·
26 mit gemaineɱ mŭnde ſprachŋ̄
27 Sy zehant : daɞ wirt willeklich
28 getaŋ · welt jr eɞ ſelber greyϡſſeŋ
29 aŋ : wir helffeŋ recheŋ ewꝛ lai∂ ·
30 Wir ſeiŋ euch alleɞ deɞ berait :
31 vnd ze wenndeŋ ewꝛσ lanndeɞ
32 not · oder wir geligeŋ durch eŭch
33 tot : darumb zweiuelt nicht
34 fuᷓrwar · ⱳenŋ jr welt ſo reyϡtet

    Nu Herre Diettrich
3 025 emphahet die herren herrlich

Jch wais das wol es ist dir guot
nu richte darnach deinen muot
vnd erpeut es wol den edlen degen
Sy habent sich durch dich bewegen

3 030 alles das jn geschehen kan
die rede ward hiemit verlan
fro ward der herre Dietrich
er nam die recken alle zuo sich
    Als er emphahen wolte

3 035 die recken als er solte
gepiten ward da nie mer
Von Pern der Fürst herr
rait aus der Stat ze Berne
da er die Helden gerne

3 040 Lieplich wolt emphahen
3 042 die werden Diettriches man
3 044 die küenen vnd die starchen
3 045 die stuonden von den Marchen

Herr Diettrich lachend zuo jn sprach
da er Sy dort erpayssen sach
    Nu seit gotwilkomen mir
stoltze recken nu wenn Ir

3 050 wellet retten meine lant
mit gemainem munde sprachen Sy zehant
das wirt willeklich getan
welt jr es selber greyssen an
wir helffen rechen ewr laid

3 055 Wir sein euch alles des berait
vnd ze wennden ewrs lanndes not
oder wir geligen durch euch tot
darumb zweiuelt nicht fürwar
wenn jr welt so reytet dar
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35 ∂ar :
36 Die Reckeŋ pat herˀ Dietrich ·
37 mitſambt iɱ geeŋ getreŭ⸗
38 lich : auf deŋ herꝛlicheŋ
39 Palaσ · daɞ eſſeŋ nu berait waσ :
40 uber die tiſche Syϡ da ſaſſeŋ · jrer
41 müede ſyϡ da vergaſſeŋ : Jr ward
42 herlich gephlegeŋ · Wolfhart
43 der ſtarche degeŋ : riet vaſt auf
44 die raiſe · ze recheŋ die frayϡſe : die
45 Erenreich vn∂ ſeine maŋ · jŋ ze⸗
46 laide hetteŋ getaŋ :
47 Alɞ maŋ die tiſche aufhuͦb ·
48 alσ maŋ nach eſſenσ dick
49 tuͦt : da pat der Pernere ·
50 die kueneŋ reckeŋ maϡre : alle beꝛait
51 ſeiŋ · Sy tetteŋ iɱ mit trewϯeŋ
52 ſcheiŋ : jr dienſt ſchoŋ vϟberal · der
53 kaſtelaŋ fuᷓr deŋ ſal · wareŋ mit⸗
54 einander komeŋ · die maŋ zu der
55 rayϡſe het auſgenomeŋ ·
56 Ze gerecheŋ wareŋ ſyϡ berait ·
57 nu waɞ vϟberal iŋ der Stat
58 geſait : deŋ iungeŋ vnd
59 deŋ alteŋ · deŋ tumbeŋ vnd deŋ
60 baldeŋ : wie der Herre Diettꝛich ·
61 deŋ vngetreweŋ Erenrich : mit
62 ſturɱ vnd mit ſtreiteŋ · deɞ tageσ
63 wolt aŋ reiteŋ :
64 Da maŋ die maϟre gefreyϡſcɧ⸗
65 et hat · da giengeŋ all die
66 Fraweŋ voŋ der Stat : mit
67 klagelicheɱ laide · alɞ jch euch nŭ
68 beſchaide : fuᷓr deɞ Hofeɞ poꝛteŋ · mit

wenn jr welt so reytet dar
3 060     Die Recken pat herr Dietrich

mitsambt im geen getreulich
auf den herrlichen Palas
das essen nu berait was
uber die tische Sy da sassen

3 065 jrer müede sy da vergassen
Jr ward herlich gephlegen
Wolfhart der starche degen
riet vast auf die raise
ze rechen die frayse

3 070 die Erenreich vnd seine man
jn zelaide hetten getan
    Als man die tische aufhuob
als man nach essens dick tuot
da pat der Pernere

3 075 die kuenen recken märe
alle berait sein
Sy tetten im mit trewen schein
jr dienst schon vϡberal
der kastelan für den sal

3 080 waren miteinander komen
die man zu der rayse het ausgenomen
    Ze gerechen waren sy berait
nu was vϡberal in der Stat gesait
den iungen vnd den alten

3 085 den tumben vnd den balden
wie der Herre Diettrich
den vngetrewen Erenrich
mit sturm vnd mit streiten
des tages wolt an reiten

3 090     Da man die märe gefreyschet hat
da giengen all die Frawen von der Stat
mit klagelichem laide
als jch euch nu beschaide
für des Hofes porten

3 095 mit klägelichen worten
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1 klaϟgelicheŋ woꝛteŋ : Yeꜩliche ſpꝛech⸗
2 eŋ begaŋ · wider jr kin∂ vnd da zu
3 Jreɱ maŋ : weɱ welt eσ vnnσ nŭ
4 laſſe : mit waineŋ ſoᷓlich vnmaſſŋ̄ :
5 Ward da ſere getaŋ · baide voŋ fraweŋ
6 vnd voŋ Maŋ :
7 Aufſtuͦnd ſelb herˀ Dietreich ·
8 iſt yϡemand hie deŋ Ich : mit
9 dhaineɱ laide beſchwaϟrt

10 haŋ · der ruͦch daɞ heŭte durch got laŋ :
11 Ich wayϡσσ nicht ſprach der Recke her ·
12 ob jr mich beſchawet ymmer mer :
13 Hie ward eiŋ waineŋ vnd eiŋ klagŋ̄ ·
14 Syϡ ſpracheŋ alɞ ich euch wil ſageŋ :
15 Ir habt vnnɞ laideɞ nicht getaŋ · got
16 muͦσ euch iŋ ſeineɱ fꝛide haŋ :
17 Hie ward da ze ſtunde · ỽoŋ
18 maniger fraweŋ munde :
19 der ſegeŋ vleyϡſſiklich getaŋ ·
20 die Edleŋ Dietreicheσ maŋ · hiemit
21 lennger nicht piteŋ · mit vnuer⸗
22 zagtlicheɱ ſiteŋ : raumeteŋ Syϡ
23 Perne · Sy wolteŋ recheŋ gerne :
24 jr ſchadeŋ vnd jr herꜩenlaid · Syϡ ritŋ̄
25 voŋ ∂anŋ alɞ maŋ ſait :
26 Es waɞ nu nahen∂ beyϡ der
27 nacht · Syϡ pateŋ got daʒ
28 er jŋ macht : gebe zu jr
29 ſchware · nu höꝛet diſe maϟre : die
30 ich ew nu tuͦŋ khŭnt · nu achteŋ wir
31 aŋ diſer ſtŭn∂ : waɞ Herꝛ Dietrich
32 reckeŋ mochte haŋ · damit Er Ereŋ⸗
33 reicheŋ wolt beſtaŋ : daɞ ward geach⸗
34 tet auf deŋ wegeŋ · ſölch reckeŋ meiŋ

3 095 mit klägelichen worten
Yetzliche sprechen began
wider jr kind vnd da zu Jrem man
wem welt es vnns nu lasse
mit wainen sölich vnmassen

3 100 Ward da sere getan
baide von frawen vnd von Man
    Aufstuond selb herr Dietreich
ist yemand hie den Ich
mit dhainem laide beschwärt han

3 105 der ruoch das heute durch got lan
Ich wayss nicht sprach der Recke her
ob jr mich beschawet ymmer mer
Hie ward ein wainen vnd ein klagen
Sy sprachen als ich euch wil sagen

3 110 Ir habt vnns laides nicht getan
got muos euch in seinem fride han
    Hie ward da ze stunde
von maniger frawen munde
der segen vleyssiklich getan

3 115 die Edlen Dietreiches man
hiemit lennger nicht piten
mit vnuerzagtlichem siten
raumeten Sy Perne
Sy wolten rechen gerne

3 120 jr schaden vnd jr hertzenlaid
Sy riten von dann als man sait
    Es was nu nahend bey der nacht
Sy paten got daz er jn macht
gebe zu jr schware

3 125 nu höret dise märe
die ich ew nu tuon khunt
nu achten wir an diser stund
was Herr Dietrich recken mochte han
damit Er Erenreichen wolt bestan

3 130 das ward geachtet auf den wegen
sölch recken mein bey den Tausent degen
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35 beyϡ deŋ Tauſent degeŋ :
36 Der Rayϡſe gachteŋ ſyϡ vaſte ·
37 die meyϡle vnd die raſte :
38 begundeŋ ſyϡ ze gaheŋ · vϡnꜩ
39 daʒ ſyϡ komeŋ ſo naheŋ : daʒ ſy deɞ
40 Erenreicheɞ heer · ſaheŋ ligeŋ mit
41 ſtarcher wer : nu waɞ eɞ kumeŋ
42 aŋ daσ zil · alɞ ich eŭch hoꝛeŋ laſſeŋ
43 wil : vϡber deŋ erſteŋ ſlaf oder baσ ·
44 Syϡ begundeŋ alle trachteŋ ∂aσ :
45 Wie ſyϡ gefarŋ wolteŋ · oder
46 hie mit tuͦŋ ſolteŋ : Da
47 ſprach der Recke hildebꝛant ·
48 Ich rat euch kunig voŋ Römiſch
49 lant : daʒ Ir daσ icht wenndt · ỽil
50 wunder baldt jr ſendt · Ewꝛ poteŋ
51 all dahiŋ · der iŋ der maſſe hal∂e ſiŋ :
52 daʒ er leŭte kŭnde achteŋ · vnd auch
53 daɞ muᷓge betrachteŋ :
54 Wo wirɞ mit ſtreite reyϡmeŋ
55 aŋ · daɞ wirt gerne getaŋ :
56 Sprach der Herre Dietreich ·
57 Nu ſuᷓlt jr helde lobeleich : achteŋ
58 mit vil rechter chuᷓr · weŋ wir ze
59 poteŋ ſendteŋ fuᷓr : da ſprach mit
60 gewalte · Hilprant der alte : Jch
61 rate lieber herre meiŋ · Volchnant
62 vnd Erweiŋ : daʒ Ir die ſendet aŋ die
63 fart · der dꝛitte daʒ ſeyϡ Helɱ ſchaꝛt :
64 Selbσ wil ich der ỽierde ſeiŋ ·
65 nu thuͦ lieber maŋ meiŋ :
66 die edleŋ Reckeŋ ỽiere · die
67 nameŋ hart ſchiere : die guͦteŋ
68 Maideɱ aŋ Ir hant · Hildprantŋ̄

sölch recken mein bey den Tausent degen
    Der Rayse gachten sy vaste
die meyle vnd die raste
begunden sy ze gahen

3 135 vϡntz daz sy komen so nahen
daz sy des Erenreiches heer
sahen ligen mit starcher wer
nu was es kumen an das zil
als ich euch horen lassen wil

3 140 vϡber den ersten slaf oder bas
Sy begunden alle trachten das
    Wie sy gefarn wolten
oder hie mit tuon solten
Da sprach der Recke hildebrant

3 145 Ich rat euch kunig von Römisch lant
daz Ir das icht wenndt
vil wunder baldt jr sendt
Ewr poten all dahin
der in der masse halde sin

3 150 daz er leute kunde achten
vnd auch das müge betrachten
    Wo wirs mit streite reymen an
das wirt gerne getan
Sprach der Herre Dietreich

3 155 Nu sült jr helde lobeleich
achten mit vil rechter chür
wen wir ze poten sendten für
da sprach mit gewalte
Hilprant der alte

3 160 Jch rate lieber herre mein
3 161 Volchnant vnd Erwein
3 163 daz Ir die sendet an die fart
3 162 der dritte daz sey Helm schart
3 164     Selbs wil ich der vierde sein
3 165 nu thuo lieber man mein

die edlen Recken viere
die namen hart schiere
die guoten Maidem an Ir hant
Hildpranten dem was wol bekannt
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1 deɱ waɞ wol bekannt : die ſteige
2 vnd die ſtraſſe · Syϡ riteŋ iŋ der maſ⸗
3 ſe : zu deɱ here ſo nahend · daʒ ſyϡ
4 die gelegenhait wol ſahend : michel
5 waɞ der here ſchal · Syϡ vmbtraffeŋ
6 daɞ wal :
7 Und auch daɞ heer alleɞ
8 gar · ſyϡ erſicherteŋ recht
9 fuᷓr war : wo ſyϡ die ſtat

10 fŭndeŋ · da ſyϡ beyϡ deŋ ſtundeŋ : moch⸗
11 teŋ iŋ daɞ heer kumeŋ : Got fuᷓeg⸗
12 et jŋ recht eiŋ Stat · da ſyϡ deŋ ỽeindŋ̄
13 ſageteŋ mat : da ſyϡ die ſtat fŭndeŋ ·
14 ze hant ſyϡ wider wŭndeŋ : nicht
15 lenger ſy da biteŋ · ſyϡ kameŋ wideꝛ
16 geriteŋ : vnd ſagenteŋ ∂eɱ Perner ·
17 diſe ſtarch maϡr :
18 Uogt voŋ Perŋ herˀ Dietrich ·
19 wir habeŋ daɞ here ende⸗
20 lich : oŋ alle miſſewende ·
21 vmbriteŋ vϡnꜩ aŋ daσ ennde :
22 veſtiklicheŋ ſy ligent · deineɱ lan∂e
23 Sy angeſigent : Sy habend macht
24 vnd gewalt · Er hat ſo manigeŋ
25 held pal∂ : alɞ ich mich recht ver⸗
26 ſyϡnneŋ kaŋ · baɞ denŋ Sechꜩig⸗
27 tauſent maŋ : die waren∂ Erenreicɧ⸗
28 eŋ · vil gewaltikleicheŋ :
29 Nu merck recht waσ Ich
30 mayϡne · kunig voŋ Rome
31 nu wirde en aiŋ : waσ
32 dich hierumb duncke guͦt · nŭ rich⸗
33 te darnach deineŋ muͦt : du magſt
34 Erenreicheŋ · nicht geſtreiteŋ offen⸗

Hildpranten dem was wol bekannt
3 170 die steige vnd die strasse

Sy riten in der masse
zu dem here so nahend
daz sy die gelegenhait wol sahend
michel was der here schal

3 175 Sy vmbtraffen das wal
    Und auch das heer alles gar
sy ersicherten recht für war
wo sy die stat funden
da sy bey den stunden

3 180 mochten in das heer kumen
3 182 Got füeget jn recht ein Stat

da sy den veinden sageten mat
da sy die stat funden

3 185 ze hant sy wider wunden
nicht lenger sy da biten
sy kamen wider geriten
vnd sagenten dem Perner
dise starch mär

3 190     Uogt von Pern herr Dietrich
wir haben das here endelich
on alle missewende
vmbriten vϡntz an das ennde
vestiklichen sy ligent

3 195 deinem lande Sy angesigent
Sy habend macht vnd gewalt
Er hat so manigen held pald
als ich mich recht versynnen kan
bas denn Sechtzigtausent man

3 200 die warend Erenreichen
vil gewaltikleichen
    Nu merck recht was Ich mayne
kunig von Rome nu wirde en ain
was dich hierumb duncke guot

3 205 nu richte darnach deinen muot
du magst Erenreichen
nicht gestreiten offenleichen
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35 leicheŋ : da ſprach der ſtarche Wolf⸗
36 hart · eɞ wirt dhain widerfart :
37 Wie eɞ vnnɞ herre ſuᷓll ergaŋ · wir
38 ſülleŋ die ỽeindt beſtaŋ :
39 Nach ỽЧbel oder nach guͦt ·
40 Nu da Helde hochgemuͦt :
41 wir ſülleŋ ſyϡ anrenneŋ ·
42 recheŋ wir daσ prenneŋ : daʒ ſyϡ
43 vnnɞ alle habeŋ getaŋ · deɞ ſulleŋ
44 wir ſyϡ genieſſeŋ laŋ : Nu gahet
45 zu deŋ marcheŋ · Ir kuene hel∂eŋ
46 ſtarcheŋ :
47 Deŋ faneŋ naɱ herˀ Dietrich ·
48 Er ſprach nu helde lobelich :
49 lat Eŭch die fart nit rewϯ⸗
50 eŋ · vnd habt auf meineŋ trewϯeŋ :
51 Wer mir hilfet recheŋ meiŋ laid ·
52 deɱ wirdt nyϡmmer nicht verſait :
53 der treweŋ noch deɞ muͦteɞ · Leibeσ
54 noch guͦteɞ : noch alleɞ deɞ ich yϡe
55 gewaŋ · daɞ muͦſσ euch ſeiŋ ỽnder⸗
56 taŋ :
57 Unnɞ rewϯet nicht die faꝛt ·
58 ſprach der ſtarche Wolf⸗
59 hart : geguᷓrtet wurdeŋ
60 die march · da volgeteŋ die Reckeŋ
61 ſtarch : jreɱ herreŋ vber die hayϡde ·
62 Nu hoꝛet waɞ ich euch beſchaide :
63 da ſyϡ kameŋ aŋ ∂ie ſtat · da maŋ
64 jŋ geſpehet hat : daʒ heer vnd die lug⸗
65 keŋ · nu ſulleŋ wir aŋ ſyϡ rugkeŋ :
66 Edel ỽogt voŋ Perŋ · ∂ir hel⸗
67 fent die deineŋ gerŋ : Nu
68 thuͦ auch jŋ hinwider ſaɱ ·

nicht gestreiten offenleichen
da sprach der starche Wolfhart
es wirt dhain widerfart

3 210 Wie es vnns herre süll ergan
wir süllen die veindt bestan
    Nach vϡbel oder nach guot
Nu da Helde hochgemuot
wir süllen sy anrennen

3 215 rechen wir das prennen
daz sy vnns alle haben getan
des sullen wir sy geniessen lan
Nu gahet zu den marchen
Ir kuene helden starchen

3 220     Den fanen nam herr Dietrich
Er sprach nu helde lobelich
lat Euch die fart nit rewen
vnd habt auf meinen trewen
Wer mir hilfet rechen mein laid

3 225 dem wirdt nymmer nicht versait
der trewen noch des muotes
Leibes noch guotes
noch alles des ich ye gewan
das muoss euch sein vndertan

3 230     Unns rewet nicht die fart
sprach der starche Wolfhart
gegürtet wurden die march
da volgeten die Recken starch
jrem herren vber die hayde

3 235 Nu horet was ich euch beschaide
da sy kamen an die stat
da man jn gespehet hat
daz heer vnd die lugken
nu sullen wir an sy rugken

3 240     Edel vogt von Pern
dir helfent die deinen gern
Nu thuo auch jn hinwider sam
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1 Voŋ ſprŭnge wert allererſt deiŋ
2 naɱ : deŋ ſolt du macheŋ behendi⸗
3 kleich · Da ſprach der Herre Diettreich :
4 Ich ſaŭme euch nicht aŋ der rayϡſe ·
5 da ich reche meine frayϡſe : der zag⸗
6 hait ward vergeſſeŋ · die Regkeŋ vil
7 vermeſſeŋ : die ſaſſeŋ auf die guͦtŋ̄
8 roſσ · Sy ſchaŭheteŋ herte noch die
9 moσ : Syϡ traffeŋ vϟber die hayϟde ·

10 Erenreich ze laide : Syϡ kameŋ eiŋ
11 wenig voꝛ deɱ tage · nu mercket recht
12 waɞ ich euch ſage : aŋ die ſtat bꝛacɧt
13 ſy die ſpehe · da Syϡ wareŋ geweſeŋ
14 Ee : da ſy daɞ here wolteŋ · annren⸗
15 neŋ alɞ ſy ſolteŋ : Nu richtet euch
16 helde bey der zeit · Ee daʒ Ir kumbt
17 iŋ deŋ ſtreit : jr ſtrickhet ryϡemeŋ
18 ſtarch · Jr ſiꜩet auf die march :
19 Jr helffet ewϯꝛeɱ herreŋ · zerecheŋ
20 ſeineŋ werŋ : iŋ der zeit da daσ ge⸗
21 ſchach · da kaɱ eiŋ pote deɱ waσ
22 gach : der het ſich haimlich vnd ver⸗
23 holeŋ · voŋ deɱ herreŋ Diettrichŋ̄
24 verſtoleŋ · mit vil mannlicheŋ
25 ſiteŋ · het Er ∂aσ her gar ∂urch ritŋ̄ :
26 Syϡ lageŋ vnuerpoꝛgeŋ · auf ∂eŋ
27 hetteŋ ſy kainer ſoꝛgeŋ :
28 Vnd wolteŋ gar aŋ angſt
29 ſeiŋ · der pot det ∂eɱ perneꝛ
30 ſcheiŋ : diſe gannꜩeŋ maϡ⸗
31 re · Wolauf her Pernere : Syϡ li⸗
32 gent alle emphaϟret · ſyϡ ſind vnnσ
33 recht geperet : daʒ wir ſyϡ ſlaheŋ oŋ
34 wer · vnd töteŋ alleɞ daσ her : die

Von sprunge wert allererst dein nam
den solt du machen behendikleich

3 245 Da sprach der Herre Diettreich
Ich saume euch nicht an der rayse
da ich reche meine frayse
der zaghait ward vergessen
die Regken vil vermessen

3 250 die sassen auf die guoten ross
Sy schauheten herte noch die mos
Sy traffen vϡber die hayde
Erenreich ze laide
Sy kamen ein wenig vor dem tage

3 255 nu mercket recht was ich euch sage
an die stat bracht sy die spehe
da Sy waren gewesen Ee
da sy das here wolten
annrennen als sy solten

3 260 Nu richtet euch helde bey der zeit
Ee daz Ir kumbt in den streit
jr strickhet ryemen starch
Jr sitzet auf die march
Jr helffet ewrem herren

3 265 zerechen seinen wern
in der zeit da das geschach
da kam ein pote dem was gach
der het sich haimlich vnd verholen
von dem herren Diettrichen verstolen

3 270 mit vil mannlichen siten
het Er das her gar durch riten
Sy lagen vnuerporgen
auf den hetten sy kainer sorgen
    Vnd wolten gar an angst sein

3 275 der pot det dem perner schein
dise ganntzen märe
Wolauf her Pernere
Sy ligent alle emphäret
sy sind vnns recht geperet

3 280 daz wir sy slahen on wer
vnd töten alles das her
die mit Erenreichen sind kumen her
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35 mit Erenreicheŋ ſin∂ kumeŋ
36 her · die kumend wider nyϡmmer
37 mer :
38 Der jŋ die mare ſaget · daσ
39 waσ Haunolt der vnuer⸗
40 zaget : der maϟre wurdeŋ
41 Syϡ alle fro · ſy ſaſſeŋ auf die roσσ do :
42 die ſchar laitet herˀ Diettreich · ſelbσ
43 vaſt mannlich : deɞ Hereσ aŋ ∂aσ
44 ennde · mit manndlicher hende :
45 deŋ faneŋ Er vnder ∂aσ wuſcheŋ
46 twang · ſeiŋ Roſσ ſpilendeŋ freŭ⸗
47 deŋ ſprang :
48 Gebiteŋ ward da nyϡmmeꝛ ·
49 laute rüefft der Fuᷓrſte
50 her : Ahetſchefalier peꝛne ·
51 daɞ hoꝛteŋ vil vngerne : alle Eren⸗
52 reicheσ maŋ · die maŋ deɞ erſteŋ
53 buniert aŋ : gedacht ward aŋ
54 ſchwindeŋ zoꝛŋ · die roſσ genomeŋ
55 mit deŋ ſpoꝛŋ : darnach die ſchweꝛt
56 iŋ die hant · der ſtreit waσ vnge⸗
57 want : Syϡ ſluͦgeŋ vnd ſtacheŋ ·
58 Ir laid ſy vaſt racheŋ :
59 Aŋ alleŋ Erenreicheσ
60 maŋ · Syϡ lieſſeŋ genieſ⸗
61 ſeŋ nyϡeman : ze were
62 ſich nyeman∂ richte · ze flüchteŋ
63 maŋ ſich phlichte : Sy ſtöꝛteŋ ſyϡ
64 auσ deɱ ſchlaffeŋ · ſo ſchryϡeŋ ∂ie
65 hie waffeŋ : ſo ruᷓeffteŋ ∂ie har⸗
66 naſch her · alſo war∂ eɞ geeŋ ent⸗
67 wer : diſe da ỽnd iene ſo · Ee ſyϡ ka⸗
68 meŋ ze wer do : da waσ der ſcha∂

die mit Erenreichen sind kumen her
die kumend wider nymmer mer
    Der jn die mare saget

3 285 das was Haunolt der vnuerzaget
der märe wurden Sy alle fro
sy sassen auf die ross do
die schar laitet herr Diettreich
selbs vast mannlich

3 290 des Heres an das ennde
mit manndlicher hende
den fanen Er vnder das wuschen twang
sein Ross spilenden freuden sprang
    Gebiten ward da nymmer

3 295 laute rüefft der Fürste her
Ahetschefalier perne
das horten vil vngerne
alle Erenreiches man
die man des ersten buniert an

3 300 gedacht ward an schwinden zorn
die ross genomen mit den sporn
darnach die schwert in die hant
der streit was vngewant
Sy sluogen vnd stachen

3 305 Ir laid sy vast rachen
    An allen Erenreiches man
Sy liessen geniessen nyeman
ze were sich nyemand richte
ze flüchten man sich phlichte

3 310 Sy störten sy aus dem schlaffen
so schryen die hie waffen
so rüefften die harnasch her
also ward es geen entwer
dise da vnd iene so

3 315 Ee sy kamen ze wer do
da was der schad an jn getan
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1 aŋ jŋ getaŋ · deɞ ſyϡ vil jaϟmerig
2 muſteŋ ſtaŋ :
3 Nu ſolt Ir hoᷓꝛeŋ gerne · der
4 werde Vogt voŋ Perne :
5 der het getailet ſeine ſchar ·
6 aŋ fuᷓnffendeŋ daɞ iſt war : iŋ deɞ
7 Erenreicheɞ her · darumb ob ſich ye⸗
8 man∂ ze wer : richte oder wider ſluᷓege ·
9 daʒ maŋ die deŋ ſturɱ antruᷓege :

10 dauoŋ ward Erenreich behert · vnd
11 alleɞ deɞ ſo gar entwert : deɞ Er zu eꝛŋ
12 ſolte haŋ · deɞ ward iɱ groſſer ſchad
13 getaŋ :
14 Daʒ iɱ ſeydt vil vϟbel koɱ · die
15 veinde wareŋ recht eiŋ oɱ :
16 wider deɞ Perners recheŋ ·
17 vaſt racheŋ ſy die keckeŋ : iŋ deɞ ſturmσ
18 herte · da kaɱ mit eineɱ geuerte :
19 Reinolt voŋ Mayϡland · deɱ volgeteŋ
20 Vierhŭndert maŋ : vnnder helmeŋ
21 vnd mit ſchilteŋ · die ſtarcheŋ vnd die
22 milteŋ : die wolteŋ aŋ Dietꝛeicheŋ ·
23 recheŋ Erenreicheŋ :
24 Gegeŋ der ſelbeŋ ſchar rait ·
25 Wolffhardt der vnuerꜩait :
26 deɱ Volgteŋ zwayϡhŭndert
27 degeŋ · damit der recke vil bewegeŋ :
28 daɞ her het dreyϡſtŭnd durchriteŋ · Er
29 ward lennger nicht vermiteŋ : Rein⸗
30 olt der rant iŋ aŋ · Er tet aŭch jŋ hiŋ
31 widerſaɱ : Jŋ waɞ zu einander ger ·
32 Syϡ vertateŋ ſchier die ſper : da mueſtŋ̄
33 Syϡ die ſchwert zugkeŋ : zuſameŋ waꝛ∂
34 eiŋ rugkheŋ : mit deŋ ſchwerteŋ getaŋ

da was der schad an jn getan
des sy vil jämerig musten stan
    Nu solt Ir hören gerne
der werde Vogt von Perne

3 320 der het getailet seine schar
an fünffenden das ist war
in des Erenreiches her
darumb ob sich yemand ze wer
richte oder wider slüege

3 325 daz man die den sturm antrüege
dauon ward Erenreich behert
vnd alles des so gar entwert
des Er zu ern solte han
des ward im grosser schad getan

3 330     Daz im seydt vil vϡbel kom
die veinde waren recht ein om
wider des Perners rechen
vast rachen sy die kecken
in des sturms herte

3 335 da kam mit einem geuerte
Reinolt von Mayland
dem volgeten Vierhundert man
vnnder helmen vnd mit schilten
die starchen vnd die milten

3 340 die wolten an Dietreichen
rechen Erenreichen
    Gegen der selben schar rait
Wolffhardt der vnuertzait
dem Volgten zwayhundert degen

3 345 damit der recke vil bewegen
das her het dreystund durchriten
Er ward lennger nicht vermiten
Reinolt der rant in an
Er tet auch jn hin widersam

3 350 Jn was zu einander ger
Sy vertaten schier die sper
da muesten Sy die schwert zugken
zusamen ward ein rugkhen
mit den schwerten getan
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35 daɞ fewꝛ voŋ deŋ helmeŋ praŋ :
36 Uoŋ ſtarcheŋ ſlegeŋ daɞ geſchach ·
37 daʒ maŋ dauoŋ alɞ wol ge⸗
38 ſach : ſaɱ ob eɞ ware vmb
39 mitteŋtag · ſlag da widerſlag gelag :
40 ſo frayϡſlich vnd ſo ſere · eɞ wirt nyϡm⸗
41 mermere : iŋ ſtarcheŋ hereŋ ſo vaſt
42 geſtriteŋ · die ringe wurdeŋ verſchni⸗
43 teŋ : ſo grimlich mit deŋ ſchwerteŋ :
44 zu lebeŋ ſyϡ nicht begerteŋ :
45 Wolfhart vnd reinolt · der aine
46 oꝛdnete deŋ ſolt : voŋ deɞ andeꝛŋ
47 hanndeŋ · daσ ſeyϡdt iŋ froᷓmb⸗
48 deŋ lanndeŋ : mit maϟreŋ khundt
49 ward getaŋ · Wolffhart rant Reyϡ⸗
50 nolteŋ aŋ : mit eineɱ ſchwerte guͦt
51 genuͦg · Reinolteŋ er da ſluͦg : durch
52 deŋ Helɱ mit ellenſhant · daʒ auf
53 deŋ ſandeŋ widerſant :
54 Deŋ Helɱ durch bede wende ·
55 erklob er vϡnꜩ aŋ daɞ ennde :
56 bedenthalb vil nach ze tal ·
57 vnꜩ daʒ der recke auf daσ wal : voŋ
58 diſeɱ ſlage ſtarche · ſchoσ voŋ ſeineɱ
59 marche : todt nider auf daσ graσ ·
60 Erenreicheŋ abgeſtanndeŋ waσ :
61 Ee jŋ ſeiŋ helffer · Wolffhart der meϟre :
62 vil laute ruᷓeffeŋ begaŋ ·
63 Nu wert euch Amlungeɞ
64 maŋ : vnd lat aineŋ nicht
65 geneſeŋ · Ir lat ſyϡ alle gleich
66 weſeŋ : die jungeŋ vnd ∂ie alteŋ ·
67 die kuᷓeneŋ vnd die baldeŋ : vnd ſecht
68 ob jr vindet · daʒ Ir deɞ icht erwindet :

3 355 das fewr von den helmen pran
    Uon starchen slegen das geschach
daz man dauon als wol gesach
sam ob es ware vmb mittentag
slag da widerslag gelag

3 360 so frayslich vnd so sere
es wirt nymmermere
in starchen heren so vast gestriten
die ringe wurden verschniten
so grimlich mit den schwerten

3 365 zu leben sy nicht begerten
    Wolfhart vnd reinolt
der aine ordnete den solt
von des andern hannden
das seydt in frömbden lannden

3 370 mit mären khundt ward getan
Wolffhart rant Reynolten an
mit einem schwerte guot genuog
Reinolten er da sluog
durch den Helm mit ellenshant

3 375 daz auf den sanden widersant
    Den Helm durch bede wende
erklob er vϡntz an das ennde
bedenthalb vil nach ze tal
vntz daz der recke auf das wal

3 380 von disem slage starche
schos von seinem marche
todt nider auf das gras
Erenreichen abgestannden was
Ee jn sein helffer

3 385 Wolffhart der mere
vil laute rüeffen began
    Nu wert euch Amlunges man
vnd lat ainen nicht genesen
Ir lat sy alle gleich wesen

3 390 die jungen vnd die alten
die küenen vnd die balden
vnd secht ob jr vindet
daz Ir des icht erwindet
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1 khumbt Jr aŋ Erenreich · ſo ſlacɧt
2 jŋ enndelich :
3 JN der zeit da trafft doꝛt her · Fuᷓnf
4 hundert Regkeŋ vnd noch mer : die
5 füerteŋ eiŋ Faneŋ rot · die begerteŋ
6 auch ze ſterbeŋ todt : der Haubtmaŋ
7 waσ Hayϡme · die Roſσ voŋ deɱ
8 faime : wareŋ erſchwiꜩet ſere ·
9 Wolffart der Degenhere : der ruᷓefft

10 die ſeineŋ vaſt aŋ · nu wert euch
11 helde eɞ muͦσ ergaŋ :
12 Ze verluſt oder ze gewinne ·
13 wir fechteŋ alɞ wir winne :
14 wir muᷓeſſeŋ doch erſterbŋ̄ ·
15 Wir ſülleŋ heuᷓt werbeŋ : daʒ maŋ
16 vnσ klage hinach · Helmſchart
17 der ſtarche ſprach : ſeit eɞ nicht
18 annderɞ ſol ergaŋ · ſo laſſeŋ wir
19 oŋ awϯe gaŋ : baide leib vnd lebeŋ ·
20 Ir ſult zu bedeŋ hanndeŋ gebeŋ :
21 Die ſchwert iŋ deɱ ſtreite ·
22 jr keert auf die weite : Ir
23 hant pluͦtig prucke · Jr
24 keret aŋ deŋ rugke : palde die Schilde ·
25 Jr ꜩwinget daɞ geuilde : ỽaſt mit
26 deŋ todteŋ · da ward allererſt ver⸗
27 ſchroteŋ : ringe vnd helm · da
28 ſturmσ vnder melmeŋ : die reck⸗
29 eŋ vaſt aŋe zal · da ſyϡ vielŋ auf
30 daɞ wal :
31 Hayϡme vnd Wolffart ·
32 die wareŋ baide wol be⸗
33 wart : die komeŋ zuſa⸗
34 meŋ gerant · zwayϡ ſcharffe ſchweꝛt

khumbt Jr an Erenreich
3 395 so slacht jn enndelich

    JN der zeit da trafft dort her
Fünf hundert Regken vnd noch mer
die füerten ein Fanen rot
die begerten auch ze sterben todt

3 400 der Haubtman was Hayme
die Ross von dem faime
waren erschwitzet sere
Wolffart der Degenhere
der rüefft die seinen vast an

3 405 nu wert euch helde es muos ergan
    Ze verlust oder ze gewinne
wir fechten als wir winne
wir müessen doch ersterben
Wir süllen heut werben

3 410 daz man vns klage hinach
Helmschart der starche sprach
seit es nicht annders sol ergan
so lassen wir on awe gan
baide leib vnd leben

3 415 Ir sult zu beden hannden geben
    Die schwert in dem streite
jr keert auf die weite
Ir hant pluotig prucke
Jr keret an den rugke

3 420 palde die Schilde
Jr tzwinget das geuilde
vast mit den todten
da ward allererst verschroten
ringe vnd helm

3 425 da sturms vnder melmen
die recken vast ane zal
da sy vieln auf das wal
    Hayme vnd Wolffart
die waren baide wol bewart

3 430 die komen zusamen gerant
zway scharffe schwert in jr hanndt
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35 iŋ jr hanndt : ſyϡ iŋ deɱ ſtreyte
36 fuͦrteŋ · Heyϡ wie ſyϡ eɞ ruͦrteŋ :
37 auf die Helɱ mit deŋ ſlegeŋ · Syϡ
38 begŭndeŋ auɞ deŋ armeŋ zu wegŋ̄ :
39 manigeŋ ſlag auf die gebel · daʒ
40 voŋ jŋ der nebl : auσ deɱ leyϡbe
41 vaſt roch · iŋ der zeit da ſtriteŋ aŭcɧ ·
42 Ir beder reckeŋ auf der wal · hart
43 michel waɞ der ſchal :
44 Die kuᷓeneŋ Reinoldeɞ maŋ ·
45 die wareŋ voŋ deɱ lebeŋ
46 getaŋ : die Heyϡme dannocɧ
47 lebeteŋ · die vaſt hinwider ſtrebetŋ̄ :
48 vnd gulteŋ ſich ỽil theŭr · auɞ deŋ
49 helmeŋ wete daɞ fewꝛ : ſich moᷓcht
50 eiŋ raſtlannger taŋ · wol dauoŋ
51 enʒundet haŋ : not vnd angſt da
52 gieng entwer · Ir geſahet niemer :
53 ſölhe ſchleg ſo ſer erklingeŋ · Sy
54 lieſſeŋ dardꝛingeŋ :
55 Auf einander ſo vaſte ·
56 daʒ iŋ jrer hannd erglaſte :
57 die ſchwert voŋ deŋ ſtar⸗
58 cheŋ ſlegeŋ · dauoŋ die ellenthaftŋ̄
59 degeŋ : muͦſteŋ laider ſterbeŋ tot ·
60 da waɞ angſt vnd not : manig
61 helɱ ſich voŋ noᷓteŋ klob · maŋ
62 ſach die ring alσ eiŋ lob : fliegeŋ
63 auɞ deŋ brunne · da waɞ luᷓꜩel
64 wunne :
65 Da waɞ haσ vnd neid ·
66 alſo herte waɞ der ſtreit :
67 vnd weret vnꜩ aŋ deŋ
68 liechteŋ tag · Nu hoᷓꝛt weɞ der

zway scharffe schwert in jr hanndt
sy in dem streyte fuorten
Hey wie sy es ruorten
auf die Helm mit den slegen

3 435 Sy begunden aus den armen zu wegen
manigen slag auf die gebel
daz von jn der nebl
aus dem leybe vast roch
in der zeit da striten auch

3 440 Ir beder recken auf der wal
hart michel was der schal
    Die küenen Reinoldes man
die waren von dem leben getan
die Heyme dannoch lebeten

3 445 die vast hinwider strebeten
vnd gulten sich vil theur
aus den helmen wete das fewr
sich möcht ein rastlannger tan
wol dauon enzundet han

3 450 not vnd angst da gieng entwer
Ir gesahet niemer
sölhe schleg so ser erklingen
Sy liessen dardringen
    Auf einander so vaste

3 455 daz in jrer hannd erglaste
die schwert von den starchen slegen
dauon die ellenthaften degen
muosten laider sterben tot
da was angst vnd not

3 460 manig helm sich von nöten klob
man sach die ring als ein lob
fliegen aus den brunne
da was lützel wunne
    Da was has vnd neid

3 465 also herte was der streit
vnd weret vntz an den liechten tag
Nu hört wes der Berner phlag
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1 Berner phlag : der tet doꝛt michel
2 wŭnder · voŋ iɱ gelag vnnder :
3 vil manig Erenreicheɞ maŋ ·
4 voŋ iɱ ward ſolich moꝛt getaŋ :
5 Daʒ eɞ aŋ deɱ maϟre · vnge⸗
6 lauplich ze ſageŋ weϟre :
7 die hauffeŋ lageŋ auf
8 deɱ wal · die toteŋ vaſt ŏŋ zal :
9 Voŋ deɞ Pernerɞ hannde · dir gabeŋ

10 ſere wider phande : wanŋ ſy ver⸗
11 lureŋ da deŋ leib · Awϯe daɞ bewain⸗
12 et ſeit manig weyϡb : der ſit iſt ye
13 vnd yϡe ergaŋ · waɞ laideɞ leident
14 die maŋ : daɞ bewainent alleɞ
15 die weib · Die durch die manŋ
16 keſtigent die leib ·
17 Nu laſſeŋ wir die maϟre
18 ſeiŋ · vnnder die der ſŭnne
19 ſcheiŋ : auf voŋ deɱ perge
20 gie · da hetteŋ die regkeŋ gewoꝛcht
21 hie : die vil mannlicheŋ werch ·
22 manigeŋ liechteŋ Halſperg : der
23 lag da verhaueŋ · daɞ bewainteŋ
24 ſeidt die frawϯeŋ : vnd fluͦcheteŋ
25 taϟglich · deɱ kunig Erenrich :
26 Do der tag voŋ himel ſchaiŋ ·
27 da waɞ eɞ komeŋ alleɞ eŋ⸗
28 aiŋ : aŋ deŋ voŋ Perŋ vϟber⸗
29 all · Erenreich ward fluᷓchtig ab
30 deɱ wal : der ſchade waɞ ergangŋ̄ ·
31 diſe wurdeŋ erſlageŋ iene gefang⸗
32 eŋ : Erenreich naɱ ſölheŋ ſchadeŋ ·
33 die er mit jɱ het dar geladeŋ : die
34 wareŋ vil nach alle tot · daɞ ỽeld

Nu hört wes der Berner phlag
der tet dort michel wunder
von im gelag vnnder

3 470 vil manig Erenreiches man
von im ward solich mort getan
    Daz es an dem märe
vngelauplich ze sagen were
die hauffen lagen auf dem wal

3 475 die toten vast on zal
Von des Perners hannde
dir gaben sere wider phande
wann sy verluren da den leib
Awe das bewainet seit manig weyb

3 480 der sit ist ye vnd ye ergan
was laides leident die man
das bewainent alles die weib
Die durch die mann kestigent die leib
    Nu lassen wir die märe sein

3 485 vnnder die der sunne schein
auf von dem perge gie
da hetten die regken geworcht hie
die vil mannlichen werch
manigen liechten Halsperg

3 490 der lag da verhauen
das bewainten seidt die frawen
vnd fluocheten täglich
dem kunig Erenrich
    Do der tag von himel schain

3 495 da was es komen alles enain
an den von Pern vϡberall
Erenreich ward flüchtig ab dem wal
der schade was ergangen
dise wurden erslagen iene gefangen

3 500 Erenreich nam sölhen schaden
die er mit jm het dar geladen
die waren vil nach alle tot
das veld was alles rot
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35 waɞ alleɞ rot : voŋ manigeɞ man⸗
36 neɞ pluͦte · da ſturbeŋ heldeŋ guͦte :
37 Erenreich der ward enſach⸗
38 et · aŋ ſeineŋ ereŋ ſo ge⸗
39 ſchwachet : daʒ er mit
40 vngemuͦte rait · daɞ ward gar
41 klaine geklait : wanŋ er iſt ewig⸗
42 klicheŋ verloꝛŋ · Jſt er ze der helle
43 gepoꝛŋ : daɞ daŭcht nieman∂
44 vnbillich · vntreu iſt voŋ iɱ iŋ
45 die rich : laider aller erſt bekomeŋ ·
46 alɞ Ir habt voŋ iɱ vernomeŋ :
47 Dauoŋ klage ich jŋ ſayϡne ·
48 wanŋ er waɞ vnraine :
49 aŋ alleŋ ſeineŋ dingeŋ ·
50 deɞ muͦſt iɱ miſſelingeŋ : da Er
51 ward fluᷓchtig voŋ danŋ · da ver⸗
52 gaſσ Er mage vnd manŋ : da lieσσ
53 Er ſicherlich · ſeineŋ Suŋ Fꝛidꝛich :
54 Und dannoch manigeŋ
55 maŋ · auf deɱ wal da
56 beſtaŋ : daɞ waɞ lieb deɱ
57 voŋ Perŋ · er ſach jŋ hart gerne :
58 Er vieng jŋ vnd die er beyϡ iɱ fant ·
59 vnd all die reckeŋ ſo ze hanndt :
60 die ſchafft wurdeŋ geʒalt ·
61 Achꜩehenhŭndert helde bal∂ :
62 die fuert der herre Diettrich · ge⸗
63 fangeŋ mit iɱ gewaltiklich :
64 da eɞ kaɱ hohe auf deŋ tag · Nŭ
65 hoᷓꝛet weɞ maŋ da phlag : da
66 kameŋ geriteŋ ab deɱ wal · die
67 ſeineŋ reckheŋ uᷓberal : da hieſσ
68 kieſeŋ herˀ Diettrich · die ſeineŋ

das veld was alles rot
von maniges mannes pluote

3 505 da sturben helden guote
    Erenreich der ward ensachet
an seinen eren so ge schwachet
daz er mit vngemuote rait
das ward gar klaine geklait

3 510 wann er ist ewigklichen verlorn
Jst er ze der helle geporn
das daucht niemand vnbillich
vntreu ist von im in die rich
laider aller erst bekomen

3 515 als Ir habt von im vernomen
    Dauon klage ich jn sayne
wann er was vnraine
an allen seinen dingen
des muost im misselingen

3 520 da Er ward flüchtig von dann
da vergass Er mage vnd mann
da liess Er sicherlich
seinen Sun Fridrich
    Und dannoch manigen man

3 525 auf dem wal da bestan
das was lieb dem von Pern
er sach jn hart gerne
Er vieng jn vnd die er bey im fant
vnd all die recken so ze hanndt

3 530 die schafft wurden gezalt
Achtzehenhundert helde bald
die fuert der herre Diettrich
gefangen mit im gewaltiklich
da es kam hohe auf den tag

3 535 Nu höret wes man da phlag
da kamen geriten ab dem wal
die seinen reckhen überal
da hiess kiesen herr Diettrich
die seinen Helden lobelich
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1 Heldeŋ lobelich :
2 Wenŋ er hette da verloꝛeŋ ·
3 da waɞ der Fuᷓrſteŋ hoch⸗
4 geboꝛŋ : alɞ wir daɞ puͦch
5 hoᷓꝛeŋ ſageŋ · Nuŋ Hŭndert
6 ſeiner manŋ erſlageŋ · Vierund⸗
7 zwainꜩig wareŋ wŭndt · da⸗
8 wider waɞ Erenreicheŋ beyϡ der
9 ſtŭnd : Sechſundzwainꜩig taŭ⸗

10 ſent erſlageŋ · wie vngelenblich
11 eɞ ſeyϡ ze ſageŋ : daʒ wal vnd der
12 praite plaŋ · mit pluͦte uᷓberal
13 raŋ :
14 Nu ſecht waɞ moꝛt da ge⸗
15 ſchach · daʒ die toteŋ nyϡe⸗
16 man∂ ſach · voŋ deɞ ſtarch⸗
17 eŋ pluͦteɞ krafft · Her Diettrich
18 ward da ſighaft : die rede laſſeŋ
19 wir hiemit ſtaŋ · die ſtarcheŋ
20 Ericheσ maŋ : voŋ mageŋ ỽn∂
21 voŋ geſteŋ · die hoᷓchſteŋ vnd die
22 peſteŋ : die fuͦrt herꝛ Dietrich geꝛŋ ·
23 mit iɱ dahiŋ geŋ Perŋ ·
24 Da het iɱ got gefuᷓeget · deσ
25 jŋ aŭch genuᷓeget : daʒ
26 er ſeiŋ laid alſo gerach ·
27 Nu hoᷓꝛt wie eɞ ſeyϡdt geſchach :
28 wie jŋ die vnſaϡlde ỽerriete · daʒ
29 Er voŋ alleŋ deŋ ereŋ ſchiede : die
30 iɱ ſeiŋ Vater Dietmar · het ge⸗
31 hayϡeŋ manige jar : diſe ſtarche
32 geſchichte · da kaɱ voŋ iɱ ſelbe
33 nichte : daʒ er muͦſt leideŋ arbait
34 nu wirdt euch aller erſt geſayϡt :

die seinen Helden lobelich
3 540     Wenn er hette da verloren

da was der Fürsten hochgeborn
als wir das puoch hören sagen
Nun Hundert seiner mann erslagen
Vierundzwaintzig waren wundt

3 545 dawider was Erenreichen bey der stund
Sechsundzwaintzig tausent erslagen
wie vngelenblich es sey ze sagen
daz wal vnd der praite plan
mit pluote überal ran

3 550     Nu secht was mort da geschach
daz die toten nyemand sach
von des starchen pluotes krafft
Her Diettrich ward da sighaft
die rede lassen wir hiemit stan

3 555 die starchen Eriches man
von magen vnd von gesten
die höchsten vnd die pesten
die fuort herr Dietrich gern
mit im dahin gen Pern

3 560     Da het im got gefüeget
des jn auch genüeget
daz er sein laid also gerach
Nu hört wie es seydt geschach
wie jn die vnsälde verriete

3 565 daz Er von allen den eren schiede
die im sein Vater Dietmar
het gehayen manige jar
dise starche geschichte
da kam von im selbe nichte

3 570 daz er muost leiden arbait
nu wirdt euch aller erst gesayt
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35 Wie der herre diettrich · ver
36 leŭſet lanndt vnd Roᷓmiſcɧ
37 rich : daɞ wil ich euch
38 wiſſeŋ laŋ · da der ſtreit waɞ doꝛt
39 ergaŋ : vnd nach ſeineɱ willeŋ
40 ergangeŋ · da fuͦrt er deŋ gefangŋ̄ :
41 deŋ kunig Fꝛiderich · vnd dennoch
42 ſicherlich : Vil manigeŋ Erenreicheσ
43 maŋ · alɞ jch euch Ee geſaget haŋ ·
44 Da erkaɱ ze Perne · Nu
45 ſuᷓlt jr hoꝛeŋ gerne : da waσ
46 froᷓlich ſeiŋ muͦt · da lachet
47 voꝛ liebe der helt guͦt : da begunde
48 Er ſer achteŋ · vnd iŋ rechlicheŋ ze
49 trachteŋ : Wo er daɞ guͦt naϟme ·
50 daʒ deŋ reckeŋ wol geʒaϟme : die iɱ
51 Lann∂t vnd ere · hetteŋ geretet ſere :
52 Darumb het er ſweϟre · ſeine
53 kiſteŋ wareŋ laϟre : vnnd
54 alle ſeine kaϟmmer gar ·
55 die ſeiŋ Vater Dietmar : ỽolle het
56 beyϡ ſeineŋ tageŋ · daɞ guͦt waɞ alleσ
57 zetrageŋ : Golt vnd geſtaine · deɞ
58 vande er ỽil klaine : Er klaget ſo ſeꝛe
59 nicht daɞ guͦt · noch het darumb
60 nit traŭrigeŋ muͦt : Er klaget
61 nur die edleŋ degeŋ · deŋ er nicht guͦ⸗
62 teɞ het zewegeŋ :
63 Da ſprach der Alte Hildeprant ·
64 reicher kuᷓnig voŋ Römiſch
65 lant : Jr ſült nicht ze ſere
66 klageŋ · noch hierumb verʒageŋ :
67 ob jr nicht habt reicheɞ guͦt · Ich
68 wil euch ſageŋ waσ jr thuͦt : greyϡffet

    Wie der herre diettrich
verleuset lanndt vnd Römisch rich
das wil ich euch wissen lan

3 575 da der streit was dort ergan
vnd nach seinem willen ergangen
da fuort er den gefangen
den kunig Friderich
vnd dennoch sicherlich

3 580 Vil manigen Erenreiches man
als jch euch Ee gesaget han
    Da erkam ze Perne
Nu sült jr horen gerne
da was frölich sein muot

3 585 da lachet vor liebe der helt guot
da begunde Er ser achten
vnd in rechlichen ze trachten
Wo er das guot näme
daz den recken wol gezäme

3 590 die im Lanndt vnd ere
hetten geretet sere
    Darumb het er swere
seine kisten waren läre
vnnd alle seine kämmer gar

3 595 die sein Vater Dietmar
volle het bey seinen tagen
das guot was alles zetragen
Golt vnd gestaine
des vande er vil klaine

3 600 Er klaget so sere nicht das guot
noch het darumb nit traurigen muot
Er klaget nur die edlen degen
den er nicht guotes het zewegen
    Da sprach der Alte Hildeprant

3 605 reicher künig von Römisch lant
Jr sült nicht ze sere klagen
noch hierumb verzagen
ob jr nicht habt reiches guot
Ich wil euch sagen was jr thuot

3 610 greyffet vnser guot an
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1 vnſer guͦt aŋ · Deɞ muᷓgeŋ wir
2 wol vil haŋ : Wer eŭch darꜩuͦ ge⸗
3 uellet · deɱ gebt jrɞ ob jr wellet :
4 Da ſprach voŋ Pole Berch⸗
5 traɱ · Herre jr ſolt vmb
6 guͦt nit ſoꝛge haŋ : deɞ gib
7 Ich euch wol ſo vil · mit trewϯeŋ jch
8 daσ tuͦŋ wil : Fuᷓnffhundert Sa⸗
9 mere · Vil reicher Pernere : Nach

10 deɱ guͦt ſenndet wenŋ jr welt · daσ
11 wirt euch alleɞ doᷓꝛt geʒelt : Ze Pole
12 da ich hauſσ haŋ · deɱ Pernere liebeŋ
13 begaŋ :
14 Diꜩ ſtarch maϟre · daσ benaɱ
15 iɱ ſeiŋ ſchwaϟre : Herꝛ
16 Dietrich ward ze rat · mit
17 deŋ ſeineŋ dꝛat : Weŋ er ſenndeŋ
18 wolte · gegeŋ Pole nach deɱ golde :
19 die wurdeŋ ſchier auſgewegeŋ · Ich
20 wil eŭch nenneŋ die Degeŋ : die mit
21 mannlicheɱ muͦt · Riteŋ nach deɱ
22 guͦt :
23 Der aiŋ daɞ waɞ HildepraϞt ·
24 der annder herˀ Sigebant :
25 der Dꝛitte daɞ waσ Wolf⸗
26 hart · der Vierde ſeiŋ Vetter Helm⸗
27 ſchart : der Fuᷓnfft voŋ Gart amlot ·
28 der Sechſt waɞ Syϡndolt : der Sibende
29 voŋ Steyϡꝛ Dietlaib · Eiŋ edel Degeŋ
30 vnuerꜩait : darꜩuͦ gerat maŋ jŋ
31 gerechte · ſouil der guͦteŋ knechte :
32 Die zu der Rayϡſe geʒaϟmeŋ ·
33 da ſyϡ daσ guͦt naϟmeŋ :
34 Syϡ wurdeŋ geuertiget ỽoŋ

3 610 greyffet vnser guot an
Des mügen wir wol vil han
Wer euch dartzuo geuellet
dem gebt jrs ob jr wellet
    Da sprach von Pole Berchtram

3 615 Herre jr solt vmb guot nit sorge han
des gib Ich euch wol so vil
mit trewen jch das tuon wil
Fünffhundert Samere
Vil reicher Pernere

3 620 Nach dem guot senndet wenn jr welt
das wirt euch alles dört gezelt
Ze Pole da ich hauss han
dem Pernere lieben began
    Ditz starch märe

3 625 das benam im sein schwäre
Herr Dietrich ward ze rat
mit den seinen drat
Wen er sennden wolte
gegen Pole nach dem golde

3 630 die wurden schier ausgewegen
Ich wil euch nennen die Degen
die mit mannlichem muot
Riten nach dem guot
    Der ain das was Hildeprant

3 635 der annder herr Sigebant
der Dritte das was Wolfhart
der Vierde sein Vetter Helm schart
der Fünfft von Gart amlot
der Sechst was Syndolt

3 640 der Sibende von Steyr Dietlaib
Ein edel Degen vnuertzait
dartzuo gerat man jn gerechte
souil der guoten knechte
    Die zu der Rayse gezämen

3 645 da sy das guot nämen
Sy wurden geuertiget von dan
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35 daŋ · mit jŋ ſo rait Perchtraŋ : Nu
36 hebt ſich aller erſt die frayϡſe · verfluͦcht
37 ſeyϡ die rayϡſe : die ſy tetteŋ vmb daσ
38 guͦt · deɞ ward ſeyder trauriger muͦt :
39 vϟber all Roᷓmiſch march · ward eɞ
40 bewainet ſtarch : beklait tieff vnd
41 ſere · der Perner all ſeiŋ ere : vmb
42 die aiŋ Rayϡſe verloσ · darumb er
43 Lanndt vnd guͦt verkoσ :
44 Da die poteŋ hochgemuͦt ·
45 ſtricheŋ nach deɱ guͦt :
46 daɞ ward geſagt Erenreich⸗
47 eŋ · da ſandt Er haymleicheŋ : Funf⸗
48 hundert ſeiner Maŋ · die teuriſteŋ
49 die er mocht haŋ : vnd begunde daσ
50 mit jŋ antrageŋ · alɞ jch euch kaŋ
51 wol geſageŋ : Nu reitet ewϯꝛ ſtraſſe ·
52 habt daɞ iŋ ewꝛ maſſe : ſprach der
53 kunig Erenreich · daʒ jr euch leget
54 haimleich :
55 IN eiŋ huͦte zu deŋ deŋ wegeŋ · Waŋ̄
56 jr Diettricheɞ degeŋ : ſecht zuͦreitŋ̄ ·
57 ſo ſult jr nicht peiteŋ : Ir rennet
58 Sy aŋ vnd nembt daσ guͦt · Vahet
59 die Reckeŋ hochgemuͦt : vnd bꝛingt
60 die mit euch heer · ∂eɞ habeŋ wir
61 frummeŋ yϡmmermer : vnnd
62 wiſſet daʒ eɞ vnnσ wol ergat ·
63 Wenŋ vnnɞ Dietrich gefangeŋ
64 hat : die werdeŋ ledig werlich · deŋ
65 rat deŋ riet Erenrich :
66 Die Regkeŋ ſtricheŋ ∂amit
67 voŋ daŋ · Wittege der
68 waσ jr Haubtmanŋ :

Sy wurden geuertiget von dan
mit jn so rait Perchtran
Nu hebt sich aller erst die frayse
verfluocht sey die rayse

3 650 die sy tetten vmb das guot
des ward seyder trauriger muot
vϡber all Römisch march
ward es bewainet starch
beklait tieff vnd sere

3 655 der Perner all sein ere
vmb die ain Rayse verlos
darumb er Lanndt vnd guot verkos
    Da die poten hochgemuot
strichen nach dem guot

3 660 das ward gesagt Erenreichen
da sandt Er haymleichen
Funfhundert seiner Man
die teuristen die er mocht han
vnd begunde das mit jn antragen

3 665 als jch euch kan wol gesagen
Nu reitet ewr strasse
habt das in ewr masse
sprach der kunig Erenreich
daz jr euch leget haimleich

3 670     IN ein huote zu den den wegen
Wann jr Diettriches degen
secht zuoreiten
so sult jr nicht peiten
Ir rennet Sy an vnd nembt das guot

3 675 Vahet die Recken hochgemuot
vnd bringt die mit euch heer
des haben wir frummen ymmermer
vnnd wisset daz es vnns wol ergat
Wenn vnns Dietrich gefangen hat

3 680 die werden ledig werlich
den rat den riet Erenrich
    Die Regken strichen damit von dan
Wittege der was jr Haubtmann


